1896. De r 


Dienstag, 20. Oltober. 
Grandenzer Zeitung. 


Erscheint tüglich mit Ausnabme der Tage nach Sonn- und frefttagen, Koftet in der Stadt Grandeng 
und bet allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 FAR. 80 F.., einzelne Nummern (Belagtblätter) 15 Bf, 


me 


1 


Snfertionspreis: 15 Ff. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen aus dem Neg.⸗Bez. Marienwerder, jowie 
für alle Stellengeſuche und ⸗Ungebote. — 20 Ff. für alle anderen Anzeigen. — im Rellametbeil 75 Bf 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Angeigentbeil: Albert Broſchek 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthbe 's Buchdruckerei in Granbenz. 
Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 
Fernfpred - Anſchluß No. 50. 


5 — 


eſellige. 
General- Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


neigen nehmen ant Brleſen: R Gonſchorovskl. Bromberg: Oruenaner'ſche Buchdru kerelz G. Led 
Eulmt €. Brandt Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eyfaut O Sartdold. Goflube 
D Auſten. Konitzt 1b. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp, Kulmſee: P. Haberer u. Fr. Wollner. Lauten» 
burg: M. Jung Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: N. Kanter. Mohrungen: C. 8 Rautenberg 
Neivenburg: P. Müller, G. Reb. Neumark: J. Köpke Osterode PB. Minnig und F. Albrecht. Mieſenburgt 
L. Schwalm. Nofenderg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Erved. Sclochau: Fr. W. Gebauer. Schwetz: E. Büchner 
Solbaut „Wlode*. Strasburg: U Fuhrich. Stumm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis, Znin: G. Wenzel 


No. 2177. 


71. Jahrgang. 


Reich an Denkmals: Enthüllungen 
war dieſer Sonntag, der 18. Oktober, der Geburtstag wei⸗ 
8 Friedrichs und Jahrestag der Schlacht bei 
eipzig. 

Zur Euthüllung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm . 
auf dem Wittekindsberg bei der Weſtfäliſchen 
Pforte, unweit Minden in Weſtfalen, waren am Sonntag 
Nachmittag hunderttauſende von Menſchen dort eingetroffen, 
darunter allein 200 Kriegervereine, welche unter den Klängen 
der „Wacht am Rhein“ und des Preußenliedes heronrüdten. 
Der Feſttag begann unter Regen und Sturm, aber während 
Hunderte von Fahnen der Vereine auf der zum Denkmale 
erg Treppe Aufſtellung nahmen, brach die Sonne 

urch die Wolken und beleuchtete das farbenprächtige Bild. 
Dem Denkmal gegenüber war das Kaiſerzelt für Kaiſer 
Wilhelm II. und ſeine Gemahlin errichtet, links von dem 
Zelt befauden ſich Ehrengäſte, Provinzial⸗Abgeordnete und 
die Vertreter der Behörden. An der Einfahrt zum Feſtplatz 
hatte eine Ehrenkompagnie des 15. Sufauterie » Regiments 
mit der Front gegen das Denkmal Aufſtellung genommen. 
Gegen drei Uhr 1 'e unter Voranreiten einer Schwadron 
der 4. Küraſſiere die Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin, 
während vom Jakobsberg Kanonen den Salut donnerten. 
Nachdem ungefähr 600 Sänger aus Minden und der Um⸗ 
gegend einen von Profeſſor Zuſchneid komponirten Sänger⸗ 
dh an Kaiſer Wilhelm Il. vorgetragen hatten, unterhielten 
ich die Majeſtäten mit dem Vorſitzenden des Provinzial⸗ 
Landtages von Oheimb und anderen. Die Kaiſerin, welche 
von der Oberhofmeiſterin und zwei Hofdamen begleitet war, 
hatte (was unſere Leſerinnen intereſſiren wird) ein moos⸗ 
3 Plüſch⸗Koſtüm mit anſchließender, an Bruſt und 

ücken goldgeſtickter Jacke aus gleichem Stoff angelegt. 
Dazu trug die Majeſtät Nerzmuff und kleine Boa und einen 
ſchwarzen mit goldgelbem Sammet und ſchwarzen Federn 
garnirten Hut. 

Nach Schluß des Geſangsvortrages richtete der Vor⸗ 
ſitzende des Provinzial⸗Landtages von Oheimb an die 
Majeſtäten eine Begrüßungsanſprache. Das Denkmal mahne 
daran, dasjenige in Ehren zu halten, was unter Kaiſer 
Wilhelm I. durch deutſche Kraft und deutſche Einigkeit er⸗ 
worben worden, und iiber die trennenden Partei⸗ und Juter⸗ 
eſſengegenſätze die Pflicht zur Wahrung und Förderung des 
allgemeinen Wohles nicht aus den Augen zu verlieren, 
patriotiſchen Geiſtes dazu zu helfen, daß das Reich in Ein⸗ 
tracht erſtarke, daß Friede, Treue und Gottesfurcht in dem⸗ 
ſelben erhalten bleibe. Dieſes Gelöbniß gebe heute dem 
Denkmal die rechte Weihe. Redner ſchloß: „Möge Gott 
uns den inneren und äußeren Frieden erhalten, möge ſein 
Segen auf Eurer Majeſtät, unſerm geliebten, für Reich und 
Volk treu ſorgenden Kaiſer, auf Ihrer Majeſtät, unſerer 
theuren Landesmutter, ſowie auf unſerem Vaterlande ruhen. 
Das walte Gott in Gnaden!“ 

An die Rede ſchloß ſich ein Hoch auf das Kaiſerpaar. 
Während ſodann 800 Poſaunenbläſer die vom Paſtor 
Bodelſchwingh verfaßten Choräle blieſen, beſichtigte das 
Kaiſerpaar das Denkmal. 

Nach beendetem Vorbeimarſche der Kriegervereine wurde 
dem Kaiſer im Kaiſerzelte der Ehrentrunk dargeboten. 
Der Kaiſer hielt dabei eine Anſprache folgenden Juhalts: 
Er danke als Menſch für das ſeinem Großvater und als 
Fücſt für das ſeinem Vorfahr errichtete Denkmal. Das⸗ 
ſelbe müſſe eine Mahnung ſein, das in ſchwerer Zeit Er⸗ 
rungene zu ſchützen und feſtzuhalten. Er ſelbſt werde 
all ſeine Kraft an Deutſchlands Wohl ſetzen. Sein 
Hand ſei mit der Provinz Weſtfalen durch feſte. innige 

aude verknüpft, und die Bewohner der Provinz hätten 
in guten und böſen Tagen treu zu ſeinem Hauſe geſtanden. 
Daß dies auch in der Zukunft ſo bleiben und die Weſtfalen 
freudig ſeinem Ruſe folgen mögen, wenn in ernſter Zeit 
einmal wieder der Ruf an ſie ergehe, darauf leere er ſein 
Glas. Er trinke auf das Wohl der Provinz. 

Hierauf traten der Kaiſer und die Kaiſerin in das 
hinter dem Zelt gelegene Gemach und ließen ſich dort ver⸗ 
ſchiedene Perſönlichkeiten, uater ihnen die Biſchöfe und die 
Vertreter der evaugeliſchen höheren Geiſtlichkeit, vorſtellen. 
Vorher hatte ſich der Kaiſer längere Zeit mit ſeinem früheren 
Erzieher, Geheimrath Dr. Hinzpeter, unterhalten Kurz 
vor 4 Uhr fuhren die Majeſtäten. gefolgt von der Schwadron 
Küraſſiere, nach Minden zurück, während die Volksmence 
in Hochrufe ausbrach und „Heil Dir im Siegertranz“ aus 
ſtimmte. 

In Düſſeldorf iſt auch ein Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 
am Sonntag enthüllt worden, allerdings nicht ein ſolcher 
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er. Tempelbau wie euf dem Witlekindsberge, ſondern ein Reiters 
M. ſtandbild von Profeſſor Karl Jenſſen. Als Vertreter Kaiſer 

Wilhelms II. zur Enthüllungsſeier war der frühere General⸗ 
hlt Adjutant Kaiſer Wilhelms I., General der Infanterie 
ken, von Schweinitz, erſchienen Regierungspräſident von Rhein⸗ 


baben hielt die Feſtrede, in welcher er einen Rückblick auf 
das Leben des Kaiſers Wilhelm I. gab. Oberbürgermeiſter 
Lindemann übernahm für die Stadt das Denkmal. 

In der Mitte der „Rheinanlagen“ bei Koblenz iſt 
Sonntag das Kaiſerin Auguſta⸗Denkmal enthüllt 
worden. Das Denkmal, welches von dem Architekten 
Proſeſſor Bruno Schmitz Berlin und dem Profeſſor 
Moeſt⸗Karlsruhe entworfen und ausgeführt iſt, wird aus 
einent von Sönlen getragenen Rundbau gebildet, über 
deſſen Mittelbau ſich die Kaiſerkrone erhebt. Die Geſtalt 
der Kafferin, aus weißem Mamor gemeißelt, iſt auf einem 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen one porto- oder Speſenberechuung. 


—— 


antiken Seſſel ſitzend in einer tiefen Niſche der Vorderſeite 
dargeſtellt. Die übrigen Theile des Denkmals ſind in 
Sandſtein ausgeführt. 

Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen 
waren als Vertreter des Kaiſers und der Kaiſerin auweſend, 
ferner die Kaiſerinßriedrich, der Großherzog und die Groß: 
herzogin von Baden (Tochter der Kaiſerin uuguſta) Eine Ab⸗ 
ordnung des Kaiſerin Auguſta Garde⸗Greuadꝛer⸗Regiments 
Nr. 4 und viele frühere Angehörige des Regiments waren 
erſchienen; ein Kommando des Regiments hatte beim Deuk⸗ 
mal Doppel poſten geſtellt. Der Oberbürgermeiſter Schüller 
hob in ſeiner Anſprache den Wohlthätigkeitsſinn hervor, 
von dem das ganze ſegens reiche Leben der Kaiſerin durch⸗ 
drungen 82 ſei. Beſonders der Stadt Koblen; wo 
die hochſelige Kaiſerin als Prinzeſſin von Preußen dauernd 
und ſpäter alljährlich einige Monate weilte und wo ſie 
die ihren Nauen tragenden herrlichen Rheinaulagen ge⸗ 
ſchaffen habe, ſei die helfende und ſorgende Hand der Un⸗ 
vergeßlichen zu Gute gekommen. 

Nachdem die Denkmalshülle gefallen war, ergriff der 
greiſe Großherzog von Baden das Wort. Er führte 
aus: 

„Ich darf wohl in dieſem Augenblicke den Empfindungen 
aller Anweſenden Ausdruck geben, wenn ich ſage, daß wir in 
Ehrfurcht und Wehmuth zu dem Denkmal, das ſo vollſtändig 
die Perſönlichkeit der verehrungswürdigen Fürſtin wiedergiebt, 
aufſchauen und zugleich auf die große Zeit zurückblicken, welche 
heute, als an dem Geburtstage des Sohnes unſeres Helden⸗ 
kaiſers, in ganz beſonderer Bedeutung wachgerufen wird, des 
Sohnes Kaiſer Wilhelms I., des heldenhaften Heerführers, 
des demuthvollen Dulders und hingevenden Sohnes. Schauen 
wir doch in dieſem Augenblicke auf zu Kaiſer Wilhelm dem 
Großen und wiſſen, daß Kaiſer Friedrich nur kurze Zeit die 
Kaiſerkrone tragen durfte und abgab an ſeinen Sohn. In 
dieſer Kaiſerkrone iſt Alles eingeſchloſſey, was die ver⸗ 
gangene Zeit angeſtrebt hat. In dieſem Sinne ſtimmen Sie 
mit mir ein in den Ruf: „Kaiſer Wilhelm II. lebe hoch! 
hoch! hoch!“ 

Prachtvolle Kränze wurden am Denkmal niedergelegt. 
Geſangsvorträge ſchloſſen die Feier am Denkmal ab. 

Beim Feſtmahl hielt der Großherzog von Baden 
eine Rede, in welcher er an das Wirten der verewigten 
Kaiſerin Auguſta erinnerte und auch an die Zeit, als 
Kaiſer Wilhelm I. dort als Prinz von Preußen weilte. 
Hier ſeien die erſten Grundlagen geſchaffen worden für 
das, was ſpäter unter ſeinem Szepter mit blutigen Opfern 
zu Stande gekommen ſei. Der Großherzog ſprach dann 
weiter: 

„Als einem Zeitgenoſſen werden Sie mir wohl glauben, 
daß ich oft Gelegenheit gehabt habe, wahrzunehmen, wie der 
Gedanke bei Kaiſer Wilhelm früh erwachte und Ausdruck fand, 
das nationale Gefühl zu heben und zu ſtärken und das 
vorzubereiten, was ſpäter mit Gottes gnädiger Hülfe erreicht 
worden. Dieſer Thätigkeit muß man zugeſchaut haben, um zu 
verſtehen wie tief der Einfluß der Kaiſerin Auguſta auf den 
Kaiſer ſein mußte.“ 

Der Großherzog ſchloß, indem er dem Kaiſer Wilhelm II. 
eine Regierungszeit wünſchte, wie ſie ſeinem Groß⸗ 
vater beſchieden war. Möge er nicht nur treue Unter⸗ 
thanen, ſondern auch treue Freunde haben, um Großes 
ſchaffen zu können. Kaiſer Wilhelm II. lobe hoch! 


In Auweſenheit des Unterſtaatsſekretärs v. Weyrauch 
als Vertreter des Kultusminiſters und des Regierungs⸗ 
präfidenten Grajen Clairon d'Hauſſonville, verſchiedener Ab⸗ 
geordneter deutſcher Univerſitäten und einer großen Anzahl 
anderer auswärtiger Gäſte faud Sonntag Nachmittag vor 
dem Rathhaus zu Hanau die Enthüllung des National- 
denkmals der Brüder Grimm ſtatt. 

Jacob Grimm iſt 1785, Wilhelm Grimm 1786 in 
Hau au (unweit Frankfurt am Main) geboren. Durch ihre 
Sammlung von Kinder⸗ und Hausmärchen ſind dieſe beiden 
deutſchen Gelehrten in Deutſchland populär geworden wie 
kein anderer Gelehrter, ſie haben auch das berühmte 
„Deutſche Wörterbuch“ geſchafſen. Die Umſtände, unter 
denen dies Wörterbuch entſtanden iſt, ſind ſehr interejjant 
Im Jahre 1837 ſtürzte König Ernſt Auguſt von Hannover 
die durch ſeinen Vorgänger gegebene, im Lande zu Recht 
beſtehende und beſchworene Verfaſſung eigenmächtig um. 
Da die Brüder Grimm ihren Eid nicht wollten fahren laſſen 
— deun wozu find Eide, ſagten fie, wenn fie nicht gehalten 
werden ſollen — wurden fie beide ihrer Aemter als Pro⸗ 
feſſoren an der Univerſität Göttingen entſetzt und des Landes 
verwieſen. In dieſer drückenden und zugleich erhebenden 
Lage, da den Geächteten die öffentliche Meinung ſchützend 
ur Seite trat, ging ihnen von der Weidmann'ſchen Buch⸗ 
Gerblang der Antrag zu, ihre unfreiwillige Muße auszu- 
füllen und ein neues, großes Wörterbuch der deutſchen 
Sprache abzufaſſen. Durch den König von Preußen er⸗ 
langten ſie in Berlin Schirm und Freiheit für ihre For⸗ 
ſchungen zu dem ſchwierigen Werk, das allerdings erſt unter 
ſpäteren Sprachſorſchern vollendet werden konnte. 

Die Denkmals Feier in Hanau begann mit dem Vortrag 
des Mozart'ſchen Liedes „O Schutzgeiſt alles Schönen“ 
durch einen aus ſechs Geſangvereinen gebildeten Männer⸗ 
chor Darauf wurde das Denkmal durch Fabrikant Kehl⸗ 
Hanau Namens des Denkmale Ausſchuſſes dem Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Gebeſchus überwieſen. Die Feier wurde durch 
einen von Kindern gebildeten Zug abgeſchloſſen, welcher 
die bekannteſten Geſtalten aus den Grimm ſchen 
Märchen verkörperte. Das von Proſeſſor Eberle⸗München 
geſchaffene, in ſchlichter Hoheit gehaltene Denkmal ſtellt 


Jakob Grimm als ſtehende, Wilhelm Grimm als ſitzende 
Figur dar. 


ſich ein Feſtakt im Stadttheater. 
Schröder⸗-Marburg über Leben und Bedeutung der Ge⸗ 
brüder Grimm. € 
der Beiden im Geiſte der gegen die Flachheit des Zeit⸗ 
alters der Aufklärung ſiegreich ankämpfenden Romantik 
hervor und die mächtige Förderung, 
Entwickelung durch ihre wiſſenſchaftlichen Arbeiten erfuhr. 
Nach dem Vortrage wurden verſchiedene lebende 
aus den Märchen der Gebrüder Grimm 
gebracht. 


früh der Kaiſer zu Wagen bei dem Mauſoleum Kaiſer 
Friedrich's und legte dort einen prachtvollen, mit weißen 
Roſen, Tuberoſen und Veilchen verzierten Lorbeerkranz 
nieder. 
einer Seite das „W.“ 
während die andere Seite die Initialen „V. A.“ mit der 
Krone zeigte. 
Andacht im Mauſoleum. jr en £ 
zur Zeit in Potsdam anweſenden kaiſerlichen Prinzen und 
legten ebenfalls Kränze nieder. 


An die Feier der Enthüllung vor dem Rathhaus ſchloß 
Hier ſprach Profeſſor 


Der Vortragende hob das Zuſammenoirken 


welche die nationale 


Bilder 
zur Darſtellung 


— 
Berlin, den 19. Oktober. ; 
— Vor der Abreiſe nach Minden erſchlen am Sonntag 


Der Kranz hatte eine weiße Schleife, auf deren 
mit der Krone angebracht war, 


Der Kaiſer verweilte einige Zeit in tiefer 
Um 11 Uhr erſchienen die drei 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen heute (Montag) 
Vormittag gegen 9 Uhr in Wiesbaden ein. Auf Wonſch 
des Kaiſers findet bei der Ankunft ein größerer Empfang 
nicht ſtatt Der kaiſerliche Sonderzug wäre, wenn er fahrplan⸗ 
mäßig gefahren wäre, Nachts gegen 2 Uhr in Wiesbaden einge⸗ 
laufen. Um das zu vermeiden, hat der Kaiſer den Hof⸗ 
ug unterwegs einige Stunden halten laſſen. Für Montag 

bend hat ſich der Kaiſer zum Souper beim Intendanten 
von Hülſen angeſagt. Auf der Rückreiſe von Wiesbaden 
am 21. Oktober wird das Kaiſerpaar der Kai ſer in 
5 iedrich auf Schloß Friedrichshof einen Beſuch ab⸗ 

atten. a 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe begiebt ſich für 
kurze Zeit über München nach Schilliugsfürſt (Bayern) 
Die Reiſe des Reichskanzlers nach Petersburg ſoll auf⸗ 
gegeben ſein. 

— Der Zar und die Zarin von Rußland traſen 
Sonntag Vormittag in Wies baden ein und wurden von 
der Großfürſtin Konſtantin am Bahnhof empfangen. Der 
Zar hatte Civilkleider angelegt. Vom Bahnhof begaben 
ſich die Majeſtäten durch die Stadt nach der griechiſchen 
Kapelle auf dem Neroberg. In der Kapelle bot der Propſt 
Protopopow dem Zareupaar unter den feierlichen Formen 
des griechiſchen Ritus Brod und Salz dar. Unter den 
Anweſenden begrüßte der Zar auch den mit ſeiner Familie 
in Wiesbaden zur Kur anweſenden General Gur ko. Von 
der Kapelle begaben ſich der Zar und die Zarin under 
militäriſchen Ehrenbezeugungen ſeitens der Garniſon zu 
der Großfürſtin Konſtantin, wo das Frühſtück eingenommen 
wurde, und kehrten dann nach Darmſtadt zurück. 

Nach Pariſer Blättern hat der Prinz Napoleon 
in Darmfiadt beim Zaren, dem Großherzog von Heſſen 
und dem Großfürſten Sergius eine lange Audienz 

ehabt. - 

3 — Generalfeldmarſchall Graf von Blumenthal befindet 
ſich zur Zeit auf feinem Nittergute Quellendorf bei Köthen in 
beſter Geſundheit. Der Marſchall hat beſchloſſen, ſeinen 
Aufenthalt dort bis zum 2. November anszudehnen und alsdann 
nach Berlin zurückzukehren. - 

— Dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherrn 
v. Marſchall find der ruſſiſche St. Alexander ⸗Newska⸗Orden 
in Brillanten und der venezolaniſche Orden der Büſte Volivars 
zweiter Klaſſe in Brillanten verliehen worden. 

— Die Schießverſuche, welche neulich in Anweſenhelt 
des Kaiſers auf dem Arrillerle⸗Schießplatze zu Ku mmersdorf 
ſtattgeſunden haben, werden dem Vernehmen nach Anlaß für 
die Regierung fein, dem Reichstage eine neue Wilitärvorlage 
zumachen, welche die Mittel für die Verbeſſerung der Ar⸗ 
tillerie verlangen ſoll. 

— Beim Etat der Mar ineverwaltung für 1897/93 
wird angeblich in den Forderungen der Regierung neben der 
Bewilligung der erſten Raten für neuzubauende Shiffe 
auch die Frage des Perſonals eine Hauptrolle ſpielen, da 
deſſen Vermehrung nicht mit der des Materials gleichen Schritt 
gehalten habe und da auch manche Aenderungen in der Or⸗ 
ganifation eingetreten ſeien, welche an ſich ſchon eine Perſonal⸗ 
vermehrung erfordern. 

— Eine Anzahl Konfektionsarbeiterund⸗ Arbeiterinnen 
plant die Gründung einer Genoſſenſchaft. Der bezahlte 
Leiter der Genoſſenſchaft ſoll an Stelle des Zwiſchenmeiſters 
Waare in großem Umfange vom Konfektionär entgegennehmen 
und dieſe in einer genoſſenſchaftlichen Werkſtätte, wo Zuſchneide⸗ 
maſchinen ꝛc. untergebracht werden, vertheilen. 

— Zu Ehren des Kammergerichtspräſidenten Drenkmann 
hat in Berlin im „Kaiſerhof“ ein glänzendes Feſtmahl ſtatt⸗ 
gefunder, an welchem 245 Perſonen theilnahmen. Juſtizminiſter 
Schönſtedt feierte den Chefpräſidenten des Kammergerichts, deſſen 
Eigenſchaften als Menſch und Juriſt er warmes Lob ſpendete. 
Der älteſte Senotspräſident des Kammergerichts, Lettgau, toaſtete 
auf die Drenkmannſche Familie. Der Jubilar antwortete mit 
bewegten Worten. Sein Hoch galt dem Berliner Kammergerichte 
welches die ſtrenge Gerechtigkeit verſinnbildliche. Mit den 
Worten: „Möge es immerdar nur heißen: „Es giebt noch ein 
Kammergericht in Berlin!“ ſchloß der Redner unter lebhaftem 
Beifall der Feſttheilnehmer. * 

— Zu den neuen Poſitionen in dem nächſten preußiſchen 
Etat wird auch der Poſten eines Staatskommiſſars für Die, 


okt iner VBöris gehören. Es ſoll in der Abſicht liegen, dieſe 
Stellung nicht im Nebenamte, ſondern im Hauptamte wahr⸗ 
nehmen zu laſſen, und zwar ſoll die Stelle mit dem höchſten 
Gehalte der vortragenden Räthe in den Miniſterien be⸗ 
zahlt werden. Mit Rückſicht darauf, daß der Staatskommiſſar 
mit Nothwendigkeit in ſoziale Berührung mit der Bankwelt 
wird treten müſſen, ſoll die Stelle mit einer Repräſentatious⸗ 
zulage ausgeſtattet werden. Der Poſten wird bei ſehr guter 
Bezahlung wenig Arbeit beanſpruchen und daher manchem recht 
begehrenswerth erſcheinen. 


In Frankreichiſt der Wiederzuſammentritt der Kammern 
endgültig auf den 27. Oktober fejtgejegt worden. 

General Sauſſier, der Militärgouverneur von Paris, 
gab am Sonnabend der bei Gelegenheit des Zarenbeſuches 
nach Paris geholten afrikaniſchen Truppen im 
Kriegsminiſterium ein großes Feſtmahl. Am Sonntag 
hat die Rückbeförderung jener Truppen nach Afrika be⸗ 
gonren, 

Kriegsminiſter General Billot hat am Sonntag 
in Briey an der Moſel der Euthüllung eines Denkmals 
zu Ehren des Militärarztes Meillot beigewohnt, des 
Erfinders der Anwendung von Chinin gegen Fieber. 
Auf die patriotiſche Begrüßung der Bevölkerung erwiderte 
der Miniſter u. a., er habe ſein ganzes Leben der Armee 
geweiht, darum ſei er „an die verſtümmelte Grenze“ ge⸗ 
kommen, wo er überzeugt ſei, eine Vereinigung befreun⸗ 
deter Herzen zu treffen. 

Italien. Im weiteren Verlauf des, wie ſchon er⸗ 
wähnt, in Ausſicht ſtehenden neuen Bankſkandals iſt 
der frühere Direktor des Credito Immobiliare“ Giacomello 
auf Befehl der Gerichtsbehörde verhaftet und in das Ge⸗ 
fängniß von „Regina coeli“ gebracht worden. 


Rußland. Das in Petersburg erſcheinende Blatt 
„Graſhdanin“, deſſen Herausgeber Fürſt Meſt ſchersky 
iſt, hat dieſer Tage von der Regierung die dritte Ver⸗ 
warnung erhalten und darf einen Monat nicht er⸗ 
ſcheinen. 


Der Prozeß Andrée vor dem Schwurgericht 

in Elbing. 
(Schluß.) 

Der Kaufmann Lilienthal aus Marienwerder bekundet, 
er habe den Schützengarten zu Dt. Cyan im Jahre 1888 für 
37 % Mk. an den Angeklagten verkauft. Das Kaufgeld ſei 
theils baar, theils durch Uebernahme von Hypotheken gedeckt. 
Er habe dem Angeklagten im Jahre 1889 Hypothekengelder im 
Betrage von 9000 Mt. gekündigt und am 1. Jauuar 1840 
4000 Mk. und am 1. April 5000 Mk. erhalten. Gedrängt habe 
er den Angeklagten in Betreff der Zahlungen nicht. Der 
Schützengarten habe am Verkaufstage den reellen Werth des 
Kauſpreiſes gehabt, etwa 1. Jahr ſpäter ſei das Grundſtück in 
feinem Werth um mindeſtens 20000 Mark geſtiegen, da 
Dt. Eylau Militär erhielt. Der Dampfſchneidemühlenveſitzer 
Lehr ke⸗ Dt. Eylau erklärt auf Befragen, er ſchätze das 
Schützengartengrundſtück zur Zeit der Flucht des Angeklagten auf 
ca. 50 00 Mt. und das vom Steuerfiskus erworbene Grundſtück 
auf 15 18000 Mark. 

Bei einer nochmaligen Vernehmung der Sachverſtändigen 
Plötz und Jonas wurde ſeſtgeſtellt, daß vom Angeklagten für 
bie Stadt nach Jonas 3179,23 Mk., nach Plötz 3404,25 Mk. laut 
dem Ergebniß der Reviſion thatſächlich verauslagt waren. In 
jedem Falle ſei aber unter Berückſichtigung obiger Summe immer 
noch ein unterſchlagene r Betrag von rund 11000 Mark 
anzunehmen. 

Kaufmann Albert Dor ſch⸗Dt. Eylau bekundet, daß er in 
kurzen Zwiſchenräumen 60 Mk., 100 Mt. und 150 Mk. an Steuern 

u zahlen hatte. Dies ſei ihm aufgefallen Zeuge hatte vorher 

fein Quittungsbuch verloren und erhielt darum Einzelquittungen. 
Der Angeklagte bemerkte dabei, daß bei der nächſten Steuer⸗ 
zahlung das Quittungsbuch durchaus beſchafft werden müſſe. 
Nach einiger Zeit erhielt Zeuge zu ſeiner größten Ueberraſchung 
vom Angeklagten eine Steuer⸗Jahlungsaufforderung über 300 Mk. 
unter der Vermahnung ſofortiger Pfändung bei etwa nicht 
pünktlich erfolgender Zahlung zugeſtellt. Durch Zufall fand 
Zeuge das Quittungsbuch wieder und bewies dem Angeklagten, 
daß die geforderten Steuern längſt bezahlt waren. Zeuge er⸗ 
hielt ſogar noch 17 Mark zurück. 

Der Vollziehungsbeamte Deyka aus Dt. Eylau ſagte aus, 
er ſei ſeit 1888 im Dienſte der Stadt Dt. Eylau und habe viele 
Mahnzetiel austragen müſſen, habe aber von dem Angeklagten 
die ihm zuſtehenden Mahngebühren nicht erhalten, nur einmal 
ge ihm von dem Angeklagten zehn Mark auf Abſchlag gegeben. 

er Angeklagte habe ihm verſprochen, den Betrag ſeiner Mahn- 
gebühren von rund 200 Mk. am Tage ſeiner Ablöſung zu zahlen, 
doch als der 3. Oktober 1893 herankam, waren der Stadt⸗ 
zämmerer und auch die 200 Mark futſch. — Der Angeklagte 
bejtreitet gänzlich dieſe Ausſage, behauptet ſogar, dem Zeugen 
jfters aus feiner Taſche kleine Geſchenke gemacht zu haben. Die 
früher vernommenen Zeugen Menke und Seeſeld bekunden, daß 
der Zeuge Deyka wohl nicht glaubwürdig ſei, er ſei bereits 
einmal deliriumkrank geweſen, auch bedauert die Stadt es, ihn 
angeſtellt zu haben, ferner habe er ſich bereits in einer Vor- 
unterſuchung wegen Meineids befunden. In Folge des Deliriums 
leide er an ſo großer Gedächtnißſchwäche, daß man ihm immer 
nur einen Auftrag auf einmal geben könne, mehrere Aufträge 
zugleich vergeſſe er. 

Der Staatsanwalt fragte den Angeklagten, ob er bei ſeiner 
früheren Ausſage bleibe, daß auf ſeiner Flucht ihn eine innere 
Stimme zur Rückkehr bewogen habe. Andrée erwiderte: „Ich 
pleibe dabei, es war mir, als wenn Gott mich zurücktrieb und 
mir gebot, mich der Behörde zu ſtellen.“ 

Weiter wurde feſtgeſtellt, daß die beiden Andröe'ſchen Grund⸗ 
ſtücke der Stadt mit 30000 Mk. verpfändet ſind. 

Nachdem dann die Schuldfragen formulirt waren, begannen 
die Plaidoyers. 

Der Staatsanwalt [Preuß wies nach, daß Andrée als 
Beamter gehandelt habe, das ſei das Weſentliche. Daß er Unter⸗ 
ſchlagungen begangen, Steuerliſten gefälſcht und Bſcher bei Seite 
geſchafft habe, ſei unzweifelhaft. Betreffs der Unterſchlagung des 
Kaſſenbeſtandes in der Nacht vom 2. zum 3. Oktober 1893 unter 
Mitnahme von Büchern handele es ſich auch darum, ob der 
Angeklagte als Beamter gehandelt habe Dies ſei ſeiner Anſicht 
nach der Fall. Die Stadt habe den Angeklagten mit Genehmtgung 
der Regierung auf Lebenszeit angeſtellt, und daher könne kein 
Zweifel obwalten, daß der Angeklagte ſtädtiſcher Beamter geweſen 
fei. Eine rechtmäßige Kündigung ſei allerdings zum 30. Se 
tember 1893 erfolgt, doch ſei der Angeklagte bereit geweſen, bis 
zur vollſtändigen Uebergabe die Geſchäfte weiter zu führen, und 
zei ſomit auch noch am 3. Oktober 1893 Beamter geblieben. 
Was die Unterſchlagung der 9000 Mk. und der Bücher in der 
Nacht vom 2. zum 3. Oktober 1893 aubetrifft, ſo habe der 
Angeklagte den Einwand gemacht, daß er geiſteskrank geweſen 
fei. Dies ſtelle er (der Staatsanwalt) gänzlich in Abrede, weil 
die ganze Handlungsweiſe des Angeklagten dieſes widerlege. Die 
Unterſchlagungen vom Jahre 1859 bis 1893 jeien bis ins 
beleinſte aufgeklärt und ſeien ouch von dem Angeklagten zu⸗ 
geſtanden, wenngleich er im Laufe der Unterſuchung die Zu⸗ 
geſtändniſſe widerrufen habe. Der Angeklagte behauptet nun 
zwar, daß er den Kaſſengeſchäften nicht gewachſen jet und daß 
er eigene Gelder in die Kaſſe gelegt habe, um Ausgaben zu 
leſtreiten. Thatſächlich iſt aber erwieſen, daß ſich in der Kaſſe 
ein Defizit vou 21000 Mk. befunden habe. Wenn der Angeklagte 
auch nateriell den angerichteten Schaden gut machen könne, ſo 
Önue man ibm wohl mildernde Umſtände zuſprechen, niemals 


aber ſelne Schuld berlei ren. Im anderen Falle müßte 
der Spruch der Geſchworenen ein gleiches Aufſehen 
erregen, wie ein hier kürzlich in ähnlicher Angelegen⸗ 
heit gefällter. Da der Angeklagte ſich während der Ver⸗ 
handlung aufs Leugnen legte, ſo empfehle er, die Frage nach 
mildernden Umſtänden zu verneinen. Für den Fall, daß die 
Geſchworenen die Frage, ob der Angeklagte ſein Verbrechen als 
Beamter begangen habe, bejahen, bat der Staatsanwalt auch 
um Bejahung ſämmtlicher Schuldfragen. 

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Pörſchke ſchilderte die 
ſchwierigen Verhältniſſe, unter denen Andree ſein Amt über⸗ 
nommen habe. Nur durch die herrſchende Unordnung in der 
Kaſſenführung ſeien die Defekte zu erklären, nichts ſpreche dafür, 
daß A. die fehlenden Summen für ſich verbraucht habe, zumal 
er ſo viel Vermögen beſeſſen habe, daß die Stadt noch reichlich 
gedeckt ſei. Wenn er aber wirklich Unterſchlagungen begangen 
habe, fo habe er es im Zuſtande der Unzurechuungsfähigkeit 
gethan. Der Vertheidiger bat, ſämmtliche Schuldfragen zu ver⸗ 
neinen, ihm aber mindeſtens mildernde Umſtände zuzubilligen. 

Die Geſchworenen bejahten darauf ſämmtliche Schuldfragen 
unter Annahme mildernder Umſtände. Der Staatsanwalt 
beantragte darauf 4 Jahre 4 Monate Zuchthaus und 150 Mark 
Geldbuße. Als der Angeklagte gefragt wurde, ob er noch etwas 
zu jagen habe, erwiderte er: „Nein, ich wünſchte nur, daß 
Reindel ſchon neben mir ſtände“ Das Urtheil des 
Gerichtshofes lautete auf drei Jahre Zuchthaus unter 
Anrechnung von einem Jahre Zuchthaus auf die drei⸗ 
jährige Unterſuchungshaft und vier Jahre Ehrverluſt; ferner 
wurde auf 150 Mk. Geldbuße erkannt. 

Die Geſchworenen haben übrigens beſchloſſen, ein Gnaden⸗ 
geſuch für den Verurtheilten au den Kaiſer zu richten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Oktober. 


— In der „Oſtmark“, dem von dem Verein zur För⸗ 
derung des Deutſchthums herausgegebenen Monatsblatt, 
wird darauf hingewieſen, daß am 2. Oktober der geſetz⸗ 
liche Termin abgelaufen iſt, welcher in dem Geſetze 
vom 28. Auguſt 1876, betr. die Geſchäftsſprache der 
Behörden, Beamten und politiſchen Körperſchaften, 
für Ausnahmen von dem Gebrauche der deutſchen Geſchäfts⸗ 
ſprache im preußiſchen Staate vorbehalten worden iſt. Aus 
dem Wortlaute des Geſetzes vom 28. Auguſt 1876, ſoweit 
es ſich darauf bezieht, ſei Folgendes mitgetheilt: 

8 1. Die deutſche Sprache iſt die ausſchließliche Geſchäfts⸗ 
ſprache aller Beamten, Behörden und politiſchen Körperſchaften 
des Staates. Der ſchriftliche Verkehr mit denſelben findet in 
deutſcher Sprache ſtatt. $ 2 In dringenden Fällen können 
ſchriftliche, von Privatperſonen ausgehende Eingaben, welche in 
einer anderen Sprache abgefaßt ſind, berückſichtigt werden. Im 
Falle der Nichtberückſichtigung ſind ſie mit dem Anheimſtellen 
zurückzugeben, fie in deutſcher Sprache wieder einzureichen. 8 3 
Für die Dauer von höchſtens 20 Jahren, von dem 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes ab, kann im Wege königlicher Ver ⸗ 
ordnung fär einzelne Kreiſe oder Kreistheile der Monarchie 
der Gebrauch einer fremden Sprache neben der deutſchen für die 
mündlichen Verhandlungen und die protokollariſchen Auf⸗ 
zeichnungen der Schulvorſtäude ſowie der Gemeinde- und 
Kreisvertretungen, der Gemeindeverſammlungen und Vertretungen 
der ſonſtigen Kommunalverbände geſtattet werden. Während 
des gleichen Zeitraumes kann durch Verfügung der Bezirks- 
regierung den der deutſchen Sprache nicht mächtigen Beamten länd⸗ 
licher Gemeinden, durch Verfügung des Appellationsgerichtes 
den der deutſchen Sprache nicht mächtigen Gerichtsvögten und 
Vormündern geſtattet werden, ihre amtlichen Berichte und Er» 
klärungen in der ihnen geläufigen Sprache einzureichen. 8 10 
Alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden Vorſchriften treten außer 
Kraft, insbeſondere auch: alle Vorſchriften über den Gebrauch 
der polniſchen Sprache in der Provinz Poſen, einſchließlich des 
Erlaſſes wegen Ueberſetzung der Geſetze in die poluiſche Sprache 
vom 20. Juli 1816. 

— In einer Verſammlung des hieſigen Verbandes 
der Hirſch⸗Duncker'ſchen Gewerkvereine, welche von 
mehr als 100 Mitgliedern bezw. anderen eingeladenen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern beſucht war, ſprach der 
Vertreter des Zentralverbandes Herr Pioch-Berlin über 
den Geſetzentwurf betr. die Zwangs⸗Organiſation des 
Handwerks. Es wurde folgende von Herrn P. vorge⸗ 
ſchlagene Erklärung mit allen gegen eine Stimme ange⸗ 
nommen: 

„Die Verſammlung erklärt: die geplante Zwangsorganiſation 
des Handwerks kann dieſem unmöglich den erſehnten goldenen 
Boden bringen. Der Entwickelung des Großbetriebes würden 
dadurch in keiner Weile Schranken auferlegt, der freien Ent» 
wickelung des Genoſſenſchaftsweſens aber Zwang gebracht. In 
Erwägung, daß, wenn die Vorlage zum Geſetz erhoben würde, 
der freien Entwickelung der Gewerkvereins-Organiſation, die aus 
deren Mitteln geichafien iſt, eine ſchwere Schädigung zugefügt 
würde, erwartet die Verſammlung von den liberalen Vertretern 
im Reichstage eine entſchiedene Abweſſung der Vorlage.“ 

Wir kommen auf die Verſammlung noch zurück. 


— Die Weſtpreußiſche Aerztekammer beſchloß 
in ihrer Sitzung am 17. d. M., auf eine nochmalige Berathung 
des Geſetzentwurfes über ärztliche Ehreugerichte, zu 
welchem ſie bereits am 22. April d. J. Stellung genommen 
hatte, zu verzichten. Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung 
bildete, wie ſchon erwähnt, die Berathung über die neue ärztliche 
Prüfungsordnung. Der Referent Herr Dr. Bleyer⸗ 
Elbing billigte die hauptſächlichen Neuerungen dieſer Ordnung, 
die Verlängerung der Studienzeit auf zehn Semeſter, die ſtärkere 
Betonung der Anatomie und Phyſiologie, der praktiſchen, phyſi⸗ 
kaliſchen und chemiſchen Uebungen in der mediziniſchen Vor⸗ 
prüfung, die Einführung der Pſychiatrie als neuen Prüfungs⸗ 
gegenſtand in der Hauptprüfung und des praktiſchen Jahres, welches 
jeder Mediziner nach Ablegung der Staatsprüfung noch durchmachen 
ſoll, bevor ihm die Approbation als praktiſcher Arzt zuertheilt wird. 
Dagegen ſprach ſich der Referent mit Eutſchiedenheit gegen die Bildung 
einer Kommiſſion aus, welche befugt ſein ſollte, nach Beendigung 
des praktiſchen Jahres zur Vervollſtändigung ihrer Information 
eine Unterredung mit dem Kandidaten vorzunehmen und auf 
Verſagung der Approbation auf Zeit oder auf die Dauer zu 
erkennen. Die Aerztekammer ſtimmte in allen weſentlichen 
Punkten den Ausführungen des Referenten be'. Sodann beſchloß 
die Verztefammer, in einer Petition an den Magiſtrat zu Danzig 
für das weitere Beſtehen des bakteriologiſchen 
Inſtitutes in Danzig einzutreten, da, wie die Crjahrung 
ezeigt hat, ſeine bisherige Thätigkeit für Danzig und die 
Pesving Weſtpreußen vieljeitig und erfolgreich geweſen iſt. 

Die Kammer wird ſich vorausſichtlich binnen Kurzem mit 
einer weiteren Vorlage zu beſchäftigen haben, und zwar mit 
dem Entwurf zu einem Volksſeuchengeſetz. Der 38 Paragraphen 
umfaſſende Entwurf regelt die Anzeigepflicht, die Ermittelung 
der Krankheit, die Schutzmaßregeln, die Eutſchädigungsfrage und 
enthält ſehr ſcharfe Straſvorſchriften, nach denen mit Gefängniß 
bis zu drei Jahren beſtraft werden ſoll, wer durch wiſſentliche 
Uebertretung der Ausfuhrverbote, der Desinfektionsbeſtimmungen 
u. ſ. w., die Erkrankung Dritter verſchuldet. Auch für den Fall, 
daß durch derartige wiſſentliche Uebertretung keine Uebertragung 
von Krankheiten ſtattgefunden hat, ſoll doch auf Gefängniß bis 
zu zwei Jahren und bei mildernden Unſtänden auf Geldſtrafe 
bis zu 1500 Mk. erkannt werden können. 

— Der Weſtpreußiſche Fiſchereiverein hat vor Kurzem 
10000 junge Karpfen im Gewicht von je 125 bis 120 Gramm 
und zwar 5000 Stück i» * Monat bei Marien bura und 


* 


5000 Stück in die Weichſel bei Grandenz ausſetzen laſſen⸗ 
Die ausgeſetzten Fiſche waren in dieſem Jahre mehr als doppelt 
ſo gro, als die in früheren Jahren ausgeſetzten Satzkarpfen. 
Es iſt zu erwarten, daß dieſe Fiſche ſeyr gut überwintern und 
zur Hebung des Karpfenbeſtandes in der Weichſel und Nogat 
beitragen werden. 

Ter Verein wird vorausſichtlich ſeine nächſte Vorſtands⸗ 
ſitzung am 11. November in Danzig abhalten. Wahrſcheinlich 
wird ſich der Verein demnächſt auch mit der Wahl eines Erſten 
Vorſitzenden an Stelle des zum Erſten Bürgermeiſter von 
Danzig gewählten Herrn Regierungsraths a. D. Delbrück zu 
beſchäftigen haben. — Nach dem Geſchäftsbericht hat der Verein 
im vergangenen Jahre eine Einnahme von 13000 Mark und 
eine Ausgabe von 10000 Mark gehabt. Unter den Einnahmen 
finden ſich je 2000 Mark von Staat ned Provinz, ferner 5600 
Mark Mitgliederveiträge. Unter den Ausgaben find zu bes 
merken: 6500 Mk. für Fiſchereizwecke, 2500 Mk. zur Belehrung 
und zur Unterſuchung der Gewäſſer. 

— Generallieutenant z. D. Theodor Unger iſt dleſer 
Tage in Görlitz nach kurzem, ſchwerem Leiden geſtorben. 
Er war von 1887 bis 1890 Kommandeur des Grenadier⸗Regiments 
Nr. 6 in Poſen, 1890 wurde er Generalmajor und Kommandeur 
der 72. Infanterie-Brigade in Deutid-Eylau 1893 wurde 
er in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches als Generallieutenant 
zur Dispoſition geſtellt. 

— Der bekannte Reuterdarſteller Junkermann wird 
demnächſt hier einen humoriſtiſchen Fritz Reuterabend 
veranſtalten. Unſer kunſtſinniges Publikum wird das Auftreten 
dieſes ausgezeichneten Künſtlers gewiß mit Freunden begrüßen. 

— Der Termin zur Körung der zum Decken fremder 
Stuten gegen Bezahlung zuzulaſſenden Priva thengſte iſt in 
Konitz auf den 23. Oktober feſtgeſetzt. 

2. Danzig, 19. Oktober. In der Ende nächſten Monats 
unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Wedekind be⸗ 
ginnenden Schwurgerichts periode kommt nunmehr auch 
die Zoppoter Mordaffaire zur Verhandlung. Bekanntlich 
wurde im Juni d. Js. daſelbſt in einem vornehmen Penſionat 
der jugendliche geiſtesſchwache Privatier Behr, Sohn des vers 
ftorbenen Geheimen Juſtizraths Behr in Königsberg, Nachts 
dadurch ermordet, daß ihm der Hals durchſchnitten wurde. 
Unter dem Verdacht der Urheberſchaft wurde damals die Wärterin 
des jungen Mannes, eine gewiſſe Neumann, welche mit dem 
Ermordeten in einem Zimmer ſchlief und gleichfalls eine kleine 
Verletzung am Halſe aufwies, verhaftet. Nachdem der Abſchluß 
der überaus ſchwierigen Vorunterſuchung beendet, iſt nunmehr 
die Anklage gegen die Verhaftete erhoben worden. 

In der Markthallen⸗ Angelegenheit fand im Anſchluß 
an die Verſammlung der Landleute am Sonnabend Abend eine 
jolche von Danziger Bürgern und Hausfrauen ſtatt, in 
der die bekannte Petition an den Magiſtrat gegen die Aufhebung 
der öffentlichen Märkte und die Zentraliſation des Marktvertehrs 
auf die neue ſtädtiſche Markthalle berathen und einſtimmig an⸗ 
genommen wurde. Auf dem Lande ſoll die gleiche Petition be⸗ 
reits Tauſende vun Unterjchrijten gefunden haben. 

Im Auſchluß hieran ſei bemerkt, daß die Markthallen⸗ 
Kommiſſion des Magiſtrats unter dem Vorſitz des Herrn 
Erſten Bürgermeiſters Delbrück am Sonnabend e ine Sitzung 
abgehalten hat, in welcher beſchloſſen wurde, an dem Termin 
zur Einführung der neuen Marktordnung (15. November) un⸗ 
bedingt feſtzuhalten. 

Aus Anlaß der Einweihung der Büſte Kaiſer Wilhelms II. 
in Langfuhr fand am Sonnabend Abend ein Feſteſſen ſtatt, 
an welchem etwa 60 Herren aus Danzig und Langfuhr theil⸗ 
nahmen. 

Vor einigen Monaten entiprangen aus dem biefigen Central⸗ 
gefäugniß der Seefahrer Krauſe und der Arbeiter Niſchefski, 
zwei gefährliche Einbrecher. Vor einigen Tagen gelang es, den 
Krauſe in Weilenbeck bei Hamburg feſtz un ehmen. Am 
Sonnabend wurde er hierher gebracht, es gelang ihm jedoch am 
Centralbahnhof wieder zu ent ſpringen. 

Ter öffentliche Beſuch des Stadt- Muſeums iſt von jetzt 
ab auf die Sonn- und Feiertage beſchränkt worden, weil baul iche 
Arbeiten in der Gemäldegalerie nöthig ſind. Den Inhabern von 
Einlaßkarten indeß werden die Sammlungen, mit Ausnahme des 
Kupferſtich⸗Kabinets und der Bibliothek, vorausſichtlich noch bis Mitte 
Februar k. Is. täglich zugänglich bleiben. 

Die Losbringung des engliſchen Dampfers „Aſſaye“ hat 
einen Koſtenaufwand von etwa 20000 Mk. gemacht, der 
von der engliſchen Rhederei als Bergelohn gezahlt worden iſt. 

In Krappitz brannten in der Nacht zu Montag die 
Wirthſchaftsgebäude der Beſitzer Wirblowski und Daniel 
nieder. Die Wohnhäuſer wurden gerettet. In derſelben Nacht 
brannte in dem benachbarten Neudorf das Gehöft des Be⸗ 
ſizers Emtz vollſtändig ab. Das Vieh konnte gerettet werden. 

= Ranzig, 18. Oktober. Vorgeſtern hielt der Vorſtand 
des bienenwirthſchaftlichen Gauvereins Danzig hier 
eine Sitzung ab, in welcher der Voranſchlag für das 
laufende Vereinsjahr in Einnahme und Ausgabe auf 
2841 Mk. feſtgeſetzt wurde. Die Herren Ganſow-Bankau 
und Du deck-Breſin, welche als Vertreter des Gau⸗ 
vereins an der Eröffnung der mit der Gewerbeausſtellung 
in Graudenz verbundenen bienenwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung theilnehmen, erſtatteten eingehenden Bericht über 
dieſe. Aus dem Gauverein Danzig ſind 13 Ausſteller mit Geld⸗ 
prämien, zwei mit bronzenen und zwei mit ſilbernen Medaillen 
bedacht worden. Bei dem Kapital „Honigverkaufsſtellen“ wurde 
mitgetheilt, daß nach einer Zuſchrift eines Honighändlers in 
Berlin dieſem von einer weſtpreußiſchen Firma eine bedeutende 
Menge „Werderhonig“ zu billigem Preiſe zum Kauf angeboten 
ſei; eine chemiſche Unterſuchung habe aber ergeben, daß es gar 
kein Bienenhonig ſei, ſondern nur ein Zuckerfabrikat, das 
wahrſcheinlich auch in unſeren Städten als Honig zum Verkauf 
geſtellt wird, daher ſind Schritte eingeleitet, um dieſem Betrugs 
auf die Spur zu kommen. Das Publitum wird gut thun, um ſich 
vor ſolchen Täuſchungen zu ſichern, ſeinen Bedarf an Honig in 
den Verlaufsſtellen des Vereins oder bei Imkern ſelbſt einzu⸗ 
kaufen. Alsdann theilte der Vorſitzende mit, daß die bienen⸗ 
wirthſchaftliche Bibliothek des zu Schönbaum verſtorbenen Imkers 
Sr. Schmidt für den Provinzialverein angekauft worden 
iſt. Zur Ergänzung der Bibliothek des Gau ⸗ Vereins 
wurden 30 Mark ausgeworfen. Den Zweigvereinen wurden 
zur Anſchaffung bienenwirthſchaftlicher Geräthe für jedes Mit⸗ 
glied 60 Pfennig als Beihilfe bewilligt. 

F Culm, 18. Oktober. Recht flott geht z. Z. des Rüben⸗ 
transportes die Schifffahrt auf der Weichſel. Täglich 
paijiren mehrere Dampfer, welche 5 bis 7 Kähne, mit Zucker⸗ 
rüben oder Rohzucker beladen, im Schlepptau ziehen. Heute 
Vormittags paſſirten zwiſchen Schwetz und Sartowitz etwa 
20 Fahrzeuge, ſo daß die Traftenführer ihre liebe Noth haben, 
ohne Gefahr vorbeizukommen. Große Kahnnoth herrſcht des 
großen Verkehrs wegen unter den Händlern, ſo daß ſie auf 
Fahrzeuge 1 bis 2 Wochen warten müſſen. 

* Thorn. 19. Oktober. Der Erſte Staatsanwalt am hieſigen 
e Niſchelsti iſt zum 1. November nach Magdeburg 
verſetzt. 

O Thorn, 18. Oktober. Im Anſchluß an das diesjährige 
Abrudern veranſtaltete der hieſige Ruder⸗Verein heute Nach⸗ 
mittag ein Wettrudern auf der Weichſel. Vom Bromberger 
Ruder⸗Verein waren mehrere Mitglieder als Gäjte erſchienen. 
Die bei den Rennen zurückzulegende Strecke betrug etwas über 
einen Kilometer. Er fanden vier Rennen ſtatt. Abends wurde 
im Artushufe ein Kommers der Ruderer abgehalten. 

„Thorn. 18. Oktober. Die Thorner Radfahrer der beiden 
Vereine „Vorwärts“ und „Pfeil“ haben vorgeſtern einen Verein 
für Radwettfahren gegründet und die Erbauung einer Bah 
für den Zweck beſchloſſen. Die Bahn wird Herr Steinſetzmeiſt 
Munſch auf ſeinem zwei Kilometer von der Stadt entfernt 

| Beſitzthum errichten. Die Bahn ſoll 16 000 Mark koſten, d 
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Geld ſoll durch ilſcheine, bezw. 

Der Vorſtand beſteht ans den Herren Koslowski erſter und 
Zittlau zweiter Vorſitzender, Groß Kaſſirer, Will Schriftführer, 
Droege techniſcher Beirath, Munſch Materialienverwalter. Mit 
dem Bau der Bahn ſoll unverzüglich vorgegangen werden, o 
daß das erſte Rennen im zeitigſten Frühfahr ſtattfinden kann. 


Aktien, aufgebracht werden. 


„ Goilub, 18. Oktober. An Stelle des freiwillig aus⸗ 
geschiedenen Apothekers Bergmann wurde Herr Joſef Fauſt⸗ 
mann (Pole), an Stelle des Gaſtwirths Arndt, deſſen Periode 
abgelaufen iſt, der Herr Stadtverordnete Tuchler in den 
Magiſtrat gewählt. Demnach beſteht der Magiſtrat aus vier 
israelitiſchen, einem kat holiſchen und einem evangeliſchen Mitgliede. 

Marienwerder, 17. Oktober. Auf der Allgemeinen deutſchen 
O bſtausſtellung in Kaſſel hat Herr Kreis » Obergärtner 
Bauer für einen Teller „weißer Stettiner“ aus der hieſigen 
Nreisbaumſchnle, die im Herbſt 1895 geerntet waren und ſich 
völlig gut ein volles Jahr gehalten hatten, die ſilberne 
Medaille erhalten. 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 18. Oktober. Im vorigen 
Jahre murde beim Torfſtechen auf einer Wieſe bei Baumgart 
ein Wikingerſchiff gefunden. Das beim Ausheben beſchädigte 
Schiff iſt nach erfolgter Ausbeſſerung dem Provinzial⸗Muſeum 
einverleibt worden. Jetzt iſt man an derſelben Stelle auf eine 
Brücke geſtoßen, welche derſelben Zeit angehört. Unter Leitung 
des Direktors des Provinzialmuſeums Herrn Dr. Couweng 
findet ſeit einigen Tagen die Freilegung dieſer Brücke ſtatt. Die 
Brücke iſt aus Eichenholz hergeſtellt und ruht auf Pfählen. 
Letztere ſind oben zugeſpitzt, und dieſe Spitzen ragen in die Ver⸗ 
tiefungen der Balken des Belages hinein. Auf der Brücke hat 
man noch zerkleinerte Knochen vorgefunden. Die Brücke führt 
über die Sümpfe zwiſchen Baumgart (Kreis Stuhm) und Heiligen» 
dorf (Kreis Pr. Holland) und hat eine Länge von etwa zwei 
Kilometern. Sie befindet ſich zum Theil bis 1½ Meter unter 
der Oberfläche. Herr Kreisbaumeiſter Lukas iſt damit ber 
ſchäftigt, die Brücke zu zeichnen. Einzelne Theile gedenkt man 
dem Provinzial⸗Muſeum einzuverleiben. 

P Schlochan. 18. Ottober. Kürzlich feierte das älteſte 
Mitglied des Kreistages unſeres Kreiſes, Herr Rittergutsbeſitzer 
Sten dell in Krummenſee, ſeinen 80. Geburtstag. Ans 
Anlaß dieſes Feſtes und in Anerkennung der Verdienſte, welche 
ſich Herr St. als langjähriger Kreisdeputirter, Kreistags⸗ 
Abgeordneter und Mitglied verſchiedener Kreiskommiſſionen um 
den Kreis Schlochau erworben hat, iſt Herrn St. der Kronen- 
orden dritter Klaſſe verliehen worden. Der Kreistag hat 
Herrn St. einen ſilbernen Tafelauffatz geſtiftet, welcher ihm von 
Herrn Landrath Dr. Kerſten überreicht wurde. — In der ver⸗ 
gangenen Nacht wüthete in dem Dorfe Damnitz ein größeres 
Feuer. Das Feuer brach in dem Stalle des Beſitzers Haronimus 
Thiel aus, verbreitete ſich über das lange, gefüllte Scheunen⸗ 
gebäude und übertrug ſich von hier aus auf die Stall- und 
Schennengebände des Beſitzers Fethte, welche auch ſämmtlich 
niederbrannten. Im Ganzen ſind fünf Gebände eingeäſchert. 
Da die Gebäude mit Stroh gedeckt waren, konnte nur ein Theil 
des lebenden Inventars gerettet werden. 18 Schweine, 12 Stück 
Jungvieh, 3 Füllen und über 30 Gäuſe, Hühner und Enten 
tamen in den Flamen um. 

)(Fiatow, 15. Oktober. Wie feiner Zeit berichtet, kam 
es im Juni d. Js. auf einer zu Ruden gehörigen Wieſe hart an 
der Kujaner Forſt zwiſchen Privatjägern und Prinzlichen 
Förſtern zu einem Zuſammenſtoß, wobei der verfolgte Beſitzer⸗ 
Jon Radomski aus Binden auf der Flucht in dem Nitza⸗ 
Lobſonkaflutz das Leben einbüßte. Die Leichenſchau ergab, daß 
der Tod des jungen Mannes infolge eines Herzſchlages ein⸗ 
getreten war. Zur Zeit ſchwebt über die ganze Sache noch die 
gerichtliche Uẽterſuchung. Den an dieſer Affaire betheiligten 
Förſtern Bie ger zu Forſthaus Ruden und Forſtaufſeher Thie me 
in Cziskowo iſt in Anerkennung ihres unerſchrockenen Auftretens 
den Wilderern gegenüber vom Prinzen Friedrich Leopold als 
Beſitzer der Herrſchaft Flatow je ein werthvoller Revolver mit 
Widmung geſchenkt worden. 

* Dirſchau, 18. Oktober. Eine Monatsverſammlung des 
Vereins der Dirigenten von Zuckerfabriken der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen fand am Sonnabend hier 
ſtatt. Es waren 15 Fabriken vertreten. Im Allgemeinen 
äußerten ſich die Fabrikleiter über die Arbeiten der Fabriken mit 
Befriedigung. — Die hieſige Freimaurerloge „Friedrich 
zum unauslöſchlichen Gedächtniß“ feierte heute ihr Stiftungsfeſt 
unter großer Betheiligung der Nachbarlogen. 

Cyriſtburg, 16. Oktober. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde auf Verlangen des Negierungs⸗ 
Präfidenten nochmals wegen Einführung einer Bierſteuer 
verhandelt. Nach den Ermittelungen würde die Steuer nur 
wenig mehr einbringen, als die Erhebungätoften betragen, da 
ein beſonderer Beamter für die Einziehung der Steuer angeſtellt 
werden müßte. Es wurde deshalb von der Einführung der 
Bierſtener WHftamd genommen. Ebeuſo wurde die Einführung 
einer Umſatzſteuer abgelehnt. 

Tiegenhof, 16. Oktober. (D 3.) Die Leiche des Juſtizraths 
Palleske ijt geiterw nach Gotha gebracht worden, um dort 
verbrannt zu werden. Der Sarg wurde durch Mitglieder des 
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung zu dem Leichen⸗ 
wagen getragen Juſtizrath Palleske war ſeit Jahren aus der 
Landeskirche ausgetreten, nachdem er ihr innerlich entfremdet 
war. Wegen diejer religiüjen Stellung des Verſtorbenen hat 
nicht nur der Geſangverein ſeine Betheiligung an der Leichenfeier 
abgelehnt, ſondern auch die Leichenträger, die ſich aus evange⸗ 
liſchen Handwerkern rekrutirten, haben ſich geweigert, die Leiche 
bis zum Leichenwagen zu tragen. 

i Elbing. 18 Oktober. Geſtern Abend fand eine Sitzung 
ber Dirigenten des letzten Provinzialſän gerfeſtes und der 
Deputirten der einzelnen Vereine ſtatt. Das Programm 
für das im nächſten Jahre hier ſtattfindende Pro vin zial- 
* ngerfejt wurde augenommen. Bei Auswahl der Vortrags- 

ieder hat man Werth darauf gelegt, hauptſächlich e in fa che re 
Kompoſitionen zu berückſichtigen. Für die Konzerte des 
Provinzialſängerfeſtes hatte man urſprünglich einen Raum in 
der Wöhlerſchen Fabrik in Ausſicht genommen. Heute fand 
nun in dieſer Fabrik eine Geſangprohe der beiden Geſang⸗ 
vereine „Liedertafel“ und „Liederhain“ zur Prüfung der Akuſtik 
ſtatt. Das Ergebniß war nicht günſtig, ſo daß wohl eine 
beſondere Feſthalle erbaut werden muß. 

* Marienburg, 18. Ottaber. Ein Unglücksfall ereignete 
ſich am Freitag Abend in der Wohnung des Kaufmanns G. hier. 
Das zwei Jahre alte Söhnchen des Herrn G. ſpielte im 
Kinderwagen, welcher neben dem Tiſche ſtand. In einem unbe⸗ 
wachten Augenblicke zog das Kind an der Tiſchdecke, ſodaß die 
auf dem Tiſche ſtehende brennende Lampe zu dem Kinde in den 
Wagen ſiel und explodirte. Der Wagen gerieth in Brand, der 
Vater des Kindes eilte auf das Geſchrei des Kindes herbei und 

erſtickte das Feuer. Leider hatte das Kind ſchon bedeutende 
Brandwunden davongetragen; doch hofft der Arzt das Kind am 
Leben zu erhalten. — Hier hat ſich das Gerücht verbreitet, daß 
der Zar xorausſichtlich in nächſter Zeit zur Beſichtigung des 
n hier eintreffen wird. Amtlich iſt über den 
eſuch des ruſſiſchen Herrſchers noch nichts bekannt. 

Bromberg, 18. Oktober. In der geſtrigen Schwur⸗ 

gerichtsſigung Hatte ſich der Arbeiter Auguſt Wendt aus 
Workt Zagajne wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge 
(gu verantworten. Seit dem Jahre 1888 war er mit Joſe a 
VBagnarowska verheirathet. Die Ehe war nicht glücklich, weil die 
au eine Säuferin war, die Wirthſchaft vernachläſſigte und 
hren Mann ſchlecht behandelte. Seit Mitte Juli d. J. war 
endt beim Rittergutsbeſitzer v. S. als Akkordardeiter beſchäftigt. 

m 21. September hatte ſeine Frau ſich von Herrn v. S 5 Mk. 
rbeitslohn erbeten und erhalten. Mit dieſem Gelde hatte fie 
Getränke gekauſt und, ſtatt in die Arbeit zu gehem oder ſich 

e Familie zu kümmern, den ganzen 


getrunken. Völlig belrunken, traf fie Abends in dem 


aworski“ Gaſtlokale mit ihrem Ehemann zuſammen. ge 
. — ſie den Mann mit allen möglichen Schimpfnamen. er 
Mann begab ſich nach Haufe, und bald folgte ihm auch die Frau. In 
der Wohnung kam es wieder zu Zwiſtigkeiten und Thätlichkeiten, 
wobei die Frau von ihrem Ehemann mit einem Meſſer einen 
Stich in den Unterleib erhielt. Die Wunde war ſo groß, daß 
Darmſchlingen hervortraten. Um dieſe zurück zu drücen und 
dann den Caluh der Wunde zu bewirken, war es nothwendig 
die Wunde zu vergrößern. Zu dieſem Zweck wurde nach Her⸗ 
richtung eines Operationstiſches Frau W. chloroformirt. Während 
der Narkoſe ſtarb die Frau. Die Aerzte hatten übrigens ſchon 
vorher den Zuſtand der W. für hoffnungslos erklärt. Der An⸗ 
geklagte räumte ein, der Frau den Stich beigebracht zu haben. 
Er erzählt: „Als er an jenem Abende nach Hauſe kam und 
mit der Zubereitung eines Herings beſchäftigt war, fing die Frau 
wieder Streit an, ih übermannte die Wuth, und das Unglück 
war geſchehen“. Der Angeklagte, ein ſonſt ruhiger, fleißiger 
Arbeiter, wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände zu drei 
Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 18. Oktober. Vor den 
Augen der Eltern hat ſich das Kind des Adminiſtrators Sch. 
in Hohenfelde ſchreckliche Brandwunden zugezogen. Auf 
dem Tiſche ſtand ein Spirituskocher, der die Aufmerkſamkeit des 
Kindes erregt hatte. Um dieſen ſich genauer anzuſehen, zog 
das Kind die Decke vom Tiſche herunter, und der brennende 
Spiritus ergoß ſich auf die Kleine, die ſofort in Flammen ſtand. 
Das Kind erlitt ſehr ſchwere Brandwunden. 

+ Oſtrowo, 17. Oktober. Der erſt geſtern hier ein⸗ 
gezogene Rekrut Ueberſcher aus Neuſalz a. O. wurde in 
einem Waſſertümpel unweit der Stadt todt aufgefunden. Er 
hat aus unbekannten Gründen Selb ſtmord verübt. 

* Tirſchiiegel, 18. Oktober. Der Feſt⸗Ausſchuß für das 
am 2. und 3. Auguſt d Is. hier veranſtaltete Bundes» 
ſchießen hielt dieſer Tage ſeine Schlußſigung ab. Die 
Rechnung weiſt eine Einnahme von 1841,50 Mark und eine 
Ausgabe von 1591.50 Mark auf; der Ueberſchuß von 250 Mark 
wurde den beiden hieſigen Schütengilden zu gleichen Theilen 
ausgezahlt. — An Stelle des verſtorbenen Probſtes Leuſchner 
iſt der bisherige Vertreten Manſionar Meißner zum Pfarr- 
verweſer ernannt. 

O Meſeritz, 19. Oktober. Die Opalenitzaer Land» 
friedensbruch⸗Affaire gelangt am 28. und 29. Oktober vor 
dem hieſigen Schwurgericht zur Verhandlung. Sämmtliche 
neun Ungetlagte befinden ſich in Haft. 

* Jaxutſchin, 18. Oktober. Einen Akt boden loſen Leicht⸗ 
ſinns beging heute Mittag der Näckermeiſter Effenberg 
hierſelbſt. Er ſchoß nämlich von einem Bodenfenſter ſeines 
Wohnhaufes aus mit einem Gewehr nach der 150 Meter entfernt 
ſtehenden Windmühle des Müllers 3. Die Kugel durchſchlug 
die Holzwand, drang dem in der Mütle befindlichen Müller B. 
durch den linken Oberſchenkel und nahm von da ihren Weg 
in einen mit Mehl gefüllten Satt, wo jie aufgefunden wurde 
E. bat nur ſehen wollen, ob er die Mühle träje, ie 

LI Rummelsunsg, 18. Ottober. Geſtern Abend hatten 
wir ein Großfeuer, wie wir es lange nicht geſehen haben. 
Um 10½ Uhr eutſtand auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe in dem 
im der Lindenſtraße belegenen Waarenſpeicher des Kaufmanns 
H. Ephraim Feuer, welches durch die vielen leicht brennbaren 
Vorräthe reichliche Nahrung faud und ſich mit reißender 
Schnelligkeit auf die Kegelbahn, ein Nebengebäude und die 
beuadjbarten Hintergebände verbreitete. Die Pflichtfeuerwehr 
touute uur mit Noth die vordere Häuſerreihe retten. Es ſind 
vollſtändig eingeäſchert: ein Speicher, ein Nebengebäude und die 
Kegelbahn des Kaufmanns Ephraim, ein Stall und ein 
Nebengebäude des Ackerbürgers H. Schmidt, ein Stallgebäude 
des Bäckermeiſters Clemens, ein Stallgebäude des Loh⸗ 
gerbereibefigers Heyſe und ein Stall⸗ und ein Nebengebäude 


des Reutiers Knop. 
m — — — 


Die Getreidepreiſe 

ſteigen langſam Die Berliner Produkkenbörſe notirte 
bereits einen Regulirungspreis von 163%, Mk. für Weizen 
und von 126 Mk. für Roggen. Die Thatſache, daß der 
Vizekönig von Indien nach einer von ihm öffentlich ge⸗ 
äußerten Bemerkung den Eintritt einer Hungersnoth be» 
fürchte und demgemäß Vorkehrungen getroffen hat, iſt 
für die amerikaniſchen Märkte Veranlaſſung zu einer 
energiſchen Aufwärtsbewegung geworden. Das hat nach 
Schluß der Börje am Freitag auch am Berliner Markt 
ſeine Wirkung gethan und Weizen wie Roggen gingen noch 
um 1½—2 Mk. weiter in die Höhe. 

En 

Berſchiedenes. 

— Durch eine große Feuersbrunſt wurden am Sonnabend 
100 Wohnhäuſer der galiziſchen Stadt Naraſow vernichtet. 
Mehrere Kinder ſind in den Flammen umgekommen und 200 
Familien haben ihr ganzes Hab und Gut verloren. 

— Ein blutdürſtiger Wirth.) Sountag gerieth der 
Wirth der Mohrenkopfſchänke in Blaſewitz bei Dresden mit 
mehreren Gäſten in Wortwechſel und Streit und feuerte dabei 
auf einen der Anweſenden, einen Schloſſer Namens Pfaff, mittels 
Revolvers drei Schüſſe ab, wodurch Pfaff getödtet 
wurde. Sodann feuerte der Wirth auf den Schloſſer Siwats 
dreimal und verletzte dieſen ſchwer. Der Wirth wurde verhaftet. 

— Einbruch und Mord.] Sonntag früh gegen ſechs Uhr 
iſt in Berlin im Hauſe Mohrenſtraße Nr. 53 bei dem Juſtiz⸗ 
rath Meyer Levy ein Einbruch verübt worden, bei welchem 
der Juſtigzrath ermordet wurde. Zwiſchen 2,6 und 6 Uhr 
ſind ſoweit bisher ermittelt wurde, vier, etwa in den zwanziger 
Jahren ſtehende Männer gleichzeitig mit dem Bäckerjungen in 
das Haus gekommen. Während nun zwei Wache hielten, gingen 
die beiden anderen die Treppen empor und gelangten vom Flur» 
feuſter aus auf den Balkon, von wo aus ſie das Eßzimmer 
betraten. Sie wandten ſich dem Schlafzimmer zu, in welchem 
ſich der Juſtizrath Leung mit feiner Frau befand. Das Ehepaar 
hat die Leute kommen ſehen und ſetzten ſich zur Wehr. Der 
Juſtizrath Levy erhielt vier Dolchſtiche, einen im Mücken, 
drei von vorn, während die Ehefrau am Arme verletzt wurde. 
—. Ein in demſelben Hauſe wohnender Tapezierer hatte 
Hilferufe gehört und auch zwei Männer über den Balkon 
hinabtlettern ſehen, doch wagte er ſich nicht auf den Flur 
— Aus den Umſtänden läßt ſich ſchließen, daß es ſich um einen 
Racheakt und nicht um einen Raubmord handelt, denn die 
neben dem Bett auf dem Tiſche liegende goldene Uhr wurde nicht 
mitgenommen. Als die vier Männer das Haus verließen, wurden 
ſie allerdings verfolgt; um die Aufmerkſamkeit von ſich abzu⸗ 
lenken, riefen ſie „Haltet ihn, haltet ihn!“ Bis jetzt iſt keiner 
der Thäter verhaftet worden. Der Ermordete war Vorſtands⸗ 
mitglied der Anwaltstammer und bekannt durch ſeinen kommentar 
zur Zivilprozeßorduung, den er in Gemeinſchaft mit Geheimrath 
von Wilmowsty verfaßt hatte. Er ſtand im 63. Lebensjahre. 

— Ein elſäſſſiſcher Rekrutentransport hat ſich in 
den letzten Tagen die wüſte ſten Ausſchreitungen zu Schulden 
kommen laſſen. Der Zug hatte auf dem Bahnhof in Raſt att 
Aufenthalt. Als die Reiſe weiter gehen und die Rekruten den 
Zug wieder beſteigen ſollten, verweigerten ſie ſowohl der 
militäriſchen Begleitungsmaunnſchaft, wie dem Bahnperſonal den 
Gehorſam und zertrümmerten in ihrem Unmuth 118 Trink⸗ 
gläjer, jo daß der Bahnſteig von den Scherben wie beſäet war. 
Schließlich ließen ſie ſich zur Weiterfahrt bewegen, es ſcheint 
aber ihre Radauluſt doch noch nicht gemindert geweſen zu ſein, 
denn ſie haben an einem durchfahrenden Schnellzug die Fenſter 
eingeworfen. Zwiſchen Karlsruhe und Heidelberg ſtellte einer 
den Zug durch das Nothfignal. In dem ganzen Zug 
Jertrümmerten die Rekruten die Glasſcheiben, riſſen die 


Schilder herunter und ſchuitten die wieiſten Riemen ab. Von! 


Karlsruhe aus wurde telegraphiſch militär iſche Hilfe verlangk 
die jedoch zu ſpät eingetroffene Oele mußte nach Darmftadt 
weitergegeben werden. Dort war eine Batterie Artillerie dereit⸗ 
geitellt, die jedoch keinen Anlaß mehr zum Einſchreiten hatte, 
da inzwiſchen die Ruhe wieder hergeſtellt war. In Heidelberg 
wurde wegen der gefährlichen Haltung der Mannſchaften, die 
mit Gläſern und Flaſchen umherwarfen, das Zugperſonal 
mit Revolvern ausgerüſtet. Wie es heißt, ſoll der Ruf „Vive 
la France“ wiederholt ausgeſtoßen worden jein. In den dentſchen 
Kreiſen Straßburgs glaube man in dem Vorgang eine Wirkung 
der füngſten Vorgänge in Frankreich und der damit in Verbindung 
ſtehenden chauviniſtiſchen Treibereien zu ſehen, die beſonders 
von in Frankreich lebenden Elſäſſern ausgehen. 
r —— — — 3 
Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 19. Oktober. In der heutigen Sitzung 
des Kolonialrathes zeigte Direktor Kayſer feinen Rück 


tritt an und bezeichnete es ale Irrthum, daß er den 
heftigen, geradezu pöbelhaften Angriffen feiner Genner 


weiche. Der Fonds vou Begeiſterung, den er im Anfang 
für fein Amt gehabt habe, fei allerdings in dieſem 


Kampfe mit Widermärtigkeiten von ſelbſtſüchtigen Gegnern 
aufgerieben. Dr. Kayſer gab eine Meberficht über ſeine 
Thätigkeit und ſchilderte die wirthſchaftlichen Fortſchritte 
der Kolonien, die bald nicht mehr als Bitteude vor das 
Reich treten würden. 

Nau Kayſer's Rede führte Staatsſekretär Herzog 
aus, alle kolontalpolitiſchen Kreiſe ſehen Dr. Kayſer mit 
Bedauern ſcheiden und ſchenken ihm unentwegtes Wer: 
trauen. Das Mitglied des Kolonialrathes v. d. Heydt 
ſchloſf ſich von dieſer Vertrauenserklärung aus. Daun 
wurde der Etat für Oſt⸗Afrika berathen. 


Berlin, 19. Oktober. Die Famile des ermordeten 
Juſtizraths Levy hat eine Belohnung von 500 Wik. auf 
die Ermittetung der Mörder ausgeſetzt. 

Ti Wiedbaden, 19, Oktober. In hieſigen ruſſiſchen 
Kreiſen verlautet, daft Zar und Zarin morgen zum Beſuch 
des dentſchen Kaiſerpaares hier eintreffen werden. 

. Darmſtadt, 19. Oftober. Sailer Wilhelm iſt 1 
Uhr 55 Min. mit Extrazughier eingetroffen. Vom Groß 
herzog wurde der Kaiſer am Bahnhoſe empfangen und 
fuhr im geſchloſſenen Wagen nach dem Neuen Palais, 
wo Jamlientafel ſtattfand. Um 4 Uhr erfolgte die Rück⸗ 
fahrt des Kaiſers nach Wiesbaden. 

* Droebak ft. Norwegen, 19. Oktober. In der be 
nachbarten Tynamitfabrik hat geltern Vormittag eine 
Exploſion ſtattgefunden, infolge deren zwei Gebäude in 
die Luft geſpreugt wurden und ein anderes niederbranute, 
Viele Perſonen find verletzt worden. 

1 Paris, 19. Oktober. Bei Teuay an der Linde 
Culoz-Geuf verichüttete ein Felsſtück daa Bahngeleis 
auf 400 Meter und zerſtörte ein Bahuwärterhaus. Es 
find zehn Perſonen dabei verunglückt. 

——— — — — —e—b —-—¼— — —— — 


auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 20. Oktober; Theils heiter, theils wo kig, 
ziemech kalt. ſtrichweiſe Niederschläge, Nachtfröſte. — Mittwoch, 

den 21.: Wolkig mit Sonnenſchein, windig, kalt, Niederſchläge. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 16./10—17./ 10: — mm Dirſchau 17/10. —18/16: — mm 
Mewe 0.9 Hr.Rojainen/Newdörinen — 5 
Gr. Schönwalde Wyr. 08 „ Graudenz 5 2 8 
Mocker b. Thorn +» „ „IMarienburg * — 
Gergehnen Saalfeld Opr. 0.8 „ er Stargard * — 
Neufahrwaſſer — Stradem „ — 


Danzig, 19. Oktbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
19. Oktober. 17. Ottober. 
Weizen. Tendenz: An geregt, unregel⸗ Bei Weizen lebhafte 
muß ig, die Preiſe waren Nachfrage. Preiſe 2 bis 
‚bis 6 Mark höber, der 3 Markt böher. 
Schluß geſtaltete ſich 
ſchwächer. 
Umſ az: 500 Tonnen. 250 Tonnen. 
inl. bochb. u. weiß 737u. 793 Gr. 16-73 M. 756 u 788 Gr. 160-163 
„ hellbunt ö 766 Gr. 168-70 MN.“ 780 Gr. 160,00 M. 
772 Gr. 165,00 Mk.] 772 Gr. 160,00. M. 


e 


Trauſ. hochb. u. w. Bun Mk. 22 Mk. 
5 a der 13200 } 12408: 
Termin z. fr. Verk. 
DftoberRovor.,. . 168,00 „ 161,00 „ 
Tranf. Okt.⸗Nov. 0,00 „ 125,50 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. B. 70,00 „ 161,00 „ 
Roggen, Tendenz: höber. böber. 
e rr e 119.120. 8 77 n 
ruſſ. poln. z. Truf. 75 — 0 
Ottober-Novor. 119,00 „ 115,00 „ 
Trau. Okt.⸗Nov. 8 „00 „ 82.00 „ 
Regul.-Pr. z. fr. V. 120,00 „ 116,00 „ 
Gerste gr. (660-700) 130,00 „ 128,00 „ 
„ kl. (525-660 Gr.) 112.00 % 112,00 „ 
Zafer in.. 11900 „ 118,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,0 „ 150,00 „ 
FR N, 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. .... 1%,00 „ 195,00 „ 
Spiritus konting. 56,50 „ 56.25 „ 
nichttkonting 36,50 „ 30,28 „ 
Zucker. Trunfit Baris a 
84%, Nemd.fco Meufabr- ruhig 


matt. 
waſſer p. h. incl. Sad 870 Mt. bez. 8.70 Mt. Geld. 


Königsberg, 19. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % locu tunting. Mt. 58.50 Brief, 
56,70 Seid, umntonting. Mk. Mk. 33,50 Brief, Mk. 37,20 Geld, 
Oktober Mk. 38,50 Briei. 


Bertin. 19. Oktbr. Produkten u. Fondbörſe. (Tel. Dey.) 
Getreide zc. 1910. 17/10. Werthnapiere. 19. 10. 17/10 
Weizen höher geſtieg. 4% dteichs⸗Anletheſ 103,80 103,80 
loco 150-175 146-17113% „ 6 103.30 103,60 
Oktober . 173,00 168,75 3% „ 8 97,60) 97,% 
Dezember * 188,75 [4% Pr. Conſ.⸗ Anl.“ 1033.80 103,90 
ber böber „ : 88598830 
Roggen . böher | böber 3% „ . 98.5 . 
loco. 120.132 120.130] Deufice Haut .| 185.90 186,50 
7 20.75| 12850 [3 ½ Wp. ritſch. Pfdb. 1 99,50, 99,70 
Oktober . 130,75 128,50 3 2 
Dezember . 132,50 130,00 3% = m I 3370 90,80 
} 


2 een Bidbr. 23.00 9480 
1 | %% Weitor, r. 3, 50 
dafer .. . . höher fefter 3% Oil 99.70 99.80 
Leco . 130.154 /126.152 3¼/% Bon. 100,70 100,60 
Oktober 133,50 1310 3%½% Paß. a 99.20 99.30 
Dezember . 133,50 130,75 Dlst.-Com.⸗Antb. 203.90) 2085.75 
Le. aurahütte .. N 9 
Spiritus: beſſer feſter 50% fal. Rente 187 18775 
Loco (70er). 37,80 37,40 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,25 96,40 
Oktober.. 42.00 41,40 |Rufiiiche Noten . 217.50 217.50 
Dezember.. 42.10 41,40 [Privat- Diskont 4¾ 70 LU 
DIR 43,0 42,60 Tendenz der Fondb. ſchwed.] behpt. 


Chicago, Weizen ſtramm, p. Oktbr.: 17./10.: 74½: 16./10.: 71. 
New- Port, Weizen ſtramm, p. Oktbr: 17./10.: 79% 16./10.: 77 


Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ jetzt von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ Zojtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 % 


wem er durch den Briefträger in's Haus gebracht wich 5 
Evedition des Gelelluen 


1 Mk. 50 Pig. 


elfi 
erem © 


MA 


6798] Heute 15 4 Uhr 
ſtarb nach längerem, 
chweren Leiden unſer 


Graude 


älteſtes, einzig geliebtes 
Töchterchen 


Gerirud 


im Alter von 1 Jahre, 
6¼ Monaten. 

Dies zeigen tiefbe⸗ 
trübt, um stilles Beileid 
bittend an 


C. Mekelburg, 


Königl. Spezialtommiſſion 
676% Thorn. 


6 + t — 8 1 en 
| kſchäfta⸗Aeberuahme. 
iechth Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich die 
nungsvoller Sohn, Bru⸗ 
der und Schwager 
verbunden mit 
unn 20. Lebensjahre. Materialwaaren⸗Handlung 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
Ehrenthal, 
5. 17 ihr 1800. genannt Chomsekrug 
bliebenen. 7 hierorts übernommen habe. 
Die Beerdigung findet Unternegmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Nachmittags 3 Uhr, vom Tarpen, im Ottober 1896. 
Trauerhauſe aus, ſtatt. 
... ——T—TbT—T—TbTCT—T—T—T— 
N 6792] Meine feit ca. 1838 beſtehende 
8 Baunnlerinlien-Sand! 
2 
N Vaunattrin jen⸗Handlung J Crea, wegen 80. 
beſten Referenzen verſehene Reflektanten werden berück⸗ 
5 N Zahlungs ⸗ Bedingungen jo beguem als 
möglich. Die zum Geſchäft gehörenden Grundſtücke 


unigſt geliebter, hoff⸗ w „ 
Gaſt⸗ u. Schankwirthſchaft 
Andolf Tohvert 
ande an i und Fremdenverkehr 
Die trauernd. Hinter⸗ 
Indem ich ſtr reelle Bedienun ſichere, bitte ich, mei 
A Dienſtag, den 20. Ottbr., Kl. De un w len. 3 14840 
Ch. Wisniewski. 
0 5 
biſeu⸗ und 
5 beabſichtige ich zu verkaufen. Nur durchaus ſolide, mit 9 
ſtelle gleichzeitig zum Verkauf. Es ſind ſowohl Grund⸗ 


2 nu Montags. 25 


6550] Hierdurch die ergebeneMit⸗ 
theilung, daß ich v. 1. Ottober in 


FILE 


a Das gone Geſchäft, wie Geſchäft ohne Grundſtücke ver⸗ N 5 
u. Frau. äuflich. 
\ Um die nebergabe zu erleichtern, verfanfe die N Neumark, Sonkerftr,, eine 


Die Beerdigung findet 
4 Donnerjtag, d. 22. d. M., BE 
vom Trauerhauſe Sa, WE 
ſernenſtraße aus ſtatt. 


in allen Artikeln der Brauche 


(Eileuwaar. Banbeſchläge. Actergeräthe el., 
Haudwerkszeuge, Hans- U. Büchengeräthe. 
Emaillewaaren. Waffen und Jagdgerälhe) 


reichhaltig ſortirten Waarenvorräthe au denkbar 
billigſten Preiſen. 

Beine ſeht geehrte Kundschaft erlaube nit mit Bezug 
auf Obiges ergebenſt darauf aufnerkſan zu machen, daß 
ich mein Geſchäft, welches ich bis zum Ver⸗ 
tauf in gewohnter Weile fortführe, 
nur einem ſolchen Käufer abtreten werde, 
welder nit die Gewißheit bietet, daß er 
die Prinzipien, welche bish. bei Leitg. 
meines Geſchäfts Geltung hatten, bei⸗ 
behält, und daß er daſſelbe durchaus 
unverändert weiter führt. 


Jacob Rau 


Filiale 


eröffnet u. dort für ſtändig einen 
Vertreter eingeſetzt habe. Am l., 
2. und 3. eines jeden Monats, 
ſowie an einig. Tagen im Monat 
bin ich ſelber dort zu ſprechen. 


Louis Thom, Dt. Eylau, 
Lindenſtraße 2. 
Atel. f. künſtl. Zähne, Plomb. ze. 


0, Habermann 


Civilingenieur, Allenstein 
Bahnhotstrasse 64. 
Technische Entwürfe a. Kosten- 
auschläge, Gutachten u. Taxen, 
Bauleitung, Bauausführung etc. 

Specialisät: [4528 

Mahl- u. Schneide-Mühlen. 
Brennereien, Meiereien, Dampf- 
u. Wasser-Anlagen, elektrische 
Beleuchtg. u. Kraftübertragung. 


Jeden Dienſtag Abend 6 Uhr 


Schleife Leber-, Blut 
f. Grüßwnet mit Suppe! 


bei Max Zittlau, DOber- 
thornerſtraße 3. [6736 


wor 


Gh 


474747472 


— 


2 
3 


FSO OO ese 

6754] Die Geburt eines 
kräftigen Jungen zeigen 

0 hierdurch ergebenſt an 

Grandenz, 

den 18.0 ktober 1896. 
H. Prellwitz u. Frau, 

0 Olga geb. Frieſe. 

Sc eee? 


1 
* 


3 


—ͤ — 


> 
— 


67191 Die glückliche 
Geburt eines munteren 
Töchterchenzeigen hoch⸗ 
erfreut an 
Oſterode Opr, 

d. 18. Oktob. 1896. 
Max Samulon u. Frau, 
Helene, geb. Fink. 


ä 


— 


. 


für die reichhaltige Ausſtellung in drei verſchiedenen Gruppen diverſer Nähmaſchinen für 


Singer Co. Act.-Ges. (vorm. 
Hauptgejhäft für Weſtpreußen: Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15. 


13, Elbing, Thorn, Konitz, 
Oberthornerſtraße 29. Fleiſcherſtraße 13. Bäckerſtraße 35. Danzigerſtraße 96. 


1 


Sprechſtunden des Kommiſſars Afrika,Sweet.Potatoes.Knollen- 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Emilie Komnick 


: Carl Kühn. 
0 Buggoral. Kgl. Buchwalde. 0 


9 Im Oktober 1896. 2 
. rue) 


Gurs Verlobte empfehlen ſich 
Martha Benjamin 
8 Dr. Max Levy, Arzt. 
Berlin, im Oktober 1896. 
9 Seydelſtr. 14. Badſtr. 17. 
S 4 


6778] Vermählte: 
0 Ferdinand Marquardt 
Johanna Marquardt 


geb. Hundsdörfer. 


Fredrichsrode 
Königsberg 1. Pr. 


Unterricht. 
Dr. Schrader's 
VBorb.⸗Anſtalt, Görlitz 
z. Abit. Fähnr.⸗, Prim., Einf.» 
Exam. Vorz. Erfolge u. Empf. 
Gute Penſtion. Eintr. jederzeit. 


Gedichte, Lieder, 
Auſprachen u. f. 
w. fertigt brieflich 
Hugo Nordheim 


Berlin-Ban tow, Wollankſtr. 3. 


Jahrmarkt 


Sehönsee Westpr. 


am 22. d. Mts. 16780 
Der Magiſtrat. 


ürk, Pflaumen 

4 Pfd. Mk. 1,00, i. Originalsäck. 
pro Zentn. Mk: 22,50 offerirt 
B. Krzywinski. 


vorm. Otto Höltzel. 
— 


Zur Herbſt⸗ 


. u. Winterſaiſon WE 
empfehle mein großes Lager in [6752 


Filöſchuhen, Ah und 
Leder⸗Pantoffeln 


ruſſiſche und deutſche mm 


Gummi⸗S 


Alteſtraße 12. 


Monopol-Cheviot 


— bewieſen durch tägl. 


ufter von dieſen und 


e 10 Mark. 1 — 


C. L. Flemmin 
olzwaarenfabrik 


67321 Pad und Verſandkiſtchen. u 


s endıtenswerth, 


ube u. Boot 


in nur beſter Qualitat und Paßform, zu ſehr billigen Preiſen. 


W. Voss, Grm, 


Unſere bewährte Spez. m ſolid u. dauerhaft sn 
N nertennungen aus all. Kreiſen — 
lief. wir in ſchwarz, blau oder braun zum gediegenen Anzug 


3 eren Herrenſtoff. ko. 
Wilkes 4 Cie., Tuchindufirie, Wachen Nr. 107. 


So 
8 Poſt Rittersgrün Sachſen 
empfiehlt: Rundstäbe, Rouleauxstangen 


5 


4 Kist,-Stammdretier 


I. Klaſſe, gute, blanke Waare, 
ſuche ich gegen Kaſſe einen größ. 
Poſten frankp beliebiger Bahn⸗ 
. — zu kaufen. Abnahme beim 

erkänfer. E. Stolzenburg, 
6788] 


Alleuſtein. 


Butter und Käſe. 
Für Bertin. Markthallenſtand 
u. Laden übern. eine Dame, gut 
eingef. u. zahlgsf., Vertr. Mld. a. F. 
BeuthsA.⸗E. Danzig, Hl. Geiſtg. 60. 


) 


7 C. Weykopf’s 
© Pianoforte-Fabrit 
mit Dampfbetrieb, 


Danzig. 
10 Jopengaſſe 10, 
gegr. 1848 
empfiehlt als 


Spezialität 


Piauinos 


zu ſoliden Preiſen. F 


0 
I 


. 25 u. 50 Pfg. 
Drogerien in Graudenz bei 
Marien 


ET ee l werder bei Hermann Wiebe, 
1000 Zentner Wagen Te Hand» und Küchen Marienburg bei Johs. Lück 
Dr ee Rartoftein N bis zu 12 Str. mit ab⸗ N ) geräthe, zur 3 . J — 
roblewo f 5 ar 
Schvenbrid. e 16787 — MEERE, 28338 Wenzel, Carl Grosse. Carl schmidt 


Plüß⸗Staufer⸗Kitt 


gut beſchlagen. 


25 35 50 75 100 150 kg. Tragkraft. 


N Sogeltäſige. 


u A. Willmann, Strasburg bei 
K. Koczwara, Thorn bei Ant. 


8 Beit Kitt b \ 5.50 8 77-314 TS BE 5 Koczwara, Mocker bei B. Bauer, 
vun net e an Bitten 5,50 850 11, 14; 16,50 27,— Mk. geſtrichen. driejen bei MaxBauer Diterode 
. r . Grund, Barte 

Veen lien WuonteL MITTE Teen Flug- und eee Rein. 
derittaße 19, G, Kuhn u. Sohn. | häuser, m 1 e Beckbauer Basteleien, Gumbinnen bei 
Geklärten reinen Einsatz- | | nA Victor Fichtner, Elbing bei 

Zitronenfaft nen. 10a dle e g 

e an ohlfromm. Weitere Depots i 

N Mufter » ackete Effe Drogerien errichten 1 0 
anerkannt beſtes und wohl⸗ 9 Stück ſortirt Te 11 I) Man Gebrüder Nahnsen, Ottensen, 


meckendſtes Fabrikat, empf. 
Id Flaſchen & 50 Sie. [3108 


die Droguen- Handlung der 
Löwen-Apotheke, 


Herrenſtraße 22. 


für Canarien⸗ 
züchter 

6 Mk. franko. E 

4627) Damen finden freundliche | 


Aufnahme bei Frau Kurdelska, 
Hebam., Bromberg, Luiſenſtr. 16. | 


= verlange 
© Preistiite, 
finden Aufnahme bet 


amen Stadthebeamme Wwe. 
ersch, Berlin, Oranienſt. 119. 


Lack- und Farben ⸗ Fabrik 

6758] Mehrere Centner guten 

Rinvertaig bat billig abzugeb. 
. Chrzanowski. 

Badener Liiten, N 25 Pf, bei 
J. Rouowski, Örabenitr. 15. 


Das Preisgericht 


eſthreußiſchen Gewerbe= Ausftellung 


zu Graudenz 1896 


bat den 


Original Singer-Nähmaschinen 


I Goldene Medaille 


abrit⸗ 
und Gewerbe⸗Betriebe, für Hausbedarf und moderne Kunſtſtickerei von der vollendetſten Ausführung 


zuerkannt. BEE 
d. Neidlinger) 


Filialen: 


1 Strasburg Wyr., 


Zuckerſtraße 18. 


blasen brechen as Verein junger Kaubeule 


Almeria- Weintrauben 
„Neue Marokkaner Datteln, 
ysalis £ 
Peru, Südamerika, Caetus- | 6775 Der Buchführungs⸗ 


Feige ohlschmeckende | Kurins fällt wegen plötzlich ein⸗ 
Frucht .der Perberel, Nordost, getretener Krankheit des Leiters 
5 aus au were Dem Diitgliebern 
frucht Neu Granada, Ca- die Stunden ſpäter mitgethe 
— heit” Malaga werden. Der Vorſtand. 
Tranbrosinen, a ER Ve ügungen 
nüsse mit Milch, Brasil Sapu- * 
kahy u. Para-Nüsse, . ſferguugr g : 
Peccan-Nüsse, amerikan. Pea Ende Oktober: 
Nuis-Nüsse, italıen. Maronen, = 
Chy oong Ingber und trocken Abschieds-Konzert 
2 — In er in 8 0 Haun 
üchsen und lose empfiehlt Rott. \ Il) 
B. Krzywinski. ir 
gross. Orchester, 
| Zilletbestellungen in der Mu- 
e he * gikalien-Handlung von. 16791 
? Jie 7 Oscar Kauffmann. 
billig 2 Bücher ete. 
Anzuge 
Mäntel ete. 


Vorliuſige Anzeige! 
Das Originalwerk 


von 


Dr. Ftithjof Nansen 


wird noch vor Weihnachten 
ich Na ee zu er⸗ 
einen beginnen. 
Der Titel ſteht 1174 


1 ir jetzt ſchon zu⸗ 
—— 15 1 16690 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 19. Oktober. 

— Das Reichs verſicherungs amt erledigte einen Rechts⸗ 
ſtreit, welchen die Hinterbliebenen eines Mannes mit Namen 
Aben gegen den Reichs militärfiskus, vertreten durch die 
Intendantur des 17. Armeekorps zu Danzig, wegen Erlangung 
einer Rente erhoben hatten. Aben war eines Tages damit 
beſchäftigt, in einem Betriebe des Militärfiskus zu Danzig mittels 
eines Schraubenſchüſſels Schrauben, die eingeroſtet waren, zu 
löſen. In Folge der ſchwierigen Arbeit fühlte ſich Aben kur; 
danach unwohl und ſtarb bald darauf. Die Hinterbliebenen 
erſuchten darauf den Militärfiskus um Gewährung einer Rente. 
Die Leiche des Aben wurde geöffnet, doch konnte eine Verletzung 
nicht gefunden werden; die Aerzte erklärten, Aben ſei infolge 
von Herzlähmung geſtorben, welche auf ein Herzleiden zurück⸗ 
zuführen ſei. Der Militärfiskus lehnte darauf jede Renten⸗ 
zahlung ab. Gegen den ablehnenden Beſcheid legten die Hinter⸗ 
bliebenen Berufung beim Schiedsgericht ein, und dieſes verurtheilte 
auch den Fiskus zur Rentenzahlung und nahm an, daß Aben's 
Tod infolge einer Arbeit, die als außergewöhnliche Auſtreugung 
angeſehen werden müſſe, mindeſtens beſchleunigt worden ſei. 
Gegen dieſe Entſcheidung legte der Fiskus Rekurs beim Reichs⸗ 
Verſicherungsamt ein, da eine anſtrengende Arbeit noch kein 
Unfall ſei. Nachdem das Reichs⸗Verſicherungsamt noch weiteren 
Beweis erhoben hatte, hob es die Vorentſcheidung auf und 
erklärte den Fiskus für nicht verpflichtet, den Hinterbliebenen 
des A. eine Rente zu gewähren, da ein Betriebsunfall nicht 
vorliege. Unter einem Unfall beim Betriebe iſt nach Anſicht des 
Reichs⸗Verſicherungsamt die Einwirkung eines äußeren That⸗ 
beſtandes auf einen Menſchen zu verſtehen, welche für den 
Betroffenen, ohne von dieſem gewollt zu ſein, eine Störung der 
körperlichen oder geiſtigen Geſundheit nach ſich zieht und auf ein 
zeitlich beſtimmbares, in einen verhältuißmäßig kurzen Zeit⸗ 
raum eingeſchloſſenes Ereigniß bei der Vetriebsthätigkeit urſächlich 
zurückzuführen iſt, dies trifft im vorliegenden Falle nicht zu. 

— Ein im Kreiſe Lö bau vorgekommener Fall der Ein 
ſchleppung der Maul- und Klauenſeuche beweiſt, daß bet 
der Einführung oſtfrieſiſchen Rindviehs die Gefahr der 
Seuchen⸗Einſchleppung trotz aller Vorſichtsmaßreglen nicht aus» 
geſchloſſen iſt. In dem vorliegenden Falle war ein Kalb, welches 
zur Abſendung von Leer nach Graudenz beſtimmt war, bei der 
thierärztlichen Unterſuchung für geſund befunden worden und 
wurde ſofort verladen und abgeſandt. Bei der Unterſuchung der 
übrigen Thiere der Heerde, zu welcher das Kalb gehörte, wurde 
dann in einem Falle Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt. 
Durch das inzwiſchen abgeſandte, von Graudenz nach dem Kreiſe 
Löbau verkaufte Kalb iſt die anſteckende Krankheit nach dem 
Kreiſe Löbau übertragen worden. Der Landrath dieſes Kreiſes 
empfiehlt nun denjenigen Beſitzern, welche Vieh aus Oſtfriesland 
beziehen, dringend, dieſes Vieh nach dem Eintreffen acht Tage 
lang ſtreng zu iſoliren, da auch äußerlich geſundes Vieh den 
Krankheitsſtoff in ſich tragen kann. Es iſt bei ſolchen Iſolirungen 
von großer Wichtigkeit, daß diejenigen Perſonen, welche den 
Stall mit dem iſolirten Vieh verſehen, keinesfalls mit anderem 
Vieh (Rindvieh, Schweinen und Schafen) in Berührung kommen, 
namentlich nicht deren Stallungen betreten. 

— [Verleihungen] Dem Baurath Fröhlich zu Greifs- 
wald iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Zweiten 
Bürgermeiſter a. D. Bencken dorff, bisher zu Naumburg a. S. 
jetzt zu Allenſtein, der Kronen » Orden dritter Klaſſe, 
dem! Eiſenbahn - Materialien Verwalter zweiter Klaſſe 
a. D. Schurack zu Landsberg a. W., dem bisherigen Bei⸗ 
geordneten, Rentner Milthaler zu Rhein im Kreiſe Lötzen 
der Kronen-Orden vierter Klaſſe, dem evangeliſchen Lehrer und 
Kantor Janke zu Daber im Kreiſe Naugard, dem emeritirten 
Lehrer Klemm zu Blumberg im Kreiſe Landsberg der Adler 
der Inhaber des Haus-Ordens von Hohenzollern verliehen. 
Der Dr. phil. Mertens, Hilfsarbeiter der Eiſenbahn⸗Direktion 
In Königsberg i Pr., iſt zum Eiſenbahn⸗Direktor mit dem Range 
der Räthe vierter Klaſſe ernannt. 

Es iſt ferner verliehen: das Offizierkreuz des Königlich 
Sächſiſchen Albrechts⸗Ordens dem Major v. Hagen, beauftragt mit 
der Führung des Dragoner-Regiments Nr. 11; der Oeſterreichiſche 
Orden der Eiſernen Krone zweiter Klaſſe dem Oberſten Klod- 
mann, Kommandeur des Ulanen-Regiments Nr. 8; die dritte 
Klaſſe deſſelben Ordens dem Rittmeiſter v. Kleiſt von demſelben 
Regiment; das Ritterkreuz des Oeſterreichiſchen Franz Joſeph⸗ 
Ordens dem Premierlieutenant v. Reichel von demſelben 
Regiment. 


— Dem emeritirten Lehrer Gauger zu Treptow an der 
Rega iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern, dem Eiſenbahn⸗Wagenmeiſter a. D. Buſſe zu Paſewalk 
und dem Gerichtsdiener a. D. Heiſe zu Greifenberg i. P. das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Den Notaren Aſtecker in Wehlau und Brze zinski in 
illkallen iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amt ertheilt. 
n der Lifte der Rechtsanwälte find gelöſcht die Rechtsanwälte 

Aſtecker bei dem Amtsgericht in Wehlau und Auerbach bei 
dem Amtsgericht in Oſterode. In die Liſte der Rechtsanwälte 
find eingetragen der Rechtsanwalt Auerbach aus Oſterode bei 
dem Landgericht in Memel, der Gerichtsaſſeſſor Bab bei dem 
Landgericht in Poſen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Vocuſch bei dem 
Amtsgericht und dem Landgericht in Königsberg i. Pr, der Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Hoffmann bei dem Amtsgericht in Kaukehmen 


— Der Regierungs- und Baurath Gremelmann in Stettin 
iſt in das Miniſterium berufen. An ſeine Stelle iſt der Hafen⸗ 
bauinſpektor Baurath Eich zu Swinemünde als Regierungs- 
und Baurath zur Regierung nach Stettin verſetzt. 


— Der Waſſer⸗Vauinſpektor Asmus in Hoya iſt an die 
Regierung zu Poſen verſetzt und mit der Bearbeitung des Ent⸗ 
wurfs zu einem Schifffahrtswege im Obrzycko⸗ und Obra⸗Gebiet 
betraut worden. 

— Der bisherige Bauſchreiber bei der Regierung zu Danzig 
Hoffmann aus Bromberg iſt zum techniſchen Sekretär ernannt 
und bei der Regierung in Schleswig angeſtellt worden. 

— Die noch ziemlich warme Witterung hat ganz ungewöhn- 
liche Erfolge in der Vegetation erzielt. Herr A. Maß in Vor⸗ 
werk Driezmin ſandte uns heute einen in dieſen Tagen in 
ſeinem Garten gebrochenen Zweig mit reifen Himbeeren. 


— Der auch in weiteren Kreiſen bekannte frühere Kuratus 
der Graudenzer Strafanſtalt, penſionirter Pfarrer Leß nau, 
welcher vor einem Jahre die Pfarrſtelle in Pienonskowo bei 
Czerwinsk freiwillig niederlegte, iſt im Krankenhauſe der barm⸗ 
herzigen Schweſtern in Culm geftorben. Er war vormals 
Geiſtlicher in Löbau und in Leſſen. 

— Unter den Schweinen in Gut Mortung im Kreiſe 
Löbau iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. 

Culm, 17. Oktober. Der bekannte ſchwarze Schnüren⸗ 
pudel „Paſcha“ des Kaufmanns Herrn Rathke hat auf der 
Internationalen Hundeausſtellung in Karlsruhe den aus 
München geſtifteten Konkurrenz⸗Ehrenpreis und in der offenen 
Prämiirungsklaſſe den erſten Geldpreis als höchſte Anerkennung 


erhalten. 


O Ans der Culmer Stadtniederung, 18. Oktober. Vor 


einigen Tagen prellte ein Betrüger viele kleine Leute 


er Geſellige. 


von Podwitz und Umgegend. Er ging umher und zeigte an, daß 
er Abends im Gaſthauſe zu Podwitz eine Sammlung lebender 
Thiere zeigen werde, da om aber das Geld ausgegangen ſei, 
bat er um Vorauszahlung des Eintrittsgeldes,fum den Thieren 
Futter kaufen zu können. Abends aber erſchien er nicht, und 
enttäuſcht mußten die Leutchen nach Hauſe gehen. 

Thorn, 17. Oktober. Für den 5. ländlichen Wahlbezirk 
wurde heute der Mühlenbeſitzer Zilz zu Eliſenau an Stelle des 
Hofbeſitzers Wirth zu Chrapitz als Kreistagsabgeordneter 
gewählt. — Der Diakoniſſen⸗Krankenhaus-⸗Verein hat 
Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor v. Schwerin, Verwalter des hieſigen 
Landrathsamtes, in den Vorſtand gewählt. 

* Gurzuo, 17. Oktober. Eine ergötzliche Szene ſpielte ſich 
hier geſtern auf dem Wochenmarkte ab. Als eine der Käufe⸗ 
rinnen die gekauften Waaren bezahlen wollte, fand ſie in ihrer 
Taſche zwar das Portemonnaie, aber ohne das kurz vorher 
hineingeſteckte Geld im Betrage von 3 Mark. Da alles Suchen 
erfolglos blieb, äußerte die Frau, daß ihr das Geld geftohlen 
ſein müſſe. Der Verdacht fiel auf eine fremde Frau, welche ſich 
planlos zwiſchen den Beſuchern des Marktes umhertrieb. Bei 
dem mit dieſer Frau angeſtellten Verhör kam es zu etwas er⸗ 
regten Auseinanderſetzungen, wobei einer der Anweſenden der 
Fremden einen Backe nſtreich verſetzte, welcher zur Folge 
hatte, daß dem Munde der alſo Gezüchtigten zum Ergötzen der 
Umſtehenden ein Zweimarkſtück und ein Fünfzigpfennigſtück ent⸗ 
fielen, welchem nach einiger Zeit noch ein Fünfzigpfennigſtück — 
zuſammen die vermißten drei Mark — folgte. Bei dem mit 
der Diebin durch den Amtsvorſteher angeſtellten Verhör ergab 
ſich, daß ſie erſt vor wenigen Wochen aus dem Zuchthauſe zu 
Fordon entlaſſen worden iſt und u. a. auch zwei Strafen wegen 
Taſchendiebſtahls erlitten hat. Die Diebin wurde dem Amts⸗ 
gericht zugeführt. 

Neumark, 17. Oktober. Herr Regierungspräſident von 
Horn aus Marienwerder nebſt Gemahlin weilte am Donnerſtag 
zum Beſuche des Herrn Landrath von Bonin in unſerer Stadt. 
— Der Vaterländiſche Frauenverein wird nunmehr die 
Ziehung ſeiner zu wohlthätigen Zwecken veranſtalteten Lotterie 
am 25. d. Mts. abhalten, wobei Erfriſchungen aller Art herum⸗ 
gereicht werden ſollen, deren Ertrag dem Vereine zufließt. 
Der Männergeſangverein wird durch Liedervorträge die Pauſen 
der Verlooſung ausfüllen. — Das „Kaſino Neumark“ hielt 
kürzlich eine Generalverſammlung ab. Die bisherigen Vorſtands⸗ 
mitglieder, die Herren: Landrath v. Bonin, Gutsverwalter 
Frobenius⸗Kauernik, Gutsbeſitzer Hoffmann⸗Kullig, prakt. 
Arzt Dr. Nelke und Rentier Ramſey wurden wiedergewählt. 
— Der Verſchönerungs verein hielt geſtern im Stadtpark» 
Reſtaurant eine Vorſtandsſitzung ab, in welcher der durch Herrn 
HauptmannkSchall aufgeſtellte Bepflanzungsplan für den Stadt- 
park für die Herbſtpflanzung angenommen wurde. Es ſollen 
noch 6000 Birkenſtämmchen, 3000 Akazien, 1000 Liguſter und 
500 Zierſträucher im Stadtpark verpflanzt werden. Die 
Birkenſtämmchen hat Herr Gutsbeſitzer Walzer ⸗-Grodziezno 
zur Verfügung geſtellt. Ferner wurde noch beſchloſſen, zur 
Herbeiſchaffung der Mittel für die Zwecke des Verſchöuerungs⸗ 
vereins am 15. November eine Theateraufführung zu veranſtalten. 

F Rieſenburg, 18. Oktober. Der Hochſtapler, über 
welchen dieſer Tage aus Freyſtadt berichtet wurde, hat auch in 
unſerer Stadt, leider mit beſſerem Erfolge, fein Unweſen ge⸗ 
trieben. Von Herrn Fleiſchermeiſter B. kaufte er, als Vieh⸗ 
händler auftretend, 26 Schweine und 3 Kühe. Als er das Vieh 
abholen wollte, jedoch kein Geld zum Bezahlen hatte, wies ihm 
Herr B., der den Schwindel ſofort merkte, kurz und bündig die 
Thür. Dafür hat der Schwindler aber Herrn Schützenwirth K. 
um 20 Mk. und Herrn Gaſtwirth S. um 60 Mk. baares Geld, 
ſowie um eine nicht unbedeutende Zeche geprellt. Der hier be⸗ 
kannte Schwindler heißt Schlifski und ſtammt aus Chriſtburg. 
Es iſt hinter ihm bereits ein Steckbrief erlaſſen worden. 

[ Reßhof, 17. Oktober. Heute ereignete ſich hier auf der 
Chauſſee ein ſchwerer Unfall. Ein Sohn des Zimmermanns 
Brehm von hier wurde von einem Zuckerrübenwagen über⸗ 
fahren. Dem mit vier Pferden beſpannten Wagen war noch 
ein zweiter vollbeladener Wagen angehängt. Der verunglückte 
Knabe hatte ſich heimlich auf die Deichſel des hinteren Wagens 
eſetzt und fiel gerade vor ein Vorderrad, welches ihm über den 
zeib ging. Der Knabe liegt hoffnungslos darnieder. 

Mewe, 17. Oktober. Am Donnerſtag begingen die Scharf⸗ 
ſchützen unſerer Schützengilde ihr Schützenfeſt. Herr P. Wilſch 
errang die Königswürde, die Herren P. Boldt die erſte und 
F. Kuhr die zweite Ritterwürde. 

O Pr. Stargard, 17. Oktober. In der Generalverſammlung 
des Vorſchußvereins ſind zu Vorſtandsmitgliedern gewählt 
die Herren Bürgermeiſter a. D. Mörner, Rendant Beyer und 
Rendant a. D. Biber, zu Auffichtsrathsmitgliedern die Herren 
L. Möller, Kaufmann H. Claaſſen und Mühlenbeſitzer 
Wiechert. 


Pelplin, 17. Oktober. Der Domdechant Trepnau hat 
aus Geſundheitsrückſichten das Amt des Rendanten im Bonifatius⸗ 
Adalbertusverein für das Bisthum Culm niedergelegt. Das 
Amt iſt dem Domkapitular Lie. Sartowski übertragen worden. 
— Der Pfarrverweſer Schulz aus Gronowo im Dekanat Culm⸗ 
fee wurde heute auf die Pfarrei daſelbſt kirchlich eingeſetzt. 

Karthaus, 16. Oktober. In der Angelegenheit des Bahn⸗ 
baues Ka 12 us-Berent iſt eine Petition an die Eiſenbahn⸗ 
direktion abgeſandt worden, in welcher um Verlegung der Linie 
öſtlich vom Thurmberge gebeten wird. Die Eiſenbahndirektion 
ſoll nicht abgeneigt ſein, die Bahnlinie dahin abzuändern, daß 
ſie anſtatt über Semlin, Kolano, Gollubien und Sykorſchin, ihre 
Richtung zwiſchen Bortſch und Fitſchkau hindurch über Hoppen⸗ 
dorf, Eggertshütte, Fiſchershütte und Klobſchin erhalten würde. 
Der Ausbau der urſprünglich geplanten Linie dürfte namentlich 
dann aufgegeben werden, wenn die Erwerbskoſten des Grund 
und Bodens für die neue Bahnlinie Seitens der betheiligten 
Gemeinden und Intereſſenten übernommen werden. 


* Nenftabt, 17. Oktober. Der in Gardſchau verſtorbene 
Pfarrer Waller hat dem hieſigen Gymnaſium ein Legat von 
2400 Mk. zur Gründung eines Stipendiums für ſeine 
Verwandten ausgeſetzt. Zur Bewerbung um dieſes Stipendium 
werden jetzt vom Gymnaſium Studirende einer Univerſität, 
welche ihre Verwandſchaft mit dem Teſtator nachweiſen können, 
aufgefordert. — Das Ergebniß der auf dem Territorium Schloß 
Neuſtadt geſtern abgehaltenen Treibjagd, an welcher auch 
der Staatsminiſter Graf zu Eulenburg theilnahm, war in 
Folge ſchlechten Wetters kein günſtiges, da nur einige 20 Haſen 
zur Strecke gebracht wurden; Rehwild durfte nicht geſchoſſen 
werden. 

Elbing, 17. Oktober. Zu der diesjährigen Lehrerinnen⸗ 
Prüfung hatten ſich acht junge Damen des hieſigen Seminars 
gemeldet; die Damen Barths, Bürger, Harder, Heyder, Lorentz, 
Nickel und Wogram beſtanden die Prüfung. 


Aus Oſtpreußen, 17. Oktober. Das däniſche r 2 
pferd wird in unſerer Provinz demnächſt probeweiſe gezüchtet 
werden. Dieſes Pferd, welches von großer Kraft und Ausdauer 
iſt und vor mehreren Jahren von der Königsberger Pferdebahn⸗ 
geſellſchaft während längerer Zeit verwendet, indeß ſpäter wegen 
Schwerfälligkeit im Laufen wieder aufgegeben worden iſt, hat 
ſich als ſo brauchbar herausgeſtellt, daß Pferdezüchter unſerer 
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Provinz damit einen Verſuch anſtellen wollen. Zu dieſem Zwecke 
wurden in Dänemark etwa 50 Füllen und einige Beſchäler an⸗ 
gekauft, mit denen ein däniſcher Seedampfer vor einigen Tagen 
in Königsberg ankam. 


Aus Oſtpreuſten, 16. Oktober. Die Winterſaaten find 
im allgemeinen gut eingegrünt und laſſen nur da zu wünſchen 
übrig, wo ſie durch Drahtwürmer bezw. Fritfliegen beſchädigt 
worden find. Auch geſtattet die ſchöne Herbſtwitterung noch 
fortgeſetzt das Beziehen der Viehweiden, was mit Rückſicht auf 
die knappen Futtervorräthe als eine Wohlthat empfunden wird. 
An vielen Orten herrſcht jedoch infolge des anhaltend trocknen 
Wetters Waſſermangel. 

Für den Bereich der Verſicherungsanſtalt Oſtpreußen 
war ſ. 8. die Beſtimmung getroffen worden, daß die Inſt⸗ und 
Deputantenf rauen, welche mehr als 12 Wochen im Jahre 
Gutsarbeit leiſten, verſicherungspflichtig ſeien. An die Kontrol⸗ 
Beamten iſt nun die Weiſung ergangen, die Verſicherung der 
Inſt⸗ und Deputantenfrauen nur dann zu fordern, wenn dieſe 
auf Geund rechtlicher Verpflichtung Gutsarbeit verrichten und 
hierdurch einen erheblichen und andauernden Erwerb in Höhe 
von mindeſtens einem Drittel des für den Kreis feſtgeſetzten 
ortsüblichen Tagelohns erwachſener weiblicher Arbeiter erzielen. 

Der Vorſitzende der Provinzialſynode für Oſtpreußen 
hat die Mitglieder auf den 3. November zur diesjährigen Tagung, 
die vorausſichtlich wieder acht bis zehn Tage währen wird, ein⸗ 
geladen. Zum königlichen Kommiſſar der Provinzialſynode iſt 
der Präſident des Konſiſtoriums Frhr. v. Dörnberg ernannt 
worden. Unter den berufenen Mitgliedern war auch der Ober⸗ 
marſchall Graf zu Eulenburg ⸗Praſſen, doch iſt dieſer durch 
ernſtliche Krankheit verhindert, dem Rufe Folge zu leiſten. Es 
iſt danach Rittergutsbeſitzer Glüer-Gergehnen, Kreis Mohrungen, 
in die Synode berufen worden. 

Ein ſonderbares Altentheil hat ſich der Eigenthümer 
und Fuhrmann K. aus Moditten bei der Verſchreibung ſeines 
Grundſtücks vor dem Notar St. von ſeinem Schwiegerſohne zu 
ſichern gewußt. Nebſt freier Wohnung, Kleidung und Nahrung 
erhält K. täglich 2—3 Liter Branntwein. Das ausbedungene 
Taſchengeld von 20 Pfennigen für den Tag ſoll dann aber noch, 
wie der Mann dem Notar ſelbſt verſicherte, den etwa eintretenden 
Mangel an Branntwein beſeitigen helfen. 


Königsberg, 17. Oktober. Im Landeshauſe waren geſtern 
auf Einladung des Herrn Landeshauptmanns v. Brandt eine 
Anzahl Landräthe unſerer Provinz ſowie größere Kreiseingeſeſſene 
ſolcher Kreiſe verſammelt, die durch die in Ausſicht genommenen 
Kleinbahnbauten berührt werden. Der Zweck der Berathungen, 

u denen u. a. auch die Herren Geheimer Ober-Regierungsrath 
Freiherr v. Zedlitz u. Neukirch und Geheimer Ober⸗Finanzrath 
Lehmann vom Minifterium der öffentlichen Arbeiten eingetroffen 
waren, betraf die Vereinbarung von Grundſätzen, nach welchen 
bei den in unſerer Provinz endenden -b 
eine Betheiligung des Staates und der Provinz wie der einzelnen 
Kreiſe anzuſtreben iſt. 

* Liebſtadt, 17. Oktober. Der Herr ſtellv. Stadtverord⸗ 
netenvorſteher theilt dem Geſelligen zu der Nachricht in Nr. 
245 zur Berichtigung mit, daß die Stadtkämmererwahl 
bisher noch nicht ſtattgefunden hat. 


Juſterburg, 17. Oktober. Der vom landwirthſchaftlichen 
Zentralverein für Littauen und Maſuren veranſtaltete Obſi⸗ 
markt war nur von wenigen Produzenten beſchickt, von denen 
die Mehrzahl größere Mengen zum Markte gebracht hatte. 
Die Preiſe waren in Folge der ſtarken Nachfrage ſehr hoch. 

Heilsberg, 16. Oktober. Heute entſpann ſich zwiſchen 
der Arbeiterfrau Brilskorn von hier und ihrer Schwieger⸗ 
mutter ein heftiger Streit. In ihrer Wuth ſbiß die Brilskorn 
der Schwiegermutter einen Zeigefinger ab und zerfleiſchte ihr 
mit den Fingernägeln noch gründlich das Geſicht. Schließlich 
mußte der Polizeiwachtmeiſter zur Beruhigung der zankenden 
Frauen herbeigeholt worden. 

Frauenburg, 16. Oktober. Der Kommendarius Hohmann 
iſt von Schoelitt äuf feine frühere Kaplanſtelle in Süßenthal 
zurückverſetzt; der Stiftskaplan Schulz aus Kroſſen iſt zum 
Kommendarins in Schoelitt ernannt. — Der als Pflanzenkundiger 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen bekannte Probſt Preuſchoff aus 
Tolkemit hat auf ſeine Pfarrſtelle verzichtet; es iſt ihm die erſte 
Benefiziatenſtelle bei der hieſigen Hoſpitalskirche verliehen 
worden. 

Frauenburg, 15. Oktober. Der Pfarrer Schulz aus 
Schönbrück hat auf ſeine Pfarrſtelle verzichtet, und ſein Verzicht 
iſt vom Biſchof angenommen worden; einſtweilen iſt ihm die 
vorläufige Verwaltung jener Pfarrſtelle übertragen worden. 

+ MNöffel, 16. Oktober. In der geſtrigen Generalver⸗ 
ſammlung des polytechniſchen Vereins wurden die Herren 
Oberlehrer Dr. Kniat zum Vorſitzenden, Taubſtummenlehrer 
Schwahn zum Stellvertreter und Schriftführer und Kaufmamm 
Hummel zum Kaſſirer gewählt. 

Saalfeld, 14. Oktober. Der hieſige Vor ſchuß verein 
wählte als Direktor Herrn Bürgermeiſter Lublewski wieder. 
Für den wegen al Alters am 1. Januar 1897 ausſcheidenden 
Kaſſirer Herrn Krajewski wurde Herr Färbereibeſitzer Behring 
gewählt. Die Stelle des Kontrolleurs wurde durch Herrn Lehrer 
Gruhn wald beſetzt. Die Gehälter wurden für den Direktor 
auf 900 Mk., für den Kaſſirer auf 1200 Mk., für den Kontroleur 
auf 300 Mark feſtgeſetzt. — In der geſtrigen Verſteigerung von 
Holſteiner Jungvieh im Alter von ½ bis ¾ Jahren wurden 
14 Stück verkauft. Der höchſte Preis betrug 363 Mark, der 
niedrigſte 183 Mark. 

* Saalfeld, 16. Oktober. Geſtern fand eine Generalver⸗ 
ſammlung des Raiffeiſen⸗Vereins ſtatt. Der Verein, der 
noch nicht ein Jahr beſteht, zählt bereits über 100 Mitglieder 
und hat bis jetzt einen Geſammtumſatz von 300000 Mk. gehabt. 
Bei der Ergänzungswahl wurde der bisherige Rechner Herr 
Rektor Müller in den Vorſtand und an ſeiner Stelle Herr 
Lehrer Petermann gewählt. In den Aufſichtsrath wurden die 
Herren Organiſt Kannappel⸗ Weinsdorf und Dachdeckermeiſter 
Redinger⸗ Saalfeld, ſowle Herr Lehrer Kopp zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden des Aufjichtsrathes gewählt. Im Anſchluß 
an die Generalverſammlung fand eine Verſammlung der zum 
Unter verbande Saalfeld gehörigen Raiffeiſen⸗Vereine ſtatt, 
in welcher Herr Pfarrer Haſſenſtein über die Errichtung von 
Kornhäuſern (Silos) ſprach. Die Verſammlung ſtimmte für 
den Vorſchlag, für unſere Gegend in Saalfeld einen Speicher 
zu erbauen. 

* Inowrazlaw, 17. Oktober. In der Nacht zum 16. Ok⸗ 
tober wurden bei dem hieſigen Major Pavel 1000 Mk. ge⸗ 
ſtohlen, die einer Kantinenkaſſe des 140. Inf⸗Regts. gehörten. 
Der Dieb drang durch das Kloſet in die Küche, entnahm dort 
ein Beil und erbrach dann in dem Arbeitszimmer des Majors 
einen Schreibſekretär, in welchem ſich die 1000 Mk. befanden. 

Poſen, 17. Oktober. Die 8. ordentliche Provinzial⸗ 
Synode der Provinz Poſen wurde heute durch den bisherigen 
Vorſitzenden Geheimen Regierungs- und Provinzial ⸗Schulrath 

olte eröffnet. Anweſend waren als königlicher Kommiſſar 
Konfiftorlafvräfident v. d. Groeben, ferner General ⸗Super⸗ 
intendent D. Heſekiel und Vertreter der theologiſchen Fakultät 
der Univerſität Breslau, Konſiſtorialrath Profeſſor Dr. D. 
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Kaweram Der Vorſitzende erſtattete Bericht über die Thätig⸗ 
keit des Synodal⸗Vorſtandes und über den Erfolg der Beſchlüſſe 
der vorigen Provinzial⸗ Synode. Hierauf wurden ſämmtliche 
bisherigen Mitglieder des Vorſtandes, Geheimrath Polte als 
Vorſitzender, Superintendent Warnitz und Sup. Lic. Sar an 
als geiſtliche, ſowie Polizei⸗Präſident v. Nathuſius und Graf 
zur Lippe⸗ Bieſterſeld als weltliche Beiſitzer durch Zuruf 
wiedergewählt. Die Wahlen ſämmtlicher Sunodalen wurden für 
giltig erklärt. Auf Vorſchlag des Vorſtandes werden vier Kom⸗ 
miſſionen gebildet und folgende Mitglieder in dieſe gewählt: 
In die Etats⸗Kommiſſion die Synodalen: Heidrich, Mechow, 
Peters, Ventzlaff, Dittrich; in die Kollekten⸗Kommiſſion: Birſchel, 
Böttcher, Kaulbach, Linke, v. Lützow, v. Oertzen, D. Reichard, 
Saſſe, Schönſeld; in die Finanz⸗Kommiſſion: Füllkrug. Gabriel, 
Graf Goltz, Harhauſen- Oſtrowo, Hildt, von Jagow, Münnich, 
Pickert, Radtke, Freiherr v. Schlichting, v. Tiedemann⸗Seeheim; 
in die Petitions⸗Kommiſſion: Bayer, Dr. Borgius, D. Kawerau, 
Leuchtenberger, Lewald, Lierſe, Müller, Naatz, Reyländer, Graf 
Rittberg, Graf Schlieffen, v. Tiedemann⸗Bromberg v. Tresckow. 

Der Direktor Rein ecke des im Garten ⸗Etabliſſement 
„Rivera“ ſpielenden Spezialitäten⸗ Theaters iſt geſtern 
unter Mitnahme des geſammten Geldbeſtandes der Theaterkaſſe 
verſchwunden. Die ſchlechten Geſchäfte, welche er in Poſen 
von Anfang an machte, werden ihn wohl veranlaßt haben, 
heimlich das Weite zu ſuchen. 


Gneſen, 17. Oktober. Die letzte diesjährige Sch wur⸗ 
gerichtsperiode iſt jetzt beendet. Verurtheilt wurden u. A. 
der Kaufmann Valentin Solinski, der Fuhrmann Franz Kol o⸗ 
ziejezak und der Agent Martin Liebner, ſämmtlich aus 
Tremeſſen, erſterer wegen einfachen Bankrotts und fahrläſſigen 
Meineides zu 1 Jahr Gefängniß, die letzteren beiden wegen 
Begünſtigung zu 200 Mk. Geldſtrafe bezw. 3 Monaten Gefängniß. 
Dieſe beiden hatten verſucht, den Solinski über die ruſſiſche 
Grenze zu bringen, wobei alle drei von einem preußiſchen 
Gendarm feſtgenommen wurden. 

Pakoſch, 17. Oktober. Die Zuckerfabrik Un ion hat ihre 
Campagne am 30. September begonnen und bis jetzt täglich 
18000 Zentner Rüben verarbeitet. Der Zuckergehalt der Rüben 
beträgt in dieſem Jahre nur 14 bis 15 Prozent. Unſere 
Landwirthe laſſen ſich mit dem Herausnehmen der Rüben Zeit, 
da die Rüben in Folge des letzten Regens noch ſehr wachſen 
und jo die in Folge der Trockenheit des Sommers fehlende Größe 
noch einholen. Dies geſchieht freilich auf Koſten des Zucker⸗ 
gehalts der Rüben, wodurch für die Fabriken ein großer Aus⸗ 
fall an Zucker zu erwarten iſt. 150 bis 160 Zentner Rüben pro 
Morgen iſt in hieſiger Gegend der durchſchnittliche Ertrag. — 
Augenblicklich herrſcht in unſerer Gegend ein großer Mange⸗ 
an ländlichen Arbeitern, da allein in der Zuckerfabrik etwa 
300 und in den Kaltbrüchen Wapienno und Hansdorf etwa 
800 Arbeiter beſchäftigt werden. 

Gollantſch, 17. Oktober. In unſerer Gegend ſoll eine 
Zuckerfabrik gebaut werden, wozu ein Berliner Bankhaus 
bereits 100000 Mark zur Verfügung geſtellt hat. 

Wongrowitz, 18. Oktober. Herr Gymnaſialdirektor 
Dr. Zenzes hat in den erſten Tagen dieſes Monats in aller 
Stille ſein 25jähriges Dienſtjubiläum gefeiert; weder ſeine 
Amtsgenoſſen, noch ſeine vielen Verehrer erhielten rechtzeitig 
Kenutuiß davon. — Vor Kurzem iſt hier der erſte Motor, 
ein Petroleummotor, in Betrieb geſetzt worden, und zwar in 
der Buchdruckerei des Herrn Schwarz. 


Wongrowitz, 17. Oktober. Für unſere Stadt ſind zwei 
weitere Vieh⸗ und Pferdemärkte genehmigt worden. Für 
das Jahr 1897 ſind die neuen Markttermine auf den 11. Februar 
und 11. März feſtgeſetzt. 

Czarnikau, 16. Oktober. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden die Wahlen des Rechtsanwalts 
und Notars Stiege und des Regierungsbaumeiſters Marten 
zu Stadtverordneten für giltig erklärt; zu Ortswählern für die 
Wahl eines ſtädtiſchen Provinzial⸗Landtagsabgeordneten wurden 
der Bürgermeiſter Zager und der Apotheker Selle gewählt. 


Schroda, 15. Oktober. Bei dem Wirth Burzinski in 
Mionskowo hält ſich ſeit 14 Tagen ein Storch auf. Freund 
Langbein ſpaziert Tags über auf den Feldern umher; Abends, 
wenn die Gänſe eingetrieben werden, ſtellt er ſich ebenfalls auf 
dem Hofe ein und begehrt Einlaß in den Gänſeſtall, welcher ihm 
auch unter Zubilligung eines beſonderen Verſchlages gewährt 
wird. Findet der Storch auf dem Felde nicht genug Nahrung, 
ſo meldet er ſich und wird dann auf dem Gehöfte mit Fleiſch, 
abfällen ꝛc. gefüttert. 

Lobſens, 16. Oktober. Seit geſtern iſt hier nun endgültig 
eine Diakoniſſenſtation errichtet worden. Es iſt die 
71. Station der Provinz Poſen. Die beiden hier ſtationirten 
Schweſtern wurden geſtern durch Paſtor Kühn aus Poſen ein- 
geführt. 

Buk, 17. Oktober. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde beſchloſſen, elektriſche Straßenbeleuchſtung 
einzuführen. Es ſoll mit dem Unternehmer Baumeiſter Rotter 
ein Bertrag auf 29 Jahre abgeſchloſſen werden. 


— . 


hieſigen Gerichtsgefängniß ein wegen 3 Rad 
verhafteter Mann Namens Kind aus und entfloh. K. hatte in 
Malzktow zwei Pferde geſtohlen. Als er hier ein geſchirrtes 
Pferd einem Pferdehändler verkaufen wollte, wurde er verhaftet. 

Kolberg, 18. Oktober. Der Turnvater Jahn hat die 
Zeit ſeiner Feſtungshaft in den Jahren 1820 —1825 hier in 
Kolberg abgebüßt, während welcher Zeit er ſeine Wohnung in 
dem jetzigen Vanſelow'ſchen Hauſe in der Wendenſtraße hatte. 
Zum Andenken an dieſe Zeit hat der hieſige Turnverein eine 
Tafel geſtiftet. Dieſe Tafel wurde heute Nachmittag angebracht 
und geweiht. Nach der Feier fand ein Schauturnen und Abends 
ein allgemeiner Feſtkommers ſtatt. 

Greifenberg, 17. Oktober. Das auf der ſtädtiſchen Feld⸗ 
mark belegene, etwa 400 Morgen große Gut Gramhuſen iſt 
in der Zwangsverſteigerung an Herrn Seeler für das Höchſt⸗ 
gebot von 94000 Mark verkauft worden. 
20 000 Mk. aus. 

Treptow a. M., 16. Oktober. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde die Aufnahme einer Anleihe von 
155 000 Mk. aus der hieſigen Sparkaſſe zu 3½ Prozent Zinſen 
und 1 Prozent Amortiſatiou zum Ankauf der Ländereien zur 
Provinzial⸗Irren anſtalt genehmigt. 


An Hypotheken fallen 


Probſt und Diſtriktskommiſſarius. 


Vor der Krotoſchiner Strafkammer wurde dieſer Tage 
gegen den Propſt Aurelius Merkel aus Neuſtadt a. W- 
wegen Beleidigung des Diſtriktskommiſſars von Eick⸗ 
ftedt zu Borek verhandelt. 

Der Diſtriktskommiſſar hatte von Amtswegen Ermittelungen 
nach dem Urheber einer auf einer Quittungskarte gefälſchten 
Jahreszahl des Geburtsdatums der Inhaberin der Karte anzu⸗ 
ſtellen und ließ ſich deshalb von einer Arbeiterin einen vom zu⸗ 
ſtändigen Pfarramt ausgeſtellten Geburtsſchein vorlegen. Dieſer 
Geburtsſchein war augenſcheinlich wieder gefälſcht, indem aus 
der Jahreszahl 1873 die Zahl 1875 gemacht worden war. Ob⸗ 
wohl dem Kommiſſar klar war, daß das richtige Geburtsjahr 
1873 heißen mußte, zumal dieſe Jahreszahl in lateiniſchen Worten 
daneben ſtand, mußte er doch, zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes, 
eine Aeußerung des Propſtes herbeiführen, aus welcher hervor⸗ 
ging, ob von ihm die Zahl 1873 oder 1875 geſchrieben worden 
war. Der Kommiſſar wandte ſich deshalb an die Polizeiver⸗ 
waltung in Neuſtadt a. W. mit dem Erſuchen, den Propſt darüber 
zu hören. Die Polizeiverwaltung in Neuſtadt wieder ſandte 
das Schreiben dem katholiſchen Pfarramt zur Aeußerung zu. 
Der Propſt ſchrieb nun an die Polizeiverwaltung folgende Er⸗ 
widerung unterm 14. Auguſt er. zurück: 

b. m. der Polizei⸗Verwaltung hier mit der Erwiderung, 
daß der von mir ausgeſtellte Geburtsſchein der Marianna 
Skrzypezak das Jahr 1873 führte, was auch noch in Worten 
ausgeſchrieben iſt, zwar lateiniſch, aber davon konnte ſich der 
Boreker Diſtrikts⸗Kommiſſar, falls er ſelbſt nicht ſoviel 
lateiniſch kann, bei jedem auf Ferien weilenden Quintaner 
belehren laſſen, daß septuagesimus tertius „Dreiundſiebzigſter 
heißt. X. A. Merkel, Probſt“. 

Diſtrikts⸗Kommiſſar von Eickſtedt ſtellte nun gegen den Probſt 
Strafantrag wegen Beamtenbeleidigung. Er führte aus, 
daß der Angeklagte ihm ganz fremd ſei und er niemals wiſſentlich 
mit ihm, amtlich oder außeramtlich, in Berührung gekommen ſei. 
Umſomehr ſei er durch den objektiven Thatbeſtand der in dem 
vorbezeichneten Schreiben enthaltenen Beamtenbeleidigung er⸗ 
ſtaunt geweſen, aus dem hervorging, daß der Angeklagte lediglich 
ſich an ihm, als königlichem Beamten, zu reiben beabjichtigt 
habe. Eine derartige Handlungsweiſe befremde um ſo mehr, 
als ſie von einem akademiſch gebildeten Manne, der berufen ſei 
durch ſein geiſtiges Amt Frieden zu ſäen, anſtatt Beleidigungen 
auszuſtoßen, ausginge, der ſich der Tragweite ſeiner Worte 
wohl bewußt ſein mußte. Der Staatsanwalt hielt die Anklage 
aufrecht, und beantragte mit Rückſicht auf die bisherige Un⸗ 
beſcholtenheit des Angeklagten, weichem es augenſcheinlich leid 
that, daß er ſich zu der inkriminirten Aeußerung hatte hinreißen 
laſſen, eine Geldſtrafe von 10 Mark ev. zwei Tagen Gefängniß 
nebſt Koſtenlaſt des Verfahrens, nach welchem Antrage auch 
erkannt wurde. Der vom Vertheidiger erhobene Einwand 
(Wahrnehmung berechtigter Intereſſen) wurde nicht anerkannt. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 17. Oktober. 

1) Der Schmiedelehrling Max Klewin und der Knecht 
Ludwig Tetzlaff aus Schirotzken hatten ſich wegen gefährlicher 
Körperverletzung zu verantworten. Die beiden Angeklagten 
welche ſich verfeindet hatten, trafen am Abend des 21. Auguſt 
d. Is. auf der Dorfſtraße zuſammen und geriethen in eine 
Schlägerei, wobei Klewin den Tetzlaff mit einem eiſernen Schlag⸗ 
ring ſchlug und Tetzlaff den Klewin mit einem zugeklappten 
Taſchenmeſſer an den Kopf und ins Geſicht ſchlug. Mit Rückſicht 


* Bitote, 17. Oktober. Geſtern Morgen brach aus 
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auf ihre bisherige Unbeſcholtenheit und ihre) Jugend wurden 
beide unter Annahme mildernder Umſtände zu einer Woche Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

2) Der ſchon wegen Diebſtahls beſtrafte Arbeiter Otto 
Mertins aus Marienfelde, welcher bis zum Auguſt 1895 in 
Bäckermühle gedient und ſeinem Dienſtherrn 3 Pferdedecken ent⸗ 
wendet hat, wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände mit 
ſechs Monaten Gefängniß beſtraft. 

3) Der Tüichlergeiefle Richard Baſtrich aus Leſſen wurde 
wegen Nöthigung und Sachbeſchädigung zu 40 Mk. Geldſtrafe 
oder 8 Tagen Gefängniß, der mitangeklagte Tiſchlerlehrling 
Franz Buszkowski nur wegen Nöthigung zu 10 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Die Oeffentlichteit war während der Ver⸗ 
handlung ausgeſchloſſen. 

4) Gegen den Knecht Johann Olszinski aus Okonin 
wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen auf 1 Jahr 6 Monate Ge⸗ 
fängniß erkanut. 


Verſchiedenes. 

— In der preußiſchen Klaſſenlotterie fiel am 
Sonnabend Nachmittag ein Gewinn von 100 000 Mk. auf die 
Nummer 41642. Das große Loos, das, wie ſchon gemeldet, am 
erſten Ziehungstage auf die Nr. 218 004 fiel, kam nach dem 
dem märkiſchen Städtchen Templin. 

— Die Beſuchszahl der ſtaatlichen Schullehrer⸗ und 
Lehrerinnen⸗Seminare betrug im Winterſemeſter 1895/96 im 
Ganzen 11280 Schüler, von welchen 7743 evangeliſch, 
3524 katholiſch, 13 jüdiſch waren. Im Sommerhalbjahr ſtieg 
die Beſuchsziffer auf 11381, darunter 7796 evangeliſch, 
3575 katholiſch und 10 jüdiſch. Im Sommerhalbjahr befanden ſich 
unter den Schülern 22 Ausländer. — Die ſtaatlichen Präparanden⸗ 
anſtalten wurden im Winterhalbjahr 1895/96 von 2366 Präparanden 
beſucht, darunter 1516 evangeliſch, 849 katholiſch und 1 jüdiſch, 
im Sommerhalbjahr von 2423, darunter 1566 evangeliſch, 
856 katholiſch und 1 jüdiſch. 

— Auf Antrag des Direktors der chirurgiſchen Klinik im: 
Breslau, Geh. Medizinalraths Profeſſor Dr. Mikulicz (früher 
in Königsberg), wird in dem neu erbauten aſeptiſchen 
Operationsſaale der Breslauer Klinik eine althochdentſche 
Inſchrift folgenden Inhalts angebracht werden: „Ben zi bena, 
bluot zi bluoda, lid zi geliden, sose gelimida sin.“ (d. h. Knochen 
zu Knochen, Blut zu Blut, Glied zu Gliedern, als ob ſie ge⸗ 
leimt ſeien.) Dieſe Worte ſind dem zweiten der aus dem neunten 
Jahrhundert überlieferten Merſeburger Zauberſprüchen ent⸗ 
nommen, die zu den wenigen literariſchen Ueberreſten der über⸗ 
lieferten Jahrhunderte heidniſcher Vorzeit unſeres Volkes ge⸗ 
hören. Aehnliche Inſchriften finden ſich auch in anderen medi⸗ 
ziniſchen Hör⸗ und Operationsſälen, z. B. im Operationsſaal der 
chirurgiſchen Klinik in Königsberg in griechiſcher Sprache. 

— [Der „alte Jahn“.] Der älteſte praktiſche Turner 
im ganzen Deutſchen Reich, Heinrich Robert Jahn in 
Leipzig, feierte kürzlich ſeinen 80, Geburtstag. Der Jubilar 
wurde aus dieſem Anlaß von vielen Seiten beglückwünſcht. 
Nach jetzt turnt der „alte Jahn“, wie er allgemein genannt wird, 
in jeder Woche regelmäßig viermal. 

[Verſuchter Ausbruch.] Der wie mitgetheilt am Mittwoch 
in München wegen dreifachen Raubmordes zum Tode ver⸗ 
urtheilte Maurer Berchtold hat Sonnabend Nacht einen Aus⸗ 
bruchsverſuch aus dem Gefängniß gemacht. Er verſuchte 
den Ofen wegzureißen und durch den Kamin in das Freie zu 
gelangen. Sein Vorhaben ſcheiterte jedoch an der ihm un⸗ 
bekannten Bauart des Ofens Uever ſein Beginnen gefragt, gab 
Berchtold an, die Verzweiflung über ſein unverdientes Schickſal 
habe ihn dazu veranlaßt. Er habe ausbrechen wollen, um ſich 
in der Iſar das Leben zu nehmen. 

— [Eigenartige Wette.] Ein reicher Kubaner, der ſich 
in Paris viel in den Cafees umhertreibt, unterhielt ſich neulich 
mit einer Buffetdame über die Kunſt der Anfertigung von 
Schinkenbrötchen. Schließlich ſchlug er ihr die Wette vor, ob 
ſie in vierundzwanzig Stunden 2000 Schinkenbrötchen 
vollſtändig zurechtſchneiden und zubereiten könne. Die Wette 
wurde angenommen und von der fleißigen Dame mit Leichtig⸗ 
keit gewonnen, denn ſie vollbrachte das Werk in 19 Stunden 
und 40 Minuten, wobei ſie 22 ganze Schinken aufbrauchte. Die 
Brötchen wurden den Spitälern von Paris und Umgebung ge⸗ 
ſchenkt. Die Siegerin erhielt 1000 Franks und der Kubaner 
war überglücklich, wieder etwas Neues auf dem Gebiete der 
„Weltkunde“ gefunden zu haben. 

— [Der Prinzen⸗ Lehrer.] „Wir kommen jetzt zu 
Herrn Geheimrath v. Goethe, Excellenz, weimariſcher Miniſter, 
Ritter hoher Orden, von Haus aus bürgerlich, junger Adel — 
außerdem noch als Dichter zu merken!“ (Fl. Bi.) 


— In der Buchhandlung des „Evangeliſchen Bundes“ von 
Karl Braun in Leipzig iſt jetzt der auf der Darmſtädter Ver⸗ 
ſammlung vom Grafen Paul von Hoensbroech gehaltene Vortrag 
„Der Ültramontanismus in Deutſchland“ als Schriftchen 
erſchienen. Preis 30 Pfg. 


Cigarren- Grosso. 
Geschäft 


welches die Lieferung mehrerer Millionen 
Zigarren für bedeutendſte Konſumanſtalten 


Deutſchlands übernommen hat, erſucht 
leiſtungsfähige Fabrikanten um 
bemuſterte Offerten in a. Preis: 
lagen von Mk. 14 bis 25 % in "ıo 
Kiſten 2x 50 Stück mit Seidenband ge 
bündelt. Einkauf nur gegen Caſſa, 
feinſte Referenzen ſtehen zur Verfügung. 

Nur diejenigen Fabrikanten, welche 
wirklich billig ſind und welche auf größten 
Umſatz reflektiren, wollen Bemuſterung 
richten unter Nr. 6781 an den „Geſelligen“. 


Schleunigſt geſucht 
an jed., a. d. kl. Orte, ſol. Herren z. 
bert Saar see ech 
urger Daus an Priv. Wirthe ic. | ab Elbing u. Nachnahme verſ. 
Pd. 5 125 pr. Monat od. ohe rmann Nachfl 
Brod. B . u. 8. * 859 an Haasen- E. Tochte * 


Stein & 'ogler A. G., Hamburg, | Poſtkollis N N. incl. Verp. 


Elbinger Niederunget-Bäſe 
bochfeine Waare, 
tfett p. Ctr. Mk. 56.00 
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Orig Mever'ſche neueſte 


für alle Getreidejorten, 


= 7 N e zum Trennen, Sortiren 

Man el rel Tri teure und Reinigen von Ge⸗ 

. B menge mit Abſonderung 85 Halb⸗ 
— körner. Speziell 


eerstensortirer 
Rindfege „arm“, Neinigungsmaſchinen „Aral 


Original⸗Fabrikate von Röber. 
Sinjade Sein igungsmafchinen l. Sortireplinder. 
empfehlen ab Lager 
Gebrüder Lesser in Poſen, 
Ritterſtraße 16. 
6636] Den ſo berühmten 


£artofel-Ernte- Harzer Gebirgs-Fhee 


+ verſendet zu Originalpreiſen 

| J. Hitzegrad, Berlin 8. 0. 33. 

U ine. Proſpekte nebſt Dantſchreiden 
gratis. 

6714] 3 welche ſich 


für eine ſolche Maſchine in⸗ 
terejfiren, werde ich bis zum 


Geldverkehr. 


Ende der nächſten Woche meine 

neue, patentirte Kartoffel 15 000 Mart 
Ernte⸗Maſchine, welche jetzt im Ganzen od. in kleiner. Poſten 
allen gerechten Anſprüchen ge⸗ ſind v. 1. Jan. 1897 auf ſichere 
Hypothek z. verleih. Meld. unt. 
Nr. 6777 an den Geſelligen. 


nügt und, mit zwei Pferden be» 
fvannt, ſelbſt Kartoffeln mit 
hohem Kraute beſſer als der 
Spaten zum Sammeln hinlegt, 
ohne daß dieſelben ſofort auf⸗ 
File n . zu werden brauchen, 
ier in Folſong in Thätigkeit 
vorführen. 


C. Keibel, Falſang 
bei Oſtaſchewo, Kreis Thorn. Bi 
6692] Alle Sorten Berliner a 


Kachelöfen, von den billigſten 
Preiſen an, empfiehlt 


W. Penke 
Töpfermeiſter, am Fiſchmarkt. 


lleirathen. 


Karten Bo eſuch. 
Geſchäftsm., Kompagn. e 
röß. Geſch. m. eigen. Grund⸗ 
l ſucht paſſ. Parthie m. 
Vermög. * auch ig. 
sau, der. W. u. Beſtre 
a8. e. glückl., traut. Ehel. 
. 3. w., w. Briefe u. Nr. 
ad. Geſell. ein. J. j. F. 
n Handlungsw. zuge). 


lulu Yusleie + Maschine 0 


Die geſch. See eren, bie Für: — 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
1 abzufaſſen, daß das Stichwort als Neberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 

heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Ange, als Ueberſchrifts⸗ 

zeile die Ueberſicht erleichtert wird. ie A re 
Leis. der E gewöhuliäien Zeile 15% 


Ein älterer, erfahrener 


Stellen- ‚Gesuche Fall. und Stineidenüller 


6700] Seminariſt. gebild. Lehrer,] mit a. Majch. d. Neuz. g. vertr. 
der auch 1 ertheilt, icht b. f. o. ſp. Stellg. a. Werk⸗ 
ſucht Stelle als übrer. In Beih. Hach erfahr. 


auslehrer. Söhne t. 4, dne based. peit 
gefl. 97 


werden. Meldung. briefl. unter 
rten sub 15 A. poſtlag. 
Suche für einen jüngeren, 
im Unterrichten geübt, ſucht von B. Brandt, N 
Vertret. eines Lehr. a. e. Schule [alt, d. in allen? Ser d. G 
ewe rbe u. 


Nr. 6763 an d. Gef. erbeten. 
Neumark Weſtpr. 6739] 
Vigtamlö-Randi. sun rer 
rmacherge 
Pre L ni 6 an | zum 1. haare — 
Anfang November cr. od. ſpäter Schwer a. .. 
Stellung als Hauslehrer od zur I unverh. Gärtner, 27 a 
Mld. brfl. u. Nr. 6331 a d. Geſell. 7 u. i. Be & Hel — 
—ů ů —ĩ . v. ſofort od. pater tellu 
Villa auch Handelsgärtner. of 


Industrie 


unter R. R. an die Ann.⸗Anna 


des Geſ. 


Ein Zieglermeiſter . 


in Bromberg. 6711. 
7 
bewährt. 8 m. gut. ma⸗ 
ji. an mens 3 3 uditor 
enntn., ſow. be eugn u. Em- d nr tellg. O 
biebl. füdht ander. — 5 * Nabe 6712 an 5 Seren. AR 
a unt. „07611 Ich ſuche per fofort oder 
J. O. 8243 an Rudolf Moſſe, 1. Nod eine Stelle als 
Berlin SW. erbeten. [6397 Schneidemüller 
870 bei Waſſer⸗ n. Dampfmaſchine 
Ber nee le eu Meld. unt. Nr. 6761 a. d. Gefell 
ſ. 3 d. Mts. Stell. Selb. iſt 6741] Ein jüngerer ftrebjames 
50% 305 g. u. b. gearb. a. Alleing. Wind⸗ und Waſſermüller, 
i. mtl. Waſſ.⸗Müh., w. Kund.⸗Mũ > nüchtern und fleißig, ſ. v. 
h. Meid an Gnſt. Schulz, Hammer- J. Nov. dau St. Meld. erb. u. F. W 
mühle bei Kalau, Kreis Meſeritz.] 90 poſtl. Kahlbude b. Danzig, 


— 


llera 

ſucht in einer Bafler- vd. Dampf⸗ 
mühle v. ſof. dauernde Stell. Meld. 
u. Nr. 1700 Marienwerder poſtl 


rg Müller ſucht auf 
einer Waſſer⸗ oder Windmühle 
Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6125 an den Geſelligen erbeten. 


Einälterer, Juſpektor 
d. . ſchöͤnſt. Zeugu. Cr ſteh., 
olniſch verſt., noch in Kondit., 
ucht von gleich od. jpät. d. Stell. 
als erſter, allein., ſelbſtſt., oder 
Adminiſtrator. Stelle nach Ver⸗ 
laugen Kaution. Meldungen 
unt. Nr. 6543 an den Geſell. erb. 


6708] Jung. Landwirth, noch 
in Stell., der ſich vor kein. Arb. 
ſcheut, mit all. laudwirthſch. Arb., 
wie auch Bureauweſ. vertr., ſucht 
v. 1. od. 15. Nov. . Geh. 
200 Mk. Meld. u. W. M. 110 a. d. 
Inſ.⸗ Ann. d. Geſ.„Danzig, Jopeng 5. 

Suche v. jor. od. ſpät. Stell. als 


Inſpektor. 
Beſitzerſohn, 26 3. alt, auf ein. 
größ. Gute in Stellg. geweſ, jebr 
gute Zeugn. jteb. z. Seite. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6634 d. d. Geſelligen exbet. 

67651 Gebildeter, prattiſcher 


Zaudwirth 
30 J. alt, evang., Beſitzersſohn 
(Magdeburger) ſucht Stell. z. ſofort 
pd. ſpät. am liehſt i.Rübenwirthſch. 
in Weſtpr. od. Poſ. unt. beſch. Anſpr. 
Meld. unt. Nr. 6765 a. d. Geſell 


Landwirth \ 
28 Jahre alt, der dentſchen und 
olniſchen Sprache mächt., Acker⸗ 
auſchule abſolvirt, ſucht zum 
. November oder 1. Januar 
tellg. Gute Zeugn. ſtehen zur 
Seite. Off. erbittet u. P. 100 
poſtl. Zerniki p. Janowitz. 
6796] Ein erfahrener, verheir. 
Wirthſchafts⸗Juſpektor 
1.30. Jahr. ohu. Fam. prakt u.. All. 
bewand., Frau tücht. Wirthin, ſucht 
Neujahr 18g97anderw. Stell Poln. 
Sprache mächt. Stephainskpy, 
Kreuzburg, Oberſchleſien. 
6646] Den geehrten Herrſchaften 
empf. ich koſtenlos u. ſachgemäß: 
F Buchhalter, Gärtner, 
chäfer, Brenner u. ſ. w. 
Bienert, Inſp., Erfurt, 
Schmidtſtedterſtr. 4, IL 
NB. Stellungſuchende m. guten 
Zeugn. können ſich melden. D. O. 
6534] Ein evangel., verheirath., 
kinderl. einfach. energiſch, ſolid. 
Wirthſchafter 
80 J. alt, 15 J. b. Fach, Soldat 
pra (Unteroffizier), der poln. 
prache mächt., ſucht von ſof. od. 
1. Jannar Stellg., am liebſt. als 
Vorwerksbeamt. Gute Zeugn. u. 
Empfehl. ſteh. z. S. Meld. u. R. 8. 
oſtl. Labiſchin. Kr. Schu bin, erb. 
6454] Suche von ſof. Stell. als 
JIunſpektor. 
6 J. in Stellung. Gute Zeugn. 
vorhanden. Off. bitte an Froeſe, 
Bertung b. Allenſtein 3. ſenden. 


66351 Ein unverheiratheter 


Schweizer 
— Stellung zu 40—50 Kühen 
der eine Freiſtelle zu 20—30 
Kühen. R. Pörtig, Kalten⸗ 
bof bei Gettarf, Schlesw.⸗Holſt. 


CCC 
Oftene Stellen 
738] Suche z. 1. Nov. einen 

ee f. einen Knaben v. 
Jahren. Dirks, Falkenſtein 

per Neukirchen, Nakel Netze. 


Ein Candidat 
mit beſcheid. Anſpr. w. f. 3 Kind., 
2 Knaben und 1 Mädchen, von 
ofort geſucht. Meld. nebſt Ge⸗ 
ltsanſpr. bitte zu richten 
Do m. Ferdinandshof 
bei Dreidorf (Poſen) 


151 Handels 81 nd 


Agenten⸗Geſuch. 


6078] Eine erſte Oelraffinerie 
ht rübrige Agenten an 
bullen Plätzen. 

Gefl. Off. sub P. 7883 an 
Ne Exvedition des Geſelligen erb. 


Haupt = Agenten 


J Sterbek., Kapit.⸗, Unfallverſich. 


ü. Hypotheken ſuchen wir a. all. 

Ort. Mongtsprov. ca. 60 Mark. 

Teilung n. haben Ausſicht a. An⸗ 
ellung m. 3000 Mk. Fixum. 
Subdirektor Hein, Danzig. 


Lebeusverſicherung. 


2391] Bei einer gut eingeführten 
utſchen Geſellſchaft find mehr. 
tellungen als 


Inſpektor 
— bejegen. Außer bereits 
bewährten Fachleuten können 


auch geſchäftlich gewandte Herren 
anderer Stände berückſichtigt 
werden, deren Ausbildung unenk⸗ 
eltlich erfolgt. Meldungen mit 
ebenslauf und Referenzen nebſt 
hotograph. durch Rudolf Mosse. 
Berlin S., sub Chiffre J. H. 7520 
erbeten. 


nn 
Für eine Deſtillati 3 
wird ein tüchtiger n 


Reiſender 


n und Gehaltsauſprüchen 
eier Station — ohne Rück⸗ 
autwort⸗Marken — u. Nr. 6476 
an die Exped. d. Gejell, erbeten. 


jr Meld, mit Zeugniß⸗Ab⸗ 1 
ei dee 


6649] Ein junger nücht., zuverl.] 60751 Ich ſuche noch einige 


Materialiſten im Auftrage. 

C. Liedtke, Danzig, Gropemüßl. 
ö Ze un Sure er} 
ungsgeh. jed. Brauche p. al. 
u. dpa 8 ordihn, Donate, 
6343] Ein tüdtiger 


Buchhalter 
der Sni e im Detail⸗Ge⸗ 
ſchäft als Kaſſtrer fungiren muß, 
findet ſofort 2838 
Robert Schmidtchen, 
Bromberg, Wollmarkt 2, 

Deſtillation und Kolonialwaar.⸗ 

Handlung. 


Buchhalter. 

6571] €. erſt. Buchhalter, m. d. 
doppelt. Buchführung durchaus 
vertraut, wird f. e. großes Bau⸗ 
geſchäft in Oſtyr. geſucht. Offert. 
mit letzter Zeugnißabſchrift und 
Sebaltsanfpr. an Rudolf Mosse, 
Königsberg i. Pr..u.F.S.989erbet. 
6442] Suche per ſofort oder 
1. November cr. für mein Maun- 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
einen durchaus flotten 


Verkäufer 
der voln. Sprache mächtig. Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Photographie er⸗ 
wünſcht. L. Mono ſch, 
Exin. 


Strasburg Wpr, 
6513] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche für mein Tuch⸗, Manufatt.- 
und Modewaarengeſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Bewerbungen ſind Photogr. 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
avid Jacobſohn. 
0767] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft einen 2 
Verkäufer 
(moſaiſch), der polniſchen Sprache 
mächtig. Zeugniſſe und Gebalts⸗ 
Anſprüche erforderlich. Der An⸗ 
tritt kaun am 1. oder am 15. 
November erfolgen. 
A. Mendelſohn, Zemvelburg. 
SSO 
3.67291 Suche zum ſoſortig. 8 
123 einen tüchtigen 8 
8 


Verkäufer (Chriſt) 8 
welch. d. poln. Spr. mächt. ® 
Au. mit Komptoirarbeit. be» ® 
3 kannt ift. Photogravbie „ 
® Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ © 
8 nißabſchriften erbeten. ® 
2 Carl Mallon, Thorn, 
® Tuch⸗- u. Maaßgeſchäft und 2 
2 Samenhandlung. 5 


90828800989020028208298 
6653] Für unſer Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
wir per ſofort einen flotten 
Verkäufer. 
Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbitten 
Gebr. Salomon, 
Coerlin a. d. Per. 
6769) Für meine Buch⸗ und 
Papier⸗ Handlung ſuche von 
ſogleich od. ſpät. ein. gewandt. 


jungen Mann 
(Buchhändler bevorzugt). 

C. R. Hirſch Nachflg., 

Inſterburg. 
Junge Leute 

mit 100—300 Mt. Kaution als 
Faßkellner f. Reſtaurants reſp. 
Deſtillationsgeſch. ſ. H. Werner, 
Königsberg. Köttelſtraße 20. 1. 
6094] Suche von ſofort einen 

jungen Mann 
der ſpeben ſeine Lehrzeit Beendet 
hat, in meinem Kolonial-, Deſtil⸗ 
lations⸗, Eiſen⸗ und Webebaum⸗ 
wollwaaren⸗Geſchäft. 
A. Loewenſtein, Gilgenburg. 
6462] Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. November 
zwei tüchtige 

junge Leute. 
Offert. m. Photogr., Zeugu. und 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
an C. Herrmann's Söhne, 

Pr. Friedland. 


Einen jungen Mann 
der mit der Kolonial- und De⸗ 
likateßwaaren Brauche voll⸗ 
ſtändig vertraut, etwas polnijch 
ſpricht, ſucht zum 15. November 
Herm. Hoefert, Ortelsburg. 


6503] Ein gut empfohlener, 
kräftiger junger Mann, der die 
Kolontalwaaren-, Bier- u. Wein⸗ 
Brauche kennt, findet ſofort 
Stellung N 
als Lageriſt. 

Bewerbungen mit Zeugniß⸗ 
Copien und Angabe der Gehalts- 
auſprüche erbittet 
Eduard Borkowski, Nakel. 


6564] Suche per ſofort einen 
tüchtigen 
jungen Mann 
mit der Eiſenwaaren⸗ Branche, 
Haus- und Küchen⸗Geräthe gut 
vertraut und der poln. Sprache 
mächtig. Gehaltsanſpr., Photo⸗ 
graphie u. Zeugnißabſchr. erbet. 
Moritz Lachmannn, 
Allenſtein. 


Suche für mein Materialmanr.- 
und Eiſengeſchäft auf dem Lande 
ver 1. November einen kathol., 
polniſch ſprechenden 

jungen Mann. 
Meldungen briefl. m. Aufſchr. Nr. 


6612 an den Geſelligen erbeten. 
6648] — mein Deitillations- 
Geſchäft ſuche ich ver ſofort oder 
November einen tüchtigen, 
polniſch ſprechenden 

Expedienten. 


Iſidor Sonnabend, Poſen. 


6654] Für mein Kolonialwaax.⸗ 
u. Deitillation „gebrauche 
ich von ſogleich event. per 15. 
Novbr. cr. einen älteren, zuverl. 


Expedienten 
bei gutem Salair. A. Wolter, 
Marienburg Weſtpr. 
67091 Einen tüchtigen 


Kommis chriſtl. Konf. 


ſuche für mein Tuch⸗, Herren⸗ 
u. Knaben⸗Konfekt.⸗Geſchäft 
zum 1. Novbr. d. Is. 

Carl Rabe, Danzig. 

Für mein Kolonial⸗ u. Eiſen⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich per ſofort 
einen tüchtigen 8 

jüngeren Gehilfen 
der vor Kurzem feine Lehrzeit 
beendet hat. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Offert nebit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 6656 an den 
Geſelligen erbeten. 

In meinem Kolonialwaarenr 
und Deſtillations⸗Geſchäft findet 
ein 19 bis 21 Jahre alter, auch 
polniſch ſprechender 

Gehilje 
ſogleich Stellung. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften, Angabe des 
Alters und der Gehaltsanſprüche 
werden brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 6704 d. d. Geſelligen erbet. d 


Sewerbeuuindustrie 
Suche für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft zum 15. November cr. 
einen tüchtigen 16768 
Deſtillateur. 


Joſeph Fink. Bromberg. 


Tücht. Braugehilſe 
evangeliſch, für mittleren Betrieb 
von ſofort geſucht. Anfangsgehalt 
Mark 36 — 40. Meldungen mit 
Zengnißabſchriften werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 6677 durch 
den Geſelligen erbeten. 

6774] Ein junger, tüchtiger 
Barbiergehilfe 
find. v. jof. dauernde gute Stell. 
H. Heichler, Langeſtraße 24. 


Förſter⸗Geſuch! 
6497] Ein unverh. energiſcher 
Förſter, der mit Waldkulturen 
genau vertraut iſt, den Garten 
mit zu verſehen hat und gute 
Zeugniſſe aufweiſen kann, findet 
Stellung in Ad l. Sawadda 
v. Warlubien. 

6535] Zum ſofortigen Antritt 
wird ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Gehilſe 

bei gutem Gehalt geſucht. 
H. John. Barbier- u. Heilgehilfe, 
Bad Polzin i. Pomm. 
E. älterer tücht. Conditorgebilfe 
1. dv. gl. o. v. 1. Nov. dauernde St. 
Meld. u. 6746 an den Geſelligen 


Maler 16748 


ſucht Maſchinen⸗Fabrik 
A. dammerski, Sobbowitz Wp. 


Ein Malergehilſe 
zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
Maler H. Nipt ow, 
6302] Oſterode Ovr. 


Sattlergehilſe 
tüchtiger Polſterer, kann ſofort 
eintreten. 16698 

G. Kadgiehn, Heilsberg. 
67351 Zwei tüchtige J 
Molkereigehilfen 
per ſofort geſucht. Lohn 25 Mk. 
monatlich. 
Dampfmolkerei Tiegenhof. 


6502 Suche von ſofort 
2 Töpfergeſellen 


F. Beckler, Töpfermſtr. 
Liebemühl. 


Ofeuſetzer 
bei bohem Lohn und dauernde 
Beſchäftigung ſofort geſucht. 
Paul Richter, Töpfermſtr., 
6226] Konitz Wpr. 
Neije wird erſtattet! 

6446] Vier tüchtige 
Rockarbeiter 
finden bei Stücklohn dauernde 
Beſchäftigung. Max Cohn, 

Neidenburg Oſtpr. 
6740] E. tücht. Schneidergeſelle, 
a alle Stücke geläufig, find. v. ſof. 


b. 1. Nov. g. h. Lohn dauernde St. 
bei J. Reich, Neuenburg Wypr. 


2 Kürſchnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Auauſt Höpfner, 


6793] Mehlſack Opr. 
* Mehrere 
Schuhmachergeſellen 


können ſofort eintreten bei 
67851 G. Israel, Culmſee. 


6478] Drei bis vier 


Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeit können von ſofort 
eintreten. . hmfeldt, 
Tiſchlermeiſter, Culmſee. 
6753 Tiſchlergeſellen, einen 
2 verlangt von ſogleich 
E. Urban, Feſtungsſtraße 8. 


6701] Ein ordentlicher, jüngerer 
Klempuergeſelle findet von ſo⸗ 
fort dauernde Beſchäftigung bei 
Klempnermſtr. A. Qu app, 
Löbau Wpr. 
Daſelbſt kann auch ein Sohn 
ordentlicher Eltern, welcher Luſt 
hat, die Klempnerei zu erlernen, 
als Lehrling ſofort eintreten. 


2 Lokomotivführer 
möalichſt Schloſſer, können ſofort 


ch melden Deichban Münſter⸗ 
walde bei Goretzki, Bau⸗ 
unterne [6 


6565] Mehrere tüchtige 
Former 
finden dauernde Beſchäftigung. 
ee Sanhlrenin 
engießere aſchinendau⸗ 
ua und Dan deſſelfaorit 
6477) Tüchtige 
Schloſſergeſellen 
auf eiſerne Fenſter und Gitter 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 
— 
6514] Ein tüchtiger. verheirath. 
Schmied 
der im Pferdebeſchlag erfahren 
iſt und Dreſchmaſchine führen 
kann, findet von Martini d. 38. 
Stellung. 
Dom. Sternberg b. Culmſee. 


6022] Ein verheiratheter 
Schmied m. Burſchen 


und eigenem Handwerkszeug, der 
die Lehrſchmiede beſucht hat und 
gute Zeuguiſſe nachweiſen kann, 
findet ſofort oder Martini Stell. 
in Döhlau Oſtpr. 


Einen Schmied 
verſehen m. guten Zeugniſſen über 
Führung d. Dampfdreſchmaſchine, 


der einen Burſchen halten muß, 
ſucht zu Martini 
Dom. Kamlarken. 


6474] Ein tüchtiger, verheirath., 
evangeliſcher 
Stellmacher 

der ſein Fach gründlich verſteht 
und gute Zeugniſſen bat, findet 
du Martini er. gute Stelle bei 
hoh. Lohn in Dom. Seubers⸗ 
dorf bei Sarnice 


6786] Tüchtiger, verheiratheter 


Gutsſtellmacher 


zuoleich Wirth, kann ſich zum 
1. November d. J. melden in 
Kielbaſin B. bei Culmſee. 


Speicheraufſeher 
geſucht! 


6573] Zur Beauſſichtigung 


der Leute im Mehlſpeicher, 
zur Führung des Sack⸗ 


kontos, zur Herausgabe der 
Mühlenfabrikate brauche ich 
einen verheirath. Speicher⸗ 
aufſeher, der ſolide, fleißig, 
ehrlich, zuverläſſig und um⸗ 
ſichtig iſt; derſelbe muß gut 


ſchreiben, leſen und rechnen 
können. Gelernter Müller 
wird bevorzugt. 

Reflektanten, welche ihre 
Brauchbarkeit durch gute 
Zeugn. nachweiſen können, 
wollen ſich ſofort melden u. 
Zeugnißabſchrift. einſenden. 

Antritt am 15. Novem⸗ 
ber cr. 

F. Wiechert jun., 

Kunſtmühle Pr. Stargard. 


6780] Von ſofort od. 1. Novbr. 
findet ein fleißig. u. zuverläſſig. 


Müller 


ſelbſtſtändige Stellung in meiner 
Geſchäfts⸗ und Kundenmühle. 
F. Wolff, Hochſtüblau, 

Kreis Pr. Stargard. 

6772] Ein jüngerer tüchtiger 
Windmüller 

kann ſofort eintreten bei 

A. Rieck, Schlochau. 


6461] Ein ſolider, junger 


Müllergeſelle 
findet ſofort Stellung in der 
Cürtower Mühle, Kr. Arnswalde. 


Ein tüchtig. zuverläſſig. 


Mällergeſelle 


der auch mit der Dampf⸗ 
maſchine und dem Keſſel 
gut vertraut iſt, findet bei 
gutem Lohn von ſofort 
dauernde Stellung in der 
Dampfmolkerei L. Krieg, 
Tiegenhof Wpr. [6518 


5991] Für mein Dampfſägewerk 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 
Schneidemüller. 
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen 

wollen ſich melden. 
M. Simonſohn, 
Goddentow⸗Lanz i. Pomm. 


Ein Rohrdachdecker 
wird ſogleich in Blyſinken 
bei Hohenkirch verlangt. [6644 


"Landwirtschaft, 
6668) In Butzendorf b. Franken⸗ 
hagen, wird zum 15. November 
ein unverheiratheter 
Inſpektor 
geſucht, unter Leitung d. inzi⸗ 
pals. Lebenslauf und Abſchrift 
der Zeugniſſe erbeten. 
Ein tüchtiger, erfahrener 


Brenner 
findet in einer großen, gut ein- 
— — Brennerei von ſofort 
tellung. Kaution Bedingung. 
Meld. briefl. unter Nr. 6661 an 
die Exved. des Geſell. erbeten. 
6686) Einen einfachen, fleißigen, 
felbitthätinen, evangeliichen 2 
Gärtner 
mit Dienſtgänger ſucht zum 
1. April 1809 (Freimarke verh.) 
Dom. Stolzenfelde Weſtpr. 


1Schweinem. m. 2—3 Burſchen 
RR n. 1 A. Werner, 
andw. Geſch. Breslau Moritzſt.33. 
6338] Einen mit guten Zeugn. 
verſehenen. unverh., nücht. 
Schweizer 
ſucht vom 1. November d. Is. 
G. Preuß, Kleinfelde 
6742] Suche ſofort zwei tüchtige 
Unterſchweizer. 
Lohn 28—30 Mk. pro Monat. 
Oberſchweizer Wiedemann, Gut 
Schönwäldchen b. Gilgenburg Op. 


) Schweizer 


auf Freiſtellen und 20 Unter⸗ 
ſchweizer finden ſofort oder 1. 
Novbr. Stellung. J. le 
Königsberg i. Pr., Knochen⸗ 
ſtraße 37. 16576 


Futtermeiſter 
mit zwei Scharwerkern 
für 100 Stück Rindvieh, zu 
Martini geſucht. 

—Frieſe, Mittel⸗Golmkau 
bei Sobbowitz Weſtyr. 
6310] In Trank witz bei Alt⸗ 
felde wird zu Martini ein ordent⸗ 
licher, verheiratheter 


Kuhmeiſter 
welcher mitzumelken und einen 
ebenfalls melkenden Knecht zu 
ſtellen hat, dei hohem Lohn, 
Deputat und Tantieme geſucht. 
Meld. mit Zeugn. und näheren 
perſönlichen Angaben an den 
Unterzeichneten. v. Kries. 
6002] Ein zuverläſſiger, unver⸗ 
beiratbeter 


Kutſcher 


mit guten Zeugniſſen findet bei 
hohem Lohn Sa 
Sandhuben bei Chriſtburg. 


Vorſtellung er⸗ 


Perſönliche 
forderlich. 


6199] Einen verheiratheten 


Kutſcher 
der nüchtern iſt und gut fahren 
kann, ſucht zu Martini d. J. 
Philipſen, Stüblau 
bei Hohenſtein Wpr. 


Einen Kuh⸗ u. einen 
Schweinefütterer 
mit Dienſtgänger ſucht zum 


1. April 189 16687 
Dom. Stolzenfelde Weſtpr. 


Bekanntmachung. 
Schachtmeiſter 


zum Eiſenbahn⸗Neubau können 

ſich melden in Heilsberg. [6681 
C. Adomeit, 

Eiſenbahnbauunternehmer. 


6521] Für mein Koloniak, 
Materialwaaren⸗ und Ban⸗ 
A edu pant Jad n per 


mit Reſtaurant, juche ich per 
ſofort oder 1. November 


2 Lehrlinge 


Söhne achtbarer Eltern, mit 
guten Schulkenntnſſſen. 
C. A. Köhler, Schwetz a. W 


K e 


62211 Für meine Buch⸗ und 
Papierhandlung ſuche v. ſof. e. 


Buchhandlungslehrl. 


mit guter Schulbildung, möglichſt 
der polniſchen Sprache mhh 
bei freier Station im Haufe, 

Auch kann ſich für meine Buch⸗ 
druckerei ein 


Buchdruckerlehrling 


melden. J. Koepke, 
Neumark Reitpr 


T 
Ein junger Mann 
mit guter Schulbildung, welcher 
Luſt hat das ey 
gründlich zu erlernen, kann fi 
ſof, melden Brennerei⸗Verwaltg. 
Neuheim b. Strelau. 16133. 


Ein Sohn 
anſtändiger Eltern, mit Schul⸗ 
bildung, ſo daß erz Fortbildungs⸗ 
ſchul beſuch nicht verpflichtet, wird 
von ſofort als Lehrling für mein 
Kolonialwgaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft geſucht. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 
6703 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Lehrling 
für Kolonial-, Wein⸗ und Del 
kateß⸗Geſchäft ſofort verlangt. 
Guſtav Wieſe, Graudenz, 
6296] Markt 18. 
6178] Suche für mein Kolonialr 
waaren- u. Deſtillat.⸗Geſchäft 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, kathol. 
u. beld. Landesſprachen mächtig. 
J. Schmelter, Tuchel. 
524] Suche für meine Eiſen⸗ 
waarenhandlung möglichſt zum 
ſofortigen Eintritt 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
J. L. Cohn, Graudenz. 


Zwei Juſtleute n. zwei 


Deputantenfamilien 
ſucht zum 1. April 1897 46688 
Dom. Stolzenfelde Weſtpr. 


6023] Ein verhetratheter, 


nücht. Kutſcher 


der einen Stallburſchen halten 
u. Kavallexiſt geweſen ſein muß, 
wird von Martini geſucht in 
Döhlau Oſtpr. 
Ein verheiratheter 
Kuhfütterer 
reſp. Schweizer u. 2 verheirath. 


Pferdeknechte 
finden zu Martini Stellung bei 
Schoengich in Bniewitten 
bei Koriitfowo. 


6617) Ein unverheirath. nücht., 
herrſchaftlicher 
\ 
Kutſcher 

per ſofort oder Martini geſucht. 

Rittergut Rundewieſe 

ver Sedlinen. 

67161 Geſucht wird von ſofort ein 
unverheiratheter Stallknecht, d. 
Kapalleriſt geweſen und in dieſem 
Jahr vom Militär entlaſſen iſt. 
Meldungen Getreidemartt 14. 


Ein Stallburſche 


(Vorreiter) findet zu Martini 
d. Is. gute Stellung. Kavalle⸗ 
riſten u. Artilleriſten bevorzugt. 
Dom. Auguſtinken bei 
Plusnitz Weſtpr. 


6776] Suche noch 


20 Leute 


zum Rübenausnehmen in Akkord 
(pro Morgen 12 ME.) für Dom. 
Lindenau Weſtpr. 

A. Werner, Melno. 


6498] 


Diverse 


Ein nücht. Arbeiter 


der mit der Eſſig⸗ u. Selterfabr. 
vertraut iſt, find. dauernde Stell. 
bei L. Neumann's Ww. 

Eſſig- u. Selterfabrik, Tuchel. 


5725] Brauche für ſofort einen 
tüchtigen, mit guten Zeugniſſen 
verſehenen 


Selterabzieher. 
Bewerber können ſich melden 
unter Angabe des Gehalts per 
Monat bei freier Station. 
Max Scherle, Selterfabrik mit 
Deſtilliranlage in 
Kruſchwitz. 


Arbeiter 


geſund und kräftig, find. dauernde 
und lohnende Beſchäftigung für 
unterirdiſchen Betrieb auf 

Grube Johanna b. Teuplitz., N./L 


Schiffer 
mit Kähnen 1. Kl. zum Zucker⸗ 
verladen können ſich melden. 
4590 Zuckerfabrik Schwetz. 


Ein Lehrling 
der Luft hat, die Müllerel zu 
erlernen (60 Mark Gehalt jähr⸗ 
lich), kann eintreten bei 
H. Krüger, Freudenthal 
6195] bei Randnitz. 
6246] Für ihr Getreidegeſchäft 
ſuchen von ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
Stationsvergütung. Schriſtilche 
Meldungen erbeten. 
Dombrowsky & Modeſt, 
Tilſit. 


6434] Für meine Kolonial- und 
Eiſen⸗ Handlung, verbunden mit 
Deſtillation und Schankwirth⸗ 
ſchaft ſuche einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
A. Furch, Salmotſchin. 


6563] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche einen 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Lehrling. 


Julius Mendel, Thorn. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung für unſer 
Herren- und Knabenconſections⸗ 
Engrosgeſchäft gegen monatliche 
Vergütigung achucht [6670 
Caminer u. Co., Berlin, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 12. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht per 
ſofort für ſein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 

ug o Neubauer, 
Liska⸗Schaaken. 


Ein Lehrling 
der Luſt hat, die Müllerei zu 
erlernen, kann unter ſehr 119 
Bedingungen eintreten. 
Waſſermöhle Stangenwalde 
p. Biſchofswerder Wpr. 
6386] Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen Sohn achtbarer 
Eltern als Lehrling. 
Carl Boeſenroth, 
Allenſtein. 
6662] Suche für mein Modes 
wagren- u. Damen⸗Confections⸗ 
Geſchäft per ſofort einen 
Lehrling 
aus achtbarer Familie. Station in 
Hauſe. Selbſtgeſchriebene Off. an 
A. Schrubski, Spandau. 


Für Komtoir und Lager eines 
Baumaterialiengeſchüfts 


wird ein 


© 
Cehrling 
55 me . und 
an ri E gunß 
eſucht. Weldiigen — — rer 


ich mit der Aufſchrift Nr. 6731 
an den Geſelligen erbeten. 


mm 
(Sortjegung auf d. 4. Seite) 


Amtliche Anzeigen. 


Zwaugsverſteigerung. 

80] Im Wege der 7 angsvoll 3 ſoll das im Grundbuche 
von Kl. Leiſtenau, Band II, Blatt 26.9 Irtitel 26, auf den Namen 
des Gaſtwirths Ern ſt Horn eingetragene, in der Ortſchaft Klein 
Leiſtenau belegene AH an November 1896, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 13 verſteigert werden. 

Das a zig iſt mit 6,03 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,43,90 Hektar zur Grundſteuer, mit 342 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäubeitzuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Ahſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende eri 57 be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III 
während der Dienſtſtunden von 11 bis 1 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 

orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 

oſten, ſpäteſtens im „ vor der Aufforderung 
Er Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft z zu machen, . Ve 
alls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
cu werden und bei 1 des Kaufgeldes gegen die 
erückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aue vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
Bis Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 7. 
November 1896, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle, ver⸗ 
kündet werden. 


Grandenz, den 29. Auguſt 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerun 


2454] Im Wege der n 15 im Grund⸗ 
buche von Bendargau Band 7 Blatt 9, auf den Namen 
des Rittergutsbeſitzers Woilipp 1 zekew kl aus Bendargan, 
bel in Zoppot, k a zu Bendargau, Kreis Neuſtadt Wpr. 

elegene Grundſtück am 7 November 1896, Vormittags Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 10 — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 903,41 Thlr. Reinertrag und einer 
=. bon 892,9020 Hektar zur Grundſteuer, mit 1219 Mk. Nutzungs⸗ 
wer gu Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
fondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei I, 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
9. November 1896, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 


Neuſtadt Wpr., den 26. September 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

6480] An der hieſigen Stadtſchule iſt eine Lehrerſtelle zu be⸗ 
etzen, mit der ein ahreseinkommen von 900 Mark verbunden iſt. 
ewerber um dieſelbe wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 

niſſe bis zum 1. November d. Js. bei uns melden. 

Gilgenburg, den 15. Ottober 1896, 

Der Magiſtrat. 


6639] Es wird um Angabe des oe eren Aufenthaltsortes 
des Arbeiters Franz Machulski, welcher zuletzt in Schötzau 
Kreis Graudenz, aufhaltſam war, zu den Strafakten II. J. 809/96 
ergebenſt erſucht. 

Graudenz, den 15. Ottober 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
6684] Zur meiſtbietenden Verpachtung der hieſigen ſtädtiſchen 
Seeen haben wir einen Termin auf den 24. Oktober er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in unſerem Bureau anberaumt. 
Die Bietungs⸗Caution beträgt 300 Mark. 
Goöͤrzuo, den 17. Oktober 1896. 
Der Magiſtrat. 


Holzmarkt 5 
Regierungsbezirk Koeslih. 


gieleenipmabolivertan! in Te Oberförſterei Neuhof. 
Das in den nachſtehend verzeichneten Schlägen pro 1896/97 
Khan Klefern⸗Derbholz bis hi 15 cm Zopfſtärke herab, aus» 


ſchließlich der trockenen Räume, ſoll im Submiſſionswege ſchlag⸗ 
weiſe in je einem Looſe vor dem Einſchlage verkauft werden. 


Entfern. 


& Schutz⸗ Alter des Sn bis zum Bemerkungen 
©| bezirke maſſe a über die 
a Feſtm.] Kilometer Qual. d. Hölz. 
1 Starkholz 


zieml. ſchäftig 
u. kernig. 
meiſt Holz von 
mittl. Stärke, 
theilw. äſtig; 
ziemlich fein. 
Starkholz; 


3 daſelbſt 186 b 2,4 Starkholz; 
mittelſchäftig 


u. kernig. 
4 | Choosfierſ215f af 3150-180 Starkholz, 
ſchäftig, kernig 
u. rein, 
5 dajelbit 2510 b 130-140 mittelſtarkes 


bis ſtark. Holz, 
zieml. ſchäftig. 
olz dieſer Schläge, deſſen Einſchlag durch die Forſt⸗ 


eſchieht, werden voſtmäßig verſchloſſene mit Aufſchriſt: 
verſehene Offerten, welche 


Auf das $ 
verwaltung 
irn 55 Oberförſterei Neuhof“ 
ie Erklärung enthalten müſſen, daß Käufer ſich den aufzuſtellenden 
zum 2. November d. J., 
berſörſter des Reviers entgegen- 
e e Die Gebote ſind unter genauer Bezeichnung des be⸗ 


Verkaufsbedingungen unterwirft, bis 
Mittags 12 Uhr, von dem 8 


um Verkaufe kommende Holz pro 


reffenden Schlages für das 
f 4 reſp. Zehnteln von Mark ohne 


ſtmeter Derbholz in Mar 
ebenbedin ungen abzugeben. 

Die Oeffnung der rechtzeitig eingegangenen Offerten erfolgt in 
Gegenwart der im Termine etwa erjch:enenen Submittenten 
Zienſlag, den 3. November d. 38, Vormittags 10 Uhr, im 
Gennrich’igen Gaſthauſe zu Linien. 

Die Verkau sbedingungen liegen im biefigen | Forſtbureau zur 
Einſicht aus, können aber auch gegen Zahlung der Schreibgebühren 
bezogen werden und wird hier nur bemerkt, daß binnen 8 Tagen 
nach Ertheilung des Zuſchlages von dem 
nach der geſchätzten Holzmaff A m dem „gebotenen Preiſe zu ber 
rechnenden Kaufſumme bei Forſtkaſſe 
Angeld reſp. Kaution einzuzablen ist, und daß für Käufer, welche 
ogleich beim Zuſchlage erklären, das ganze Kaufgeld durch 

eponirung von Stagatspapieren 75 ſtellen zu wollen, bei 100% 
Anzahlung der Zahlungstermin 3 1. Oktober k. 8. hinaus⸗ 
geſchoben werden kann, wenn die Einſendung der Werthpapiere 
nebſt Talons und Zinsicheinen binnen 8 Tagen an die Regierungs- 
ae HERE zu Koeslin erfolgt. 

3 Holz der im Reviere deutlich bezeichneten Schlagflächen 
kann — den Reflektanten nach Meldung bei dem betreffenden 
Förſter beſichtigt werden. 


Neuhof bei Virchow, den 17. Ottober 1896. 
Der Forſtmeiſter. 


käufer ein Fünftel der! 


u Tempelburg als 


Kurhaus Bad Polzin 


. e Norge Kuranſtalt für Winterkuren. Kohlen⸗ 
Hir Stahl⸗, Moor⸗, Fichtnadel⸗ u. u e 
ür Keltwuſßerkuren Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in 
der Anſtalt, Centralheizung, elektrische Beleuchtung. Indikationen: 
Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Neu⸗ 
— — Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten an die Direktion 
des Kurhauſes Bad Polzin und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. 


Central-Hotel 


Inh. Julius Hancke 
Am Markt Rosenberg Wpr. Am Narkt 


empfiehlt sich 
dem geehrten reisenden Publikum. 


Reelle Bedienung. "au 


Vorsäglighe Küche. Gute Betten. Civile Preise, 
Hötelwagen zu jedem Zuge am Bahnhof. 


‚poihe Kreuz‘ allen Schweissmoj, 
Vorzüglichts Strumpfgarn 


Höchſt angenehm im Tragen. 
In allen Farben vorräthig, empfiehlt billigſt 


E. I Garnsee. 


Tum diam elma Hin] 


[6664 


ür Dampf⸗ und Roßwerlibetrieb 


15 8 Stachelwalze u. Zufuhrgürtel- 


Die Meſſer der Häckſelmaſchinen für Dampfbetrieb haben 
335 mm 13. Sch che und ſind in der Mitte durch 
eine beſondere Stellſcheibe abgeſteift. Ich garantire für 
beſtes Srateriol und gebe dieſe Maſchinen auf Probe. 


äckſelmaſchinen 


für Roßwerk u. Handbetrieb 

i beiter Ausführung von 315 mm = 12" bis 

18 enn 0 In, er rtfläche bern in beſter Ausführung ie 
tadellofer Leiſtungsfähigkeit. 


A. P. 1 


Maſchinen-Fabrik und Eiſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Grosse Stuttgarter Geld-Lotterie. 


6673] Zi ehung 5 und 6. November 1896, 


Hauptaew.: 100.000, 30.000, 15000 u. J. u. 


Loose à M. 3. Porto u. Nie 30 Pf., in Parthien Rabatt, bei: 


R. I. Dussault in Köln, Feneral⸗Agent. 
Wind motoren 


zum Dreschen, Mahlen, Häckselschneiden und 
Tr landwir thsch. Betrieben in 3 verschied. Grössen: 
No. 1 ei Um Windfläche, so viel wie 19 Pferde leistend. 


ei * * * * * 


„III 24 2 


4 
ganz in a ausgeführt, offerirt unter mehr}. Garantie 
. Wenzel, Darkehmen, 
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei. 


40081 


67101. Die Fiſchräucherei und W 
% 


Mariniranſtalt 
Garnirte 


’ * 
lohn Blöss, | Damen⸗ u. & 


Danzig, Brabant 18, 


ve det jed. Quantum mari-| 38 
ter Ri äncher-u.frisch. 2 Kinderhütez 
Pieehe Bring Räuchergal, J empfehle in be⸗ N 


ee ene | 96 eee il 
e 8 Shr., mittel Bertha Lostfler. N 
od. Do 
AT HH KRERERIEEREHR 


ee en eee 
Arbe its markt. 


(Fortjegung von der dritten Seite.) 
Fr auen, Madchen. 


[Gebildetes Mädchen 


v. 21 J., aus geachteter Familie, 

1 ucht Stellung als flegerin bei 

6750] E. n 3 ſch. i. älterer, vornehmer Dame. Gefl. 
85. ew. m. LAHM A d. Lande. Meldg. unter 8. P. poſtlagernd 
25 pft ang ub b Banga. Oſtrowitt Weſtpr. erbet, [5755 


Bäder, Einrichtung | 6398] 


Erſte Verkäuferin 


für größeres Kurzwaaten⸗, Putz⸗ u. Wäſchegeſchäft geſucht. 
Damen, welche die Kurzwaarenbranche genau kennen, 
belieben Offerten unt. J. L. 20 poſtl. Bromberg einzuf 


6533] Wirthſchafterin ſucht 
ſelbſtſtänd. Stellg. 718 Führung 
Sn Haushalts z. 1. Januar 975 
Gfl. Off. unter A. . 1 poſtlagd. 
Gr. Krebs. 


6762| Pfarxrerstocht, muf. zul. 
auf einem Gut i. Weſtpr. ſechs 
Jahre als Geſellſchafterin in. 
Stütze, ſucht ähnl. Stelle oder 
als Repräſ. Meld. erb. Pfarrhaus 
Kohlow, Poſt Bez. Frankfurt a. O. 

Suche z. 1. Nov. Stell. in ein. 
ehrenwerthen jüdiſchen Familie 
als Stütze d. Hausfr. oder auch 
als Verkäuf. in einem Geſchäft 
jeder Brauche, ff. Referenzen 
ſtehen zur Seite. rn unt. 
Nr. 6726 a. d. Geſell. 

Jung. Mädch, kinderl., St. 
zu größ. Kind. Kenntn. i. Schneld. 
Meld. u. M. G. Guttſtadt poſtl. 
6749] Eine in allen Zweigen d. 
Landwirthſchaft u. feinen Küche 

erfahrene Wirthſchafterin 
ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe 
v, ſogleich Stellung auf größerem 
Gute. Meld. an Frl. F. Richter, 
Labiſchin erbeten. 

6795] Suche zum fofortigen 
Antritt zur ſelbſtſtänd. 51 — 
eines großen Haushalts auf dem 
Lande als Wirthin Stellung. 
Meldungen unter No. 200 0. R. 
voſtlagernd Chriſtburg erbet. 


Stellung! ! 


a 6771]Einälteres Mädchen, 
moſ., im Haushalt u. Küche 
erfahren, ſucht bei ſehr beſch. 
Stellung bei 
Dame oder in 
einem kl. Haushalt. Gefl. 
Meld. u. F. J. 5 poſtlagernd 
Inſlerburg erb. ; 


Anſprüchen 
einer einz. 


6722 Von ſof. od. z. 1. Nov. cr. ſuche 
e dauer. Stell. z. Stütze d. Haus fr. 
oder als Wirthin i. einem Hotel. 
Bin ev. 20 alt, f. Küche gründl.er⸗ 
lernt, 2 J. lang kon itionirt, im 
Veſitze beſter Zeugniſſe. Gehalts⸗ 
Sac nach eg 

Mathilde Jakobus 
Gr. Grabowen v. Muſchaken Opr. 
6745] Eine . 
rthin 
ſ. v. gleich od. 5 Stellung unter 
A der Hausfr. Gute Zeugn. 
L. Pahlke, Amalienwalde p. 
Kobbelbude. 
— 


Offene Stellen | 


Eine f. höh. Töchterſchul. gepr. 
Lehrerin 

wird für eine kleine Privat⸗ 

Töchterſchule von ſofort geſucht. 

Meldungen werden brieſſhch mit 


Aufſchrift Nr. 6680 durch den 
Geſelligen erbeten. 


5567] Eine evangeliſche 


| gärten J. Kl. 
für zwei Mädchen im Alter von 
9 und 7 Jahren, die auch in 
Muſik zu unterrichten ſind, findet 
zu Neujahr 97 Stellung. eld. 
mit Gehaltsanſprüchen an Ritter⸗ 
duese Heinrich, Klepary 
b. Gr. 3 Kr. Inowrazlaw. 


Puhfach. 


6683] Selbſtſtändige 
Vorarbeiterin 
evgl., nicht zu dung, unter Bei⸗ 
fuͤgung der Jeugn hotographie 
und Gehaltsanſprüche — 1 ge⸗ 
Io. a 
luguſte Mund, Pudewitz, 
Putzge ſchäft. 


63371 Sud zu jofortigem An⸗ 
tritt reſp. 1. November d. Js. für 
meine Bäckerei und Konditorei 
ohne Ausſchank eine ältere, tüch⸗ 
tige und zuverläſſige 
Verkäuferin. 
Meldungen mit Gehaltsangabe, 
Zeugniß⸗Abſchriften, Alter und 
zhotographie find an Bäckermſtr. 
arl Bendzulla, Oſterode 
Oſtpr., Baderſtraße 2, zu richten. 


Verkäuferin 
geſucht. ! [6647 
Molkerei Culmſee. 
3 1 Dom. Racice bei Kruſch⸗ 
witz ſucht zum 1. November ein 
geſundes, Mädel 


Mädchen 
ur Erlernung der Meierei und 
auswirthſchaft. Alter nicht unt. 
8 Jahre. 
6699] Suche zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt für mein Geſchäft e.n 
junges Mädchen 
die auch zugleich in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich ſein muß. Mel⸗ 
dungen erbittet 
A. Grand, Ortels burg. 


el, ei. der Hansiran 

re Mädchen, welch 
In En der Wirthſchaft 
und e Wartung der Kinder nicht 
anz unerfahren jein ie, e 


an ee a üdtke, Pohl⸗ 
mannſtr. 733 
6788 ir Frau oder älteres 
Silke ine für einige Zeit zur 
ülfe in der ee von aus⸗ 


wärts ſofort ge ſucht. Meldungen 
brieflich an den Geſelligen er⸗ 
beten. 


Zur Stütze 
einer kränkelnden Hausfrau in 
einer guten Bauernwirthſchaft 
wird eine geeignete au oder 
Mädchen geſucht. Meldung. unt. 
Nr. 6666 a. 5 Geſell. 


eldungen 
mit zn u. Gehaltsanſpr. an 
a Kgl. Oberförſter, 

wal b bei Inſterburg, 
oſt Neu Stobingen. 

Suche für mein Schank⸗, 
terialwaaren- und Eiſengeſchäft 
auf dem Lande per 1. November 
eine kathol., polniſch ſprechende 


junge Dame. 
Meldungen 2 m. Aufſchr. Nr. 
6506 an den Geſelligen erbeten. 
6490] Zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt ſuche ich zur Erlernung der 

Küche und Wirthſchaft ein 


einfaches Mädchen 
vom Lande. 
Frau v. Blücher, 88 
Kr. Löbau W 
6651] Suche für m. Matera 


Geſch. mit Reftaurä.t v. fof. ein 


anſt., kräft. Mädchen. 
Zeugniſſe aus ſolchen Geſchäften 
erferderlich. 

Gustav Volgmann, Thorn. 
6663] Für einen religidfen Haus⸗ 
halt von zwei Perſonen wird ſo⸗ 
gleich oder ſpäter ein 


jüdiſches Mädchen 


eſucht, welches bereits längere 
eit in Stellung war und hler⸗ 
über gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
bat. Relpungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind zu richten an 
Frau Jacoby, Bromberg, 
Alexanderſtraße 8. 
6697] Ein tüchtiges 


Laden mädchen 
für mein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche v. ſofort. 
Conrad Steingräber, 
Pr. Holland, Opr. 


Junges Mädchen 


p. ſofort reſp. 1. Nov. — file 
Edant- u. Kolonialw ſchäft. 

H. i m, 
6460] Erin. 


9747) Eine tüchtige, ehrliche 


Wirthin 


wird für m. kleinen Haushalt 
ſof. abe Dom. Koldromb, 
bei Bahnhof Janowitz i. Poſ. 


Wirthin 


geiucht bei alleinſtehendem Herrn 
(Handwerker), die alle häuslichen 
Arbeiten mit übernehmen muß. 
Meldungen pole erbeten an 

. Bigalke, GSattlermeiiter, 
6779] rone a. Brahe. 


Evang. Wirthin 
poln. ſprechend mit Küche, Feder⸗ 
vieh und Kälberzucht vertraut, 
von ſogleich geſucht. Offert. mit 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Dom. Mietlica, Poſt Jerzyee, 

Bez. Bromberg. 
Ein in allen Nah renes d. Land⸗ 


wirthſchaft erfahrenes 


Wirthſchaftsfräulein 
wird zur ſelbſtſtändigen 
des Haushalts geſucht. 
wollen Abſchrift ihrer Zeugniſſe, 
Gehaltsanſ Fig u. Photograph. 
an die Ezped. des Geſell. unter 
Nr. 6638 einſenden. 


6238] Für den W von 
zwei Damen wird z. 1. Januar 
eine Köchin 

geſucht. Stubenm. daneben. 
Rothes Haus 
Czaicze bei Wiſſek. 
6319] Eine tüchtige, erfez zue 
Meierin 


ſucht zum 1. Novemb. Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft Allenſtein. 


63411 Eine ältere, tüchtige und 
durchaus zuverläſſige 
Kinderfrau 
wird zum 15. November 1896 
1 8 geſucht. Zeugniſſe 
ittet einzuſenden 
Frau von Broen, Apotheke, 
Jablonowo Weſtpr. 
6472] Suche z. 1. Novbr, eine 


Kinderfrau. 
Meldungen ſind zu richten a 
Frau Gulsbeſier Reich, 0 
Barkenfelde Wpr. 


are Geſucht zu Neujahr 1897 
lich Haushalt ein evang., 


bei 120 Mark Lohn, welche firm 
im Serviren und Dberhemt en⸗ 
Bal iſt. 


bei Gr. Boſchpol (Pom.). 
vergütet. 


4 kräftige Mädchen 


zum Viehwarten und Melken 
werden — Martini dee ace 
Dom. Baierſee [664 
per Kl. Trebis, Kreis cm. 


33) 


r 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Der Schatten fremder Schuld. 
6. Fortſ.] Erzählung von Alexander Römer. Machdr verb. 


„Wenn die Gerechtigkeit und die Ehre Gerhards es er⸗ 
heiſchten, ſo müßten wir das Geſchick tragen“, meinte Heinz 
ruhig. „Es giebt noch ſchlimmere Dinge, dünkt mich, die 
Elternherzen treffen können, wo die eigene Ehre durch Schuld 
und Leichtſinn befleckt wird; hier handelt es ſich doch nur 
um ein unglückliches Erbtheil.“ 27 

Des Profeſſors helle Augen ſahen immer noch düſter 
aus. „Gerhard ſoll noch ein Jahr reiſen“, entſchied er 
nach einer Weile. „es war ja immer ſein Wunſch, Italien 
und den Orient zu ſehen. Das wird ihn locken, zerſtreuen. 
Und dann tritt er ohne Säumen hier auf ſeinen verant⸗ 
wortlichen Poſten ein. Die Fabrik wird ihm anfangs zu 
ſchaffen machen, die trockene Geſchäftsbranche erfordert ein 
neues Studium und wird ſeinen lebhaften Geiſt in ruhigere 
Bahnen zwängen. Inzwiſchen —“ 

„Inzwiſchen wird mein Vaters nichts thun, was Gerhard 
zur Unbeſtändigkeit und Wortbrüchigkeit verleitet“, unter⸗ 
brach Heinz ſanft, „bis wir genau wiſſen, wie weit ſeine 
Pflicht ihn zwingt. Wäre es Dir recht, wenn ich ſpäter, 
nachdem alle Herzen ſich ein wenig beruhigt haben, ſelber 
die Reiſe anträte nach Straßburg? Es brauchte niemand 
darum zu wiſſen; in unauffälliger Weiſe, als ein Fremder 
könnte ich das Mädchen aufſuchen. Du weißt, ich bin 
nüchtern, leidenſchaftslos wie ein Greis, meine Liebe zu 
Gerhard wird mein Auge ſchärfen, ich glaube mir zutrauen 
zu dürfen, jede Maske zu durchſchauen.“ 

Der Profeſſor ſah überraſcht auf ſeinen Sohn und 
lächelte. „Mein Heinz auf der Brautſchau!“ ſagte er. Der 
Gedanke ſchien ihm ſo komiſch, daß er ſelbſt in dieſem 
ernſten Fall ihn lächeln machte. 

Auch Heinz lächelte, ſo fein und halb ſarkaſtiſch, wie er 
es öfter that. „Es wächſt der Menſch mit ſeinen Zielen“, 
meinte er. 

Der Plan des Vaters gefiel Gerhard. Er hatte ſich 
dieſe Orientreiſe brennend gewünſcht, der Vater hatte bisher 
nichts davon hören wollen. Das Verſprechen dagegen, In⸗ 
geborg innerhalb Jahresfriſt nicht wiederſehen zu wollen, 
dünkte ihm nicht ſo ſchwer. Im Grunde erſchien es ihm 
als ein Zugeſtändniß von des Vaters Seite, er ging doch 
ſchon auf die Sache ein; — ein Jahr, nun, es lief ſchnell 
herum, dann hatte er ſchon feſteren Grund und Boden mit 
dieſer treu erfüllten Bedingung und Jugeborg mußte ſich 
ebenfalls darin ſchicken. 

Sie verlebte ihre ſtillen, arbeitsreichen Tage jetzt mit 
dem ungetrübten Glücksreichthum in der Bruſt. Gerhards 
Briefe waren voll leidenſchaftlicher Gluth. Gerade weil 
er ihr nichts über die Vorgänge im Elternhauſe ſagen 
konnte und wollte, füllte er die Bogen mit ſeinen Liebes⸗ 
ſchwüren. Und fie in ihrem jetzigen Gemüthszuſtande ver⸗ 
muthete noch nichts Beſorgnißerregendes dahinter. Sie 
vermißte noch nicht die Mittheilungen über die Meinung 
ſeiner Eltern — ſie kannte ſie ja nicht, dieſe Eltern, ſie 
gingen ſie noch nichts an, ihr Herz fragte noch nichts nach 
ihnen. Das Glück, ſeiner gewiß zu ſein, reichte aus für 
ihr Denken. 

Als die nn über die nordiſchen Fluren brauſten, 
Bug Gerhard nach dem ſonnigen Süden. Von dort kamen ſeine 
Briefe, die begeiſterten farbenreichen Schilderungen aus 
Rom, Neapel, Palermo, dann aus Afrika und Algier, ſpäter 
aus Kairo, Alexandrien. Die Entfernungen wurden immer 
größer zwiſchen ihnen, es war natürlich, daß die Pauſen 
zwiſchen den Briefen ebenfalls wuchſen. Auch der Inhalt 
der Briefe mußte ſich ändern. Man konnte nicht ewig und 
unabläſſig Liebesſchwüre tauſchen. Gerhard verband ja 
auch Studienzwecke mit der Reiſe, ſein Geiſt war von its 
endlich vielen Dingen erfüllt, und er konnte nicht immer 
Zeit haben für ſie. 

Es kam ein neuer Frühling ins Land. Ingeborgs 
Seele verweilte in glücklichem Erinnern bei dem vorigen. 
Da trat eines Tages ein kleines verwachſenes Männlein 
bei ihr und der Mutter ein. Sie hatte den Herrn ſchon 
ejehen, er war Gaſt in dem Haufe jenes Fabrikherrn, wo 
fie Gerhard kennen gelernt und wo fie noch den Töchtern 
Unterricht in der Geſchichte ertheilte. Jetzt ſtellte er ſich 
ihnen vor — Heinz Balmer — ſein Bruder. 


Ingeborg ſtand dunkel erglüht, mit ſtrahlendem Antlitz 
und ſchüttelte ſeine Hände. Gerhard hatte ihr von ihm 
erzählt und geſchrieben, er hatte ihn „jeinen treuen Mentor“ 
genannt. Ihr ganzes Herz flog dem kleinen Manne ent⸗ 
gegen. Gerade ſo hatte ſie ihn ſich vorgeſtellt, nur noch 
mißgeſtaltener. Dies war ja gar kein Buckel, nur eine 
höhere Schulter, und er war viel kleiner als der hohe 
ſchlanke Gerhard. Das gute, kluge, ſtille Geſicht erweckte 
im erſten Augenblick volle Sympathie. Sie ſprach mit ihm 
von ihrem Gerhard; der volle Jubel jauchzte auf bei 
ſeinem Namen; er hatte ihr erſt das Reich der Jugend und 
der Lebensluſt erſchloſſen. 

Schwager Heinz ſaß Ingeborg gegenüber und hörte ihr 
ſtill zu. „Ja, Bruder Gerhard, eine köſtliche Perle haſt 
Du gefunden!“ dachte er bei ſich. Sie war ganz anders, 
als er ſie ſich vorgeſtellt. Er hatte ſie ſich ſchön und lieblich 
geträumt, aber nicht jo eruſt und tief. 

Ein leiſes Vibriren ging durch ſeinen Körper, einer 
Schmerzensempfindung ähnlich, wenn er ſie jo jubelnd, jo 
ahnungslos vertrauend von dem Geliebten reden hörte; 
Gerhards lachendes, ſorgloſes Antlitz trat vor ſeine Seele, 
er gedachte ſeiner leichtbeweglichen Natur. War er im 
Stande, dieſes Mädchen voll zu würdigen? War er im 
Stande, den Kampf um ſie auszufechten, der ihm nicht 
erſpart bleiben konnte? 

Heinz war ſtill und beklommen, als er der jungen zu⸗ 
künftigen Schwägerin gegenüber ſaß. Er betrachtete ſie ſo, 
er erkannte ihre Rechte an dem Bruder an, ſonſt aber noch 
niemand. Er war recht bleich und bewegt, als er Abſchied 
nahm. „Gott ſegne Dich, Schweſter“, ſagte er leiſe, mit merk⸗ 
würdig vibrirender Stimme, „und gebe Dir allzeit den 
rechten Geiſt, um Dein Lebensſchifflein durch alle Klippen 
zu ſteuern. Wo es einmal ſchwanken ſollte, und der Heinz 
kann Dir helfen, da wende Dich getroſt an ihn.“ 

4 aden lden verwundert zu ihm auf mit den großen 
ſtrahlenden Augen. „Ich danke Dir“, erwiderte ſie lang⸗ 
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am, „jeit mein Gerhard ſeinen ſchützenden Arm um mich 
hält, bangt mir nicht mehr.“ 


* * 
* 


Gerhard war auf der Heimreiſe. Er brauchte kein 
volles Jahr für ſeine Orientreiſe, und es zog ihn doch 
wieder in die Heimath. Aber ein Jahr hatte der Vater 
gefordert, bis er Ingeborg wiederſehen durfte. Gewiß, an 
der Probe wollte man nicht ſcheitern. Gerhard ging direkt 
nach Zürich. Er ſchrieb einen innigen, warmen Brief an 
Ingeborg, nicht mehr ſolch' einen glühenden, himmel⸗ 
ſtürmenden, voll der Verſicherungen einer allgewaltigen 
Liebe, aber ruhig verſtändige Auseinanderſetzungen über die 
nächſten Zukunftspläne. 

Mit Jubel wurde Gerhard von den Seinen empfangen. 
Er ſchilderte Ingeborg in einem Briefe den Willkomm, der 
ihm entgegengebracht worden, mit hellen Farben, in launigem 
Bericht. Er ſprudelte wieder von Heiterkeit. Der Orient⸗ 
fahrer wurde gefeiert, man gab Feſte in den Freundes⸗ 
kreiſen dem 1 zu Ehren; die Sammlung und 
das Ordnen der Raritäten und Alterthümer, welche er von 
den verſchiedenen Reiſeſtationen aus nach Hauſe geſandt, 
nahm ſeine Zeit in Anſpruch; Kenner kamen, prüften und 
bewunderten. Daneben der Anfang mit dem Direktorium 
der Fabrik. Zahlloſe Pläne für Verbeſſerungen und Ver⸗ 
änderungen wälzten ſich in ſeinem Kopf. Seine Briefe 
an Ingeborg wurden immer flüchtiger geſchrieben, enthielten 
kaum noch ein Wort von Liebe. Anekdötchen, Witze aus 
ſeinen Kreiſen, oft ein krauſes Durcheinander ſchlängelte 
ſich hindurch, ſie waren ſo recht ein Spiegel ſeines beweg⸗ 
lichen Temperaments. 

Wochen, Monate vergingen, es war Hochſommer, das 
Prüfungsjahr abgelaufen. 8 wartete auf ein Wort, 
das ihr Verhältniß zu ſeinen Eltern beleuchten ſollte, ihre 
Hoffnungen und Ausſichten nach der Richtung hin erörterte; 
ſie harrte auf einen Ruf, der ſie als Tochter in ſein Eltern⸗ 
haus führte, er erwähnte dieſer Dinge nie. Sie war zu 
ſtolz, ihn daran zu mahnen. 

Langſam, langſam kroch das Mißtrauen heran, das 
ſchleichende Gift. Sie begann wieder wie als Kind und 
ſpäter, ehe ſie ihn gefunden, zu grübeln, zu ſuchen und zu 
taſten. Da waren Hinterhalte, da war nicht alles klar. 
Die Eltern wollten ſie nicht als Tochter anerkennen, ſie 
wollten ihn von ihr reißen, dieſe Prüfungszeit war ein 
Manöver geweſen, um Zeit zu gewinnen. Aber warum 
ſprach er es nicht offen aus zu ihr? Warum war ſie nicht 
ſeine Vertraute, eins mit ihm in dem harten Kampf? 
Sie ſaß oft ſtundenlang grübelnd, auf einen Punkt ſtarrend. 
Sie erwog ihre Antworten auf ſeine Briefe, ſie waren ſehr 
klug. Niemals ein Vorwurf, eine Andeutung, als ob ſie 
etwas vermiſſe. Sie paßte ſie der Stimmung des Em⸗ 
pfängers an. Dann kamen Pauſen, bange, bange Pauſen, 
wo er gar nicht ſchrieb. Eine andere, ein Mädchen aus 
alter Schweizer Patrizierfamilie, feſſelte ihn, mit ihr lag 
ihm alles bequem. Ihr Herz — es war doch noch nicht 
todt — ſchrie laut auf; der Verſtand, die Berechnung, die 
kühle Beſonnenheit wurden aus dem Felde geſchlagen; was 
ſie ihm ſein würde, ſtände ſie erſt als ſein Weib an ſeiner 
Seite, konnte ihm keine andere ſein; ſo wie ſie ſeine Natur, 
ſein Weſen verſtand, konnte ihn keine andere verſtehen; ſo 
wie ſie ihn liebte, konnte ihn keine andere lieben. 

Zum erſten Mal ſpiegelte ihre Antwort den Zuſtand 
ihres Innern wieder. Es war der Nothſchrei einer zer- 
marterten Seele; die ganze Hölle ihrer Gefühle mußte anf 
ſein Herz brennen. Er zögerte lange mit der Antwort. 
Als ſie eintraf, erhielt ſie geſchrobene Wendungen, hohle 
ſcherzhafte Phraſen über ihr Aufbauſchen eines Nichts, über 
ihre nan ger Mahnungen zur Geduld. Zum erſten Ma” 
war von der Rückſichtnahme auf die Wünſche der Eltern 
die Rede; unlogiſch, haltlos, jämmerlich und unwahr war 
der Brief. Ihre weißen Zähne knirſchten, ihr Stolz krümmte 
und wand ſich. Sollte ſie noch verſuchen zu halten, was 
ſich ſchon zu löſen ſtrebte? Ihn, den ſie als den Edelſten, 
den Vollkommenſten geſchätzt, in dem ſie einen Halbgott 
geſehen, ihn erkannte ſie jetzt als ein ſchwankendes Rohr, 
von jedem Winde bewegt, eitel, herzlos, unwahr. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Die „Goldene Hochzeit“ beging am 10. Oktober in 
aller Stille die Exkönigin Jjabella von Spanien. Sie 
war an ihrem 16. Geburtstage dem kränklichen Infanten Franz 
d'Aſſiſi Maria Ferdinand angetraut worden. Iſabella und Don 
Franz d'Aſſiſi „König von Spanien“ leben nicht zuſammen; 
aus Anlaß dieſer „Goldenen Hochzeit“ fand aber doch ein Gottes⸗ 
dienſt in Paris ſtatt, zu welchem u. A. des Jubelpaares Schwieger⸗ 
ſohn, bezw. Tochter, Prinz und Prinzeſſin Dr. med. Ludwig 
Ferdinand von Bayern mit Kindern Theil nahmen. Exkönigin 
Iſabella iſt heute eine Dame von 66 Jahren. Mit kaum drei 
Jahren Königin, wurde ſie mit 13 Jahren für majorenn erklärt 
und mit ſechszehn verehelicht. Mit 38 Jahren wurde Königin 
Iſabella aus Spanien vertrieben. Sie bezieht heute ein 
Jahrgeld von 480000 Frances als Königin⸗Mutter; ihr Privat- 
vermögen iſt längſt aufgezehrt. Als fünfzehnjährige Königin 
hat ſie ihrem acht Jahre älteren Vetter, Franz von Aſſiſi, Bruder 
der Prinzeß Adalbert von Bayern, den Heirathsantrag gemacht. 
Sie erzählte ihm: „Franz, denke Dir, man will mich verheirathen!“ 
und als er ihr ſagte: „wenn Du ihn nicht magſt, ſo nimm ihn 
doch nicht!“ blickte ſie ihn verwundert an und meinte: „und das 
läßt Du Dir ſo ruhig gefallen? heirathe Du mich doch, dann 
kann ich keinen Andern nehmen.“ 

— Die Leiche des von dem Premierlieutenant v. Brüſe⸗ 
witz getödteten Mechaniker Theod or Siebmann iſt jetzt 
— durch Militärärzte — gerichtlich geöffnet worden. Die 
Leiche wird nun nach der Heimgth des Getödteten, Altendorf 
bei Eſſen, gebracht werden. Lieutenant von Brüſewitz, der, wie 
erwähnt, ſich in Unterſuchungshaft befindet, ſteht im 34. Lebens⸗ 
jahre und ſtand nahe vor der Beförderung zum Hauptmann. 
Den Offizieren des Leibgrenadierregiments iſt für die nächſten 
14 Tage der Beſuch des Reſtaurants „Tannhäuſer“, des Schau⸗ 
platzes der Blutthat, ſowie auch anderer Wirthſchaften unterſagt 
worden, da man Zuſammenſtöße zwiſchen Offizieren und 
Civiliſten nicht als ausgeſchloſſen betrachtet. 

Von der unglücklichen That, welcher Siebmann zum Opfer 
gefallen iſt, dringen jetzt noch Einzelheiten an die Leſſentlichkeit 
Als der Lientenant den Siebmann vergeblich aufgefordert hatte, 
ſich wegen vermeintlich abſichtlichen Anſtoßens zu entſchuldigen, 
nahm er, nachdem er von Wirth und Kellnern verhindert worden 
war, die Waffe zu gebrauchen, Mütze und Mantel, zog ſich an 


und rief dabei: „Meine Ehre iſt kaput, ich bin ein todten 
Mann; morgen kann ich meinen Abſchied einreichen.“ Mit dieſen 
Worten verließ er das Lokal durch die nach der Karlſtraße führende 
Thür. „Dort ſtand ein Schutzmann, bei dem ſich v. Brüſewitz 
erkundigte, ob Siebmann das Lokal verlaſſen habe. Als dieſer 
das verneinte, ſagte v. Brüſewitz: „den muß ich abpaſſen.“ Er 
holte dann zwei Feldwebel herbei, denen er befahl, an 
der Thüre zu bleiben, da er bedroht ſei. Er ſelbſt ging von 
der Kaiſerſtraße aus wieder in den zu den [vorderen Lokalen 
führenden Gang hinein. Im Hofe, wohin ſich S. inzwiſchen 
geflüchtet hatte, ſpielte ſich dann der blutige Auftritt, ab. Als 
Br. die bluttriefende Waffe einſteckte, ſagte er: „So jetzt iſt 
meine Ehre gerettet,“ und begab ſich dann durch das Lokal 
ungehindert auf die Straße. 

— [Kin dermund.] Ernſt: „Heute bin ich, die Emma 
und die Mizi gegangen, um die Adele abzuholen.“ — Fritz: 
„Man ſagt nicht: ich, die Emma und die Mizi, ſondern die 
Emma, die Mizi und ich ...“ — Ern ſt: „O nein, der Herr 
Lehrer hat geſagt, ich iſt immer die erſte Perſon!“ 


Brieftaſten. 


A. K. 105. 1) Dem Anſpruche auf Bewilligung des Armen⸗ 
rechts iſt ein von der obrigkeitlichen Behörde des Wohnorts aus⸗ 
geſtelltes Zeugniß beizufügen, in welchem unter Augabe der Er⸗ 
werbs⸗, Vermögens- und Familienverhältniſſe das Unvermögen 

ur Beſtreitung der Prozeßkoſten beſcheinigt wird. 2) Die Ehe⸗ 
cheidung kann im zweiten Termine ausgeſprochen, Ader Prozeß alſo 
in circa ſechs Monaten beendet werden. 

DO. P. D. Nicht das, was Sie für Getreide gezahlt haben, 
ſondern der marktgängige Preis kommt bei der Durchſchnittsbe⸗ 
rechnung zur N Geben Sie dieſe Thatſache als richti 

u, jo wird der Streitfall auch ohne Klage oder doch nach Rück 
rage bei der Verwaltungsbehörde beigelegt werden. Andernfalls 
iſt fab Prozeß bei Gericht in Höhe des Mehranſpruchs von Ihnen 
zu führen. 

A. F. B. Die Höhe der monatlichen Vexpflegungskoſten für 
das Kind richtet ſich nach der in Ihrer Gegend üblichen Gewohnheit, 
doch dürften 6 Dark Ihrem Einkommen und Ihren Verhältniſſen 
entſprechen. Im Uebrigen iſt die Forderung ſtatthaft, ſoweit 
Deckung nicht bereits geſchehen. 

K. E. A. Hundeſteuer bleibt zu bezahlen, doch iſt der Ketten⸗ 
hund zur Bewachung des Gehöfts ſteuerfrei und nur für den 
Luxushund muß die feſtgeſetzte Steuer bezahlt werden. 

Poſtſt. Gneſen. Lieferung 1 des], Bürgerlichen Geſetzbuches“ 
ſenden wir neu hinzutretenden Abonnenten, welche durch Poſt⸗ 
karte Nachlieferung beantragen, koſtenlos zu. Geben Sie, bitte, 
cohre genaue Adreſſe an. 


Thorn, 17. Oktbr. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen feſt, 128 Pfd. bunt 145 Mk., 130 Pfd. hell 148 Mk., 
132 Pfd. hell 149 Mk., 135—36 Pfd. hell 150—51 Mk. — Roggen 
feſter, 127—28 Pfd. 112 Mk., 125 Pfd. 110 Mk. — Gerſte flauer, 
nur feinſte Qualität gut verkäuflich, helle milde Qualität 140—45 
Mk., gute helle Brauwaare 125—138 Mk., Futterwgare 104 —105 
Mk. — Hafer feſt, helle Qualität 115—121 Mk., geringer 
110—114 Mk. 

Bromberg, 17. Oktbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 150—155 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 110—115 Mt. — Gerſte nach Qualität 115—120, 

ute Braugerſte 128-138 Mk. — Erbſen Futterwaare 118 
is 122 Mk., Kochwaare 128—140 Mk. — Hafer alter nom. 
ohne Preis, neuer 118—125 Mk. — Spiritus 70er 36,50 Mk. 


Preis⸗Couraut der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
17. Oktober 1896. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen⸗Fabr. Roggen⸗Fabr. Graupe Nr. 8 12 — 
Gries Nr. 1 15 20 Mehl o 1020 do. „ 4 J11— 
TR 14 20 do 001 9 40 do. „35 10|50 
Ratferauszugmehl 15 40 Mehl ı 880] do. N 6 10 — 
Mehl 000 1440] do. I 680 do. grobe 5 — 
do. 00 weiß Bd. 12 — Commis-Mehl 8 60] Brüge Nr. 1 9 70 
do. 00 gelb Bd 180 Schrot 7 80 do. „ 2 9 2⁰ 
do. 0 520 Kleie 440 a N 8 5 2 
4180 ochme 
un 4 20 Gerſten⸗Fabr. Futtermehl 460 
Graupe Nr. 1 1450 Buchwetzengriltze! | 14 | — 
do, „ 2 18 — . 11300 


Berliner Produktenmarkt vom 17. Oktober. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 114—183 Mk. nach Qualität gef. 
Erbſen Kochwaare 150—180 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
118—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 53,8 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,9 Mk. bez., Oktober 21,9 Mk. bez., 
November 22,0 Mk. bez., Dezember 22,4 Mk. bezahlt. 


Driginal⸗Wochen bericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 17. Oktober 1896. 


Mark Mark 
Ia ee ge 17/—18½¼ ] Rum⸗Couleur . «| 31—82 
la Kartoffelſtärke 17 %/ - 18¼ | Bier⸗Couleur 2 1 % 30-81 
Ua Kartoffelſtärke u. * 16—17 Dertrin, gelb u. weiß la. 23 ½—24½ 
Feuchte Kartoffelſtärke * Dertrin soounda u 22-28 
Frachtparität Berlin Ss 9,75 Weizenſtärke (klſt.) „ 82-83 
Flfr. Syrupfabr. notiren 1 Welzenſtärke (grßſt. ) 86—87 
fr. Fabr. Frankfurt a. O. 7 3 do. Halleſche u Schleſ. 37-88 
Gelber Syrupt .. 20-20 ½ J Retsſtärke (Strahlen) .| 47-48 
Cap Syrup ur 21—21½ J Reisſtärke (Stücken) .| 46-47 
Cap. Export 22 22½ | Matsſtärjʒte „ „ I 89-34 
Kartoffelzucker gelb 19 ½ 20 J Schabeftärte * 7 .| 32-38 
Kartoffelzucker cav. 21-22 | 


Stettin, 17. Oktober. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Weizen höher, loco 155—160, per Oktbr. 160,50, per Oktober» 
November 160,50. — Roggen feſt, loco 120—124, per Oktober 
124,50, per Oktober⸗November 124,50. — Pomm. Hafer loco 
125—130. Spiritusbericht. Loco jet mit 70 Mk. Konſum⸗ 
ſteuer 37,00. — Petroleum loco 11,10, 
Magdeburg, 17. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzuckerx excl. von 92% 10,25, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9.65— 9,85, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00 —7,60. Schwach. — Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


2 4 * 2 ı 
Die Eutwickelungs jahre 1°, x 
heiten, mögen fie ſich äußern als Blutarmuth, Bleichſucht, Ge⸗ 
ſtaltveränderungen an Muskeln und Knochen, oder als Exmüdungs⸗ 
gefühle örtlicher und allgemeiner Art oder als Nervenkrankheiten 
leichterer und ſchwererer Natur, fordern die Sorgfalt und Auf⸗ 
merkſamkeit der Eltern im hohen Grade heraus, um ſolchen 
Störungen im Anbeginn wirkſam entgegenzutreten. Unter dieſen 
Umſtänden werden alle Betheiligten die frohe Botſchaft begrüßen, 
daß endlich ein Eiſenmittel gefunden, das, wie Verſuche und zahl⸗ 
reiche gute Beobachtungen gelehrt, alle Eigenſchaften der Lös⸗ 
lichkeit, Aufnahmefähigkeit ins Blut mit ausgiebiger Wirkſamkeit 
vereint, von Kindern und Erwachſenen gerne genommen und gut 
vertragen wird. Dieſe Eiſenverbindung der Phosphorfleiſch⸗ 
ſäure, genannt Carnifexrin, iſt das wirkſamſte, beſte und billigſte 
Eiſenpräparat. Darreichung in Pulverform beſtimmt am beſten 
der Arzt, auch iſt das Carniferrin der bequemen Doſirung wegen 
in Tablettenform in Packungen & Mark 2,50 und Mark 5,—, 
Probeſchachteln a Mark 1—, durch das General. Depot; 
Engel⸗ Apotheke Frankfurt a. M. zu beziehen. 


Br Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Convert ohne 


Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
H. Mielck, Frankfurt a. M. 


2. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 17. Oktober 1996, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark jind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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81024 105 32 202 87 [00 622 56 727 [1500] 83 911 95230 50 56 461 
507 77 728 54 13000)_809 916 (500). 32 55 96005 42 68 94 240 80 [500] 360 
439 77 532 63 80 647 722 82 854 80 902 35 97189 453 555 715 901 14 
98070 180 261 [300] 378 92 500 [3000) 608 816 13000) 90011 192 513 
23 786 822 951 83 

100170 460 555 85 844 101149 58 357 402 12 39 [500] 60 514 81 

608 T71 83 836 84 102072 133 263 63 (. 00 359 430 11500) 66 609 

61 71 933 73 103789 924 46 104564 176 352 648 75 709 [800) 

105039 56 159 66 925 75 500] 406 27 40 92 621 28 29 99 847 911 24 

5 8 306 0 = 2 90.831 947 ne 
66 11500) 662 806 9 08U87 237 429 89 558 678 79 09201 85 

550 71 604 95 921 51 2 


ei 


Ziehung vom 17. Oktober 1306, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 

35 313 30 422 888 1032 101 [3000] 801 435.96 693 722 927 [3001 
2048 159 361 527 [300] 624 701 30 49 338 92 3456 4037 273 90 422 
24.507 887 945 5117 283 324 38 561 73 722 44 816 84 6016 161 72 
423 11500] 38 504 606 718 953 93_ 7204 24 50 320 504 28 86 605 771 
956 8130 72 235 305 79 13000) 85 404 22 604 [300] 800 9048 215 79 
1500) 347 59 68 85 537 671 741 822 58 972 

10302 453 598 [500] 753 884 11121 56 205 445 72 519 83 733 
12043 186 242 99 301 [300] 4 17 45 541 56 699 738 928 85 86 96 13057 
225 65 465 883 [3000] 14056 182 89 [300) 291 (3000) 338 51 96 408 
525 74 776 872 [3000) 75 15011 126 51 69 93 247 470 672 96 [1500] 
825 16001 45 624 870 17214 37 69 305 860 [300] 76 18115 220 92 
440 79 549 91 [300] 600 75 700 885 946 49 58 [3000] 191 

20184 289 460 [500] 62 532 [500] 47 737 913 87 
[1500] 581 22231 59 76 86 809 924 23050 257 568 f 4 N 
243 (300% 350 442 592 789 882 86 922 (3000 25029 442 56 [1500 
567 69 680 745 905 (300 18 47 2602 44 48 242 321 784 940 27200 
80 315 482 94 [500] 525 732 809 916 72 28276 81 596 631 60 25109 
72 478 547 931 66 

30058 257 309 542 83 682 714 66 881 [300] 31058 85 92 [3000] 164 
265 70 524 [3000] 83 626 902 10 43 32007 10 189 202 42 46 349 50 
#19 526 674 924 58 33053 [300] 423 36 677 728 [300] 821 3402 
3000] 40 161 474 531.70 614 779 864 [1500] 986 35 . 
378 408 28 42 540 634 802 38 39 997 98 36093 128 328 69 546 676 
781 858 [300} 37026 528 616 60 715 92 819 99 952 38185 235 318 
> A 41 [500] 39119 [300] 29 51 57 69 291 345 [300] 60 482 

40136 82 253 613 802 41019 133 380 98 458 542 642 [100 000] 
874 (1500) 96 42144 221 89 317 87 512 51 43022 50 87 185 313 [1500] 
636_712 901 44339 624 [500] 52 72 814 45104 236 343 476 564 669 
91 708 40223 373 99 477 565 651 90 726 97 811 [300] 48 84 1500] 92 
47417 52 613 3 65 48051 52 171 208 82 463 542 89 800 35 56 85 
40122 428 55 733 [500] 42 65 816 (3000 66 923 42 

50078 241 430001 58 86 636 723 834 39 51021 [1500] 65 [500] 188 
260 454 727 [1600] 84 819 52063 148 58 208 336 [500] 53 663 737 79 
905 51 53032 321 821 927 54308 74 416 58 614 825 76 55052 120 
(500) 27 87 396 637 899 56089 [1500] 91 151 
57081 489 599 [1500) 657 765 58127 206 5 414 27 [600] 64 517 
689 764 837 71 956 59246 387 [500] 571 661 150/91 713 368 

60002 63 80 129 297 386 400 [3000] 555 637 798 814 95 932 61003 
4 509 43 686 762 65 [1500] 893 889 92053 122 312 27 455 597 661 
10 000] 90 861 75 82 976 63002 174 208 478 580 [1500] 617 96 848 
62 928 64014 40 143 88 289 356 587 665 94 839 43 65042 257 441 71 
562 66053 178 482 543 967 97236 58 [80 000 410 91 545 854 926 
67 79 68084 756 825 68 939 80 99006 44 65 232 52 412 525 44 890 

70120 362 85 415 74 550 70 617 868 82 959 71187 209 [3000] 28 
690 774 ‚847 989 72384 96 [500] 486 558 611 98 845 49 950 84 [1500] 
23075 137 47 52 98 [500] 245 319 92 739 819 74 74083 150 239 368 
81 512 873 980 86 75105 381 97 99 459 639 43 83 767 98 [1500] 862 
76303 575 788 894 991 77003 5000] 59 80 173 212 [3000] 36 66 87 
349 623 731 843 98 942 278171 76 282 374 634 82 708 37 811 77 939 
58 79004 82 87 [300] 208 31 595 629 790 937 

50049 274 472 513 81009 83 351 409 73 53142 74 86 614917 82056 
59 113 43 424 534 647 [300] 93 755 945 88 83001 13 169 306 85 459 
91 605 10 23 854 932 84094 [300] 111 31 56 67 211 55 323 53 67 632 


810 12 


35095 117 76 99 


425 36 46 68 72 507 


[300] 840 79 993 83001 20 220 303 50 56 57 68 648 929 86022 8 
30 688 863 967 87234 381 663 757 79 890 (1500) 963 85 88021 52 
123 408 2 0_89022 267 311 510 50 72 82 760 919 


90097 192 393 467 618 728 64 81 [300) 68.86 91027 81 206 81 99 
311 42 571 603 800 de {01 44 347 518 88 634 813 93029 70 229 
99 302 27 42 99 (3000) 454 516 38 649 94 744 48 808 90 2423 02 
408 535 657 98_ 95097 97 115 49 8il 575 611 76 716 901 96378 79 
220 509 605 [15001 16.2004 72,319 934 1800) 97094 97 228 na) 345 
10 TC 25 52 973 98013 63 [1500] 215 65 569 728 (500 
86 902 0% 0 882 (00 82428 900 22 n 
„1604148 69 346 447 36 506 693 95 48 101114 59 257 473 574 92 
847 68 912 102145 306 [500] 408 78 84 580 770 948 103059 353 72 
439 515 85 8, 809,72 94 744 46 896 1044/1 029 90 97 [1500] 841 
105154 80 237 72 73 336 468 95 519 602 87 (3000) 798 807 22 906 
100171 380 587 130001 600 87 906, 1107123 1300) 50 03 209 310 12 410 
6 3 167 (2000) 280 356 485 712 109029 49 107 62 241 347 
515 32 [1500] 700 10 72 860 a SR 


2. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 110095 131 316 87 556 641 775 885 926 47 70 95 111143 284 83 


110914 20 13005 402 13001 80.659 736 LEN342 730 489 998 
112069 103 45 62 270 97 632 614 86 882 113832 973 114052 44 
3 02 860 960 115195 225 315 4 
92 358 
2 4 
9 


8928 
5 
5 
8 
3 
8 
® 


7 30 [300] 913 49 
300) 97 278 91 420 [300] 679 11500} 915 5667 219832 75 497 627 58 


{ 1 821 50 121098 201 339 422 44 517 20 26 
22067 76 86 304 28 46 94 583 748 63 123061 361 401 
[300] 994 124027 275 [300) 326 872 972 [300 
1 1286116 [300] 221 402_ 127400 522 27 738 
945 [3000| 92 (5001 128121 36 253 391 644 48 727 [3000] 68 864 [3000) 


u 1 

98 99 404 560.634. 717 (3000) 65 94 

60 85 573 [800] 779 834 910 21 76 182223 
3 


813 947 131158 306 29 428 
347 79 485 [300) 543 775 133020 282 468 99 557 (5001 782 802 908 
134142 465 611 12 711 819 933 135076 167 68 210 360 67 91 512 85 


3 
838 982 136002 277 300] 449 [1500] 79 725 137105 322 521 73 97 
632 706 138099 235 395 523 32 002 79 865 916 239027 15001 58 826 
86 


89 620 850 52 905 89 

140027 86 105 308 20 79 141000 232 313 461 66 630 718 
801 62 70 83 142027 48 59 36 223 704 143057 161 88 757 76 
(3000 954 144297 343 404 99 509 60 820 90 780 91 867 915 78 
145092 123 62 63 404 48 58 65 72 1500 797 834 [300] 70 84 146188) 
451 65 554 86 669 76 78 704 38 63 895 957 147271 327 713 852 998 
148017 192 391 648 889 149017 209 588 

50236 4.5 576 801 93 946 151065 137 343 588 739 65 152199 

328 417 601 868: 153166 75 235 [3000] 389 647 831 154027 165 510 
638 704 42 817 19 43 919 155070 96 386 11500] 534 634 [1500] 42 84 
85 847 150229 525 31 84 157173 526 52 941 61 158205 321 402 
521 12 517 76 [500] 630 706 159234 46 99 302 634 46 806 75 


160020 67 478 [500) 648 704 14 54 850 161163 255 384 130001 
444 533 61 654 71 761 959 162007 42 96 286 87 449 586 (1500 640 
50 911 [500] 34 [1500] 1063048 13000 117 79 217 311 37 416 [300] 547 
690 705 844 927 45 164126 86 219 70 302 473 95 518 43 75 603 14 
25 732 885 [1500] 165010 56 139 417 38 604 83 785 939 166015 [3000 
29 171_72 82 242 674 [300] 781 11500) 914 [30000 182012 74 [300] 385) 
417 887 168069 76 106 57 305 169039 185 11500] 338 [1500) 561 
[3000] 631 65 

170038 61 [300] 281 415 610 872 80 948 171137 209 [3000] 18 408) 
764 849 96 [1500] 934 172015 303 488 615 57 913 79 173266 88 0 


a 00 


919 174062 [1500] 377 401 19 81 845 921 175105 28 275 324 (3000 

507 19 34 (300) 850 902 176156 59 81 225 415 578 651 795 866 949 
1797036 344 470 513 707 19 72 894 902 38 178149 434 49 615 46 736 
99 17944 192 400 52 86 96 530 635 59 995 

180299 314 498 552 630 [3007 710 181074 176 499 672 718 24 

35 808 11 18 61.963 182779 92 98 [500] 801 9 183078 214 29 468 
810 1842061 113 427 65 543 80 681 52 54 97 786 844 64 185006 37 
64 66 202 39 340 546 609 [300] 1881143000] 22 221 317 499 527 96 


614 62 187029 150% 144 60 217 341 91 [3000] 537 651 728 65 881 
918 50 188123 232 542 704 17 833 189067 142 11500) 81 243 383 


902 51 [1500] 

190062 242 635 709 863 89 952 85 191125 73 220 99 321 41 11500), 
43 [3:0) 45 433 588 795 816 34 [500] 78 973 74 92059 321 409 20 
[1500] 64 613 18 756 888 929 193007 [300] 145 [1500] 229 71 331 454 
507 640 791 804 80 991 194274 439 509 38 646 751 56 897 900 195043 
49 275 317 39 810 922 196224 26 70 300 429 522 73 769 809 936 
197078 228 42 395 400 63 799 198197 [1500] 311 43 94 415 80 
199622 32 816 906 

200032 56 276 402 684 735 [1500] 913 18 68 [300% 85 201040 
111 348 83 865 943 46 202043 260 95 311 865 955 78 203061 90 
100 93 288 410 616 707 25 61 893 996_ 204142 67 214 84 1500) 368 
465 536 621 837 908 69 205016 193 232 87 503 [3000] 18 628 86 778 
85 967 [1500] 206019 256 532 68 70 725 844 991 207289 333 519 
958. 208015 277 545 773 86 831 938 209020 28 81 151 97 387 418 
74 740 47 869 922 

210013 306 404 70 839 [500] 922 21120313000) 94 590 649 69 742 
916 26 44 212151 238 333 650 721 31 82 823 909 93_ 213060 75 159 
64 201 2 9 306 55 [1500] 535 681 776 86 953 214031 253 707 5413000] 
64 807 215169 267 433 525 605 16 89 (500) 786 874.89 216015 109 
426 530 727 52 865 217006 13000] 164 93 293 310 412 849 962 
218003 121 36 245 515 96 [1500] 688 837 92 903 219031 41 122 93 
278 335 42 64 404 32 618 920 

220027 129 203 342 [1500] 459 74_625 68 221215 90 385 509 669 
97 776 826 222211 340 526 615 54 773 852 916 223073 220 482 703 
441 808 234047 271 (500) 85 452 521 78 711 842 225075 108 


500 Tür 51 1500) 569 86 900 317 112442 623 715 96 [300]. 11305 
70 110 894 [1500] 550 61 642 725 841 940 114002 5 134 [300] 333 405 
42 71 513 600 916 94 115047 105 257 406 755 110148 77 92 324 480 
665 70 703 95 [500] 79 112016 318 [500] 33 43 878 118034 46 [3000] 
201 4 65 76 325 29 66 478 674 718 43 930 119002 41 151 242 496 510 
120067 293 320 25 59 413 25 32 [500] 578 93 669 121173 212 
708 (500) 84 970 122018 108 294 377 437 [1500] 45 95 516 725 58 836 
912 123247 332 56 60 450 594 681 (1500) 799 124204 440 978 125179 
88 96 246 55 428 555 615 77 745 [500] 814 76 128929 146 662207 

2825 


2 


406 42 521 619 715 70 959 62 12700 233 85 475 747 956 
351 447 502 80 615 725 92 850 129239 575 789 951 92 
130031 73 112 70 212 38 83 406 610 18 40 47 744 53 131153 77 
213 321 84 94 408 32 1500] 89 132133 214 77 90 414 25 661 823 59 
(500) 64 911 30 133003 54 110 269 354 465 525 641 701 59 63 80 821 
46 930 134272 559 646 804 55 135009 15 42 222 318 22 491 680 799 
822 66 994 136091 153 [300] 63 359 85 458 538 55 708 33 843 72 909 
61 137079 134 228 92 [500] 363 79 414 84 510 32 723 49 801 138022 
139220 587 629 90 719 899 


140298 429 [1500] 652 141961 83 117 85 217 409 26 506 [800] 
652 701 52 M5 24 142021 74 187 399 688 811 29 143027 162 212 
59 354 501 607 79 710 144031 88 481 592 716 972 145304 88 (3000 
95 813 140119 13000! 24 86 317 42 (1500) 459 72 633 41 788 82 
13000] 902 70 77 147013 461 766 856 148004 247 331 503 712 19 
802 999 149006 16 226 819 933 80 

150100 254 350 506 [500] 84 675 736 87 807 151170 93 236 313 
55 420 775 971 152023 [5% 84 109 73 516 68 763 800 153126 7 
260 313 823 935 68 154307 65 468 519 54 821 989 155074 397 46 
659 730 72 78 865 91 985 158172 208 305 39 469 569 696 157025 
[3000] 68 213 96 326 46 495 603 902 158100 [500] 289 389 471 791 
928 88 [300] 150019 102 324 681 [300] 862 67 

160078 105 26 82 [3000] 237 590 730 [300] 42 98 810 65 [500] 907 
161436 89 90 585 763 68 823 (5 
110 33 [3000] 50 814 940 67 [3000) 
164014 39 (1500 90 120 240 74 427 62 729 917 165021 75 91 235 38 
1300] 87 440 77 532 59 [3000] 617 10 97 789 831 60 166349 5000 
409 554 167280 [3000] 340 470 [1500] 557 93 758 61 918 168270 333 
0 —4 600 45 805 31 80 169050 84 343 400 (300) 26 680 93 796 
3000] 85 

170020 84 12 
594 99 978 172 
173111 645 € 1 
222 301 428 95 97 757 856 905 17 


179107 16 219 362 902 33 47 48 

180156 459 566 669 87 89 844 982 89 181081 115 26 271 75 
89 321 630 822 27 945 57 182009 363 [300] 85 418 43 573 613 892 910 
68 86 183579 81 627 66 752 184209 12 (1500) 27 385 689 802 4 907 
12. 185000 185 [3000] 227 321 69 [500] 74 564 778 907 29 71 188345 
405 48 504 78 82 895 187205 896 937 188048 68 273 400 44 608 
700 189091 154 [3000] 241 648 801 68 900 46 

190021 136 40 [1500] 201 29244 519330 84 639 715 82 805 909 [500 
191176 91 231 803 »9 90 192017 70 [500] 236 89 512 621 65 [300 
729 876 193154 95 513 607 62 98 934 72 194053 133 2 774 825 
85 941.58 195243 441 54 671 74 [30000] 92 713 99 882 926 39 80 
196115 1713001 252 381 511 [1500] 613 810 34 961 [10000] 69 [3000 
197049 93 120 94 202 68 481 540 96 618 860 198082 175 89 358 42 
81 559 778 839 940 59 99 190051 97 447 97 507 70 705 53 888 991 

200392 553 665 732 878 201130 440 75 860 96 M7 2082065 149 
58 206 74 403 61 729 94 203032 110 20 [3000] 85 201 75 332 33 558 
605 [500] 15 747 8 3000] 26 61 900 49 204017 109 295 439 [8000] 
543 790 205082 304 47 54 93 630 790 889 994 206068 100 273 
371 481 540 87 698 743 207008 223 95 509 680 208038 80 125 291 
536 56 602 66 732 83 887 910 59 78 209003 294 432 619 798 919 (3001 

210009 105 12-21 56 82 403 574 783 862 924 211013 140 219 502 
50 678 745 916 65 88 212046 142 218 311 538 858 915 213133 44 
163 710 870 965 214007 13 30 317 423 575 675 778 873 913 215065 
283 339 82 416 86 94557 216173 (3000 240 81 477 82 94 671 748 83 


33 70 206 74 438 42 605 735 [3000] 821 
900 86 


908 17401 


817 47 217025 [3000] 26 224 26 300 439 539 49 [1500] 218029 318 
97 539 692 877 73 219206 38 45 344 59 70 634 77/1 810 41 907 96 

220013 283 480 608 713 65 925 54 95 221017 152 258 454 91 509 
86 656 813 921 222080 136 274 731 [300] 904 223053 175 97 272 
346 513 50 724 76 862 924 224144 [3000] 499 526 93 [1500] 712 23 
21% 22873 45 88 57% 4 80 609 


Die Beleidigung gegen die Frau 
Antonie Karlguth nehme ich 
hiermit reuevoll zurück. 6465 

Graudenz, den 16. Okt. 1896. echt 


Karpfenſetzlinge 


cht galiziſcher Abſtammung, 
offerirt das Hundert zu 2 Mark 


Friedrich Steinke. 
4393] Geräucherten fetten und garautirt lebende Ankunft 
R. Suhr, Grünfelde 


peck bei Schroop Wir. 


& Zentner Ae 4850. Fufhlcen Steppenkäfe 
Schweinelieſen mem 


offeriren 16091 
à Zentner Mark 52 Gebrüder Tarrey, Thorn. 


17 575 und beriendet auch Poſt⸗ NB. Verk. nur m. Wiederrerkäuf. 

ollis J. A. a i 8 2 4 

Berlind.aijer-Silbeimpetoa Eint Garten⸗ U. Saalbühne 
Weiße Stettiner Arpfel mit Dekorationen und Gas⸗ 


Einrichtung, 2 Garderobenräum., 
ſind zu haben bei 16609 gut erhalten, nebſt 50 Im groß., 
Fritz Lenz, ohe 
Michelau b. Graudenz. Geſellſchaftshaus 


hem Podium iſt verkaufen. 
Br omberg. 


an 
E 
= 
Ich litt an heftigem, furchtbarem 8 2 
Hautausſchlag E 
der gar nicht weichen wollte, was S =) 
ich auch thun mochte. Durch die 2 
Mittel des Herrn Dr. med. Hart- = — 
mann, prakt. u. homöopath. Arzt, . — 


München Bavaria-Ring20, wurde auch für Jauche, Kloaken, Bau⸗ 


ich dann zu meiner größten Freude gruben 2c., groß u. klein, zugleich 


ſehr ſchnell geſund, der Hautaus⸗ gute Spritze, nach taujenden Re⸗ 


ſchlag war in 14 Tagen ganz weg ferenzen, ſofort zu haben von 


und schon wenige Tage nach Beginn Adolph Pieper, 


der Behandlung hörte auch das 
5054 51491 Fabrik Moers a. Rh. 


Jucken ganz auf. 505 
Blaubeuren, d. 30. Mai 1896. 


Leopold Keil. 6371] Reg Inn m faſt 
„ filberne Herreu⸗ 
Milch⸗od. Kalbeſieber Ren Uhren veriende Bir Im. 

. Ein- 


i 2 dung d. Betr. franco L. Heyde- 
. N. durch C 1 Net ſendun kisus Jet. Reibe 17. 


der Küche iſt leicht u. durchaus 50 Pf. geg. Nachnahme 


| 


spächter i. Schwerin, M mann 


Verſuchsſtation und Schranftalt für Molketeiwefen 
in Kleinhof⸗Capian. 


4494] Aufnahme von Hoſpitanten. Verſandt von Reinkulturen 
zur Anſänerung des Rahms. Unterſuchungen von Milch u. Molkerei⸗ 
produkten. Nähere Auskunft ertheilt Dr Hiticher 


rere 
Existenz od. Nebenverdienst! 


6370] Herren, die ſich dem Verkaufe eines leicht abſetzharen, gern 
gekauften Artikels widmen wollen, finden bei einigem Fleiße Lob» 
nende Beichäftigung — Anerbieten unter J. V. 8255 an 
Rudolf Messe, Berlin S. W. erbeten. 


EEE ZBEWESSCEETE BE EETEZTTESETSEEREN) 
— . Tuer. > necenannmen 
6676] Enpfeble mein raue Lager von 
religisſen Figuren 
bunt und weiß, in beſter Ausführung. Preiscourant und Latalog 


auf Wunſch gratis. Ferdinando Peranzi, 
Gypsſigureufabrikant, Breslau, Kloſterſtr. 80. 


Glückmüllers Gewinnerfolge sinärünmlichstbekannt 
Ziehung schon 5. und 6. November. 


== 3 IX. — 100,000 Mark %.:: 


ist fürwahr nicht schlecht! 
Grosse Lotterie in Stuttgart 
der Ausstellung für Elektrotechnik und Kunstgewerbe. 
winne Baar-Geld ohne Abzug: 


Ge 
12 100,000 Mark 1 a 7,500 Mark 
1a 30,000 Mark 1a 2,000 Mark 
la 15,000 Hark 5a 1,500 Mark 


. 8. W., zusam, 4340 

"Geligewine 237,000 Mark 
d 5 3 ri Ber 

im Gesammiwertte 75,000 Mark. 

stuffgarter Loose à 2 Mk. a vr we. . Bankecacn. 

Ludwig Müller & Co., Berlin C., Breitestr. 5 


beim Königl. Schloss, 


1 Gineerin - 
Schwefelmilchſeife 
aus der 2mal prämiirten kgl. 
bair. Hoſparfümeriefabrik von 
C. D. Wunderlich, Nürn⸗ 
berg. Unſtreitig vorzüg⸗ 
lichſte Toilette⸗ Teint⸗ u. Schön⸗ 
heitsſeife. Zur Erlangung jugend⸗ 
friſch, blendend reinen, geſchmei⸗ 
digen Teints; vorzüglich zur 
Reinigung von Schärfen, Aus⸗ 
ſchlägen, Jucken und Flechten, 
3sjähriger Erfolg. Wunder⸗ 
lichs verbeſſerte 2 
a 35 Pfg., Theerſchweſelſeiſe 


67051 Wegen Betriebs - Ver⸗ . 50 Pf. bei Fritz Kyser 


„Sehr beachtenswerth für 

jed.ſparſame Hausfrau! 
D Riesengebirgs-Leinen 
z. jed. Art v.Leib⸗u. Bettwäſch. 
geeign., ohn täuſch.Appretur. 
U. ſ.w. i. vorzügl.ſ.preiswerth. 
Qualit. verſ.jed. Maaß direkt 
an Priv. P. Schittko, Liebau 
i. Schl., Leinen⸗Waar.⸗Verſ. 
Reichl. Muſtercollekt. ſof. fr. 
Send. i. Werthe v. Mk. 15 an 
frank.durchganz Deutſchland, 
Deiterreich-Ungarn, Schweiz 


gröberung billig zu verkaufen: — 1201 
ne Geldverkehr. 
1 Schlikegſen ſche Ziezel⸗ Hypotheken⸗Kapital 


erſtſt, billige Zinſen, hohe Be⸗ 


prefe Nr. 3 „ leihungen. Jür priv. Geld. w. 
[Sihlidenfen's-Radprefe 8 e 62 
4 Helle ce Nachyreſe] Amortif,-Barlehne 
eine Zentrifugal⸗ Pumpe ger, te b , S nd don 


15 cm Vurchmeſſer mit ca. 15 m! Amort. offerirt Subdirektor Otto 
Hein, Danzig. NB. Keine ein⸗ 


Saug⸗ u. Druckrohr, Sauge⸗ nzi, 1 
getr. Genoſſenſch. Rückporto erb. 


korb, 2 Knieen u. Auswurf. 
10.970.000 Mart 


Leo Jerusalem, Thorn 2. 
Bank⸗ und Kaſſengelder 


CE chineſiſche vn Iſtellig, a. ſtädt. u. landl. Grundſt. 
Mandarin, Gang Haunen f very, 2 8 güni vet 
454 Pfund Mik. 2, 3. Df Sypochetentredit⸗ Jui. 
3 Pfd. zum größt Oberbett ausreſch, zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 


unübertroffen an Haltbarkeit Iſtellige Beleihungen 


e ee 
2 nungs rei . 

— Versand ge Nachn.] [mit Bank⸗ u. Kaſſengeldern auf 
Preiskourante u. Proben gratis u. fe. | | ſtädt. u. ländl. Grundbeſitz bis 
Heinrich Weißenberg, zur höchſt. Beteihungsgrenze 

Berlin., Landsbergerstr. 39. u. unter günſtigſten Bedingungen 
werden ſchnell u. ſachgemäß be⸗ 

wirkt durch Elbing. Hypothek.⸗ 

Komptoir, Elbing, Hoſpitalſtr. 
Nr. 3. Anfragen iſt ſtets Rück⸗ 
porto beizufügen. 16551 


Geld 3. Gewerbeeinrichtg. in 
. jed. Höhe günſt. zu vergeb. 
Verlgt.: Solidit., Ehrenhaftigk., 
Tüchtigk. Adr. m. 20 Pf. Rück⸗ 
porto u. G. W. 94 Bromberg J. 


jeder Höhe zu jedem 
Ge Zweck ſofort zu verg. 
Adr.: D. E. A. Berling. 


150.20 000 Mk. 


aufein ſtädtiſchesWohuhaus 
mit ca. 6000 Mk. Mieths⸗ 
ertrag nach 50 000 Mark 
Bantgeldern geſucht. Meld. 
u. Nr. 4920 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Hohe Zinsen. 


Eine Mälzerei mit Dampf⸗ 
betrieb, in beſter Gerſtengegend 
Weſtpr., ſucht = beſſeren Aus⸗ 
nutzung einen ſtillen Theilhaber 
mit 1 12000 Mk. Kapital, 
wofür auf je 9 Monate bei ab⸗ 
ſoluter Sicherheit mindeſtens 
12—150% Gewinn garantirt wird. 
Gefl. Meld. briefl. unt. Nr. 6281 
an die Exved. d. Gejell. erbeten. 


Tichtiger Schachtneiſter 


evang., mit etwas Vermögen, als 
. Mel⸗ 


Kompagnon Kuosie: 


an den Geſelligen erbeten. 


Heirath. 

Kaufmann, ev., Inhaber 
einer älteren Eiſenwaaren⸗ 
Handlung, wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft einer Dame in 
guten Verhältniſſen behufs 
Heirath. Diskretion Ehren⸗ 
ſache. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
6728 an den Geſellig. erb. 


Heirathsgeſuch! 
Ein Buhnenmeiſter m. 8000 Mk. 
Verm. evang. angenehm Aeuß. ſol. 
Charakt. 30er Jahre, ſucht auf dieſ. 
nicht mehr ungewöhnl. Wege eine 
Lebensgef. Dam,, Wittw.nicht aus⸗ 
eſchl., m. entſyr. Verm. woll. ihre 
dr. u. Nr. 6284 a. d. Geſell. eins. 


Einem jung. Bäcker 
atholiſcher Religion, von an⸗ 
8 Aeußeren, mit etwas 
Vermögen, wird Gelegenheit ge⸗ 
geben, von ſogleich eine Bäckerei 
zu übernehmen und ſich gut zu 
verheirathen. Offert. zu richten 
an A. Fuhrich, Strasburg Wp. 

Ein junger Mann, der die 
Gartwirtbinaft ſeines Vaters 
übernehmen will, wünſcht ſich de 
verheirathen, Damen, welche 
geneigt ſind, dieſes Unternehmen 

u unterſtützen, werden erſucht, 
ſore Photographie nebſt Angabe 
der Vermögens verhältniſſe unter 
Nr. 6727 an die Exved. d. Geſell. 
einzuſenden. Verſchw. Ehrenſach 
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6595] Die zur J. Derowski'ſchen Nachlaßmaſſe gehörigen 


flaumenmus ra cke, beſtehend aus den Dampfſchneidemühlengrund⸗ 


Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗NRaſſe !!! 


ſen ff. 


uß u.! 2217 10 u exſter ppot und Kielan, der Ziegelei in Cieſſau, ſowie Val 
Ban erirti. füne Alles ab Babnbo — 0 Er en Land bei Zoppot“ ſollen im Ganzen, die Fabrik⸗ 
ren Etc. Mk. 12, 1 90.70 . alf Im Alter von : Monaten Zuchlebet « = 25 Zucht 4 ML rg 1 Chat gebäude nebst Maſchinen und elektriſchen Anlagen in Zoppot eventl. 
rei. bee e Mi. 250. ges 85 a ee TEE 
„ f einzeln vor dem unterzeichneten Notar öffentlich meiſtbieten 2 
gegen, re i * . ser 3 Eber und Inu race Fahr zu 1 80 Preiſen. N ſteigert chen f. und . des aur Biete . br —— 
= 3 s einen Termin auf den 3 ober er achmitta 2 
2 Magdeburg. Die geerde erhielt viele erfie um aul Ehrenpreife oiniun önslaff N. — in 5 Bureau in Zoppot, Seeſtraße 71 1 1, 
6999] 200 Zentner Gelegenheitsfanf. Caution ist f Grfordern 518 zu 4 
35 is zu 1/5 des Gebots zu erlegen 
Br Wer??? || haue Ghlariofieln Doständinl ek a a: % si. 920 Seine an seen 
8 kräftig stolzen anderes Fach übertrete, verkaufe lichen Hauben Grundbuchabſchriften, Kataſterauszüge und 
5 ) verkauft franko Marienwerder ſtehen ich Folgendes preiswert: BarzellirungSplan liegen im Bureau des Unterzeihneten dur Ein- 
Kay : Schnurrbart oder Kurzebrack. 1 Neitpierd, Fuchswallach, 6 ſicht aus und werden Abſchriften gegen Erjtattung der Copialien 
— Rajiarae, Groß Bandtten Prima oſtpreußiſche | zanıe a t, 5 Fuß 5 Zoll groß, ertbeilt. 
1 — Jah I 5 5 Zoll groß, * Kl, 3 
Teunscht sende seme Adresse! - = 2 ein⸗ und zweiſpännig gefahren, ö ian K A a 
E denke. F. LI, Herſort tiere sugfeft und feblerirei, „ 8 
Aus Dautbarteit B zur Maſt $ = er re —.— Tine 
3 Wohle d. Manenleid. gebe! „s bis 11 Str.] Kümmetgeſchirr, mehrere Reit⸗ 6 8:9 Ve f l 
log ren En unentg ektk u Di In 5 ns a 0 bei e 2 sum Ver⸗ ee ae 3 doppelte E 1 U ll in. 
ber m. ehemal. Magenbeſchwerd. horn i etkuſer auf. Vorherige Anmeldung zur 1 Ulmer Dogge, Hund, ſehr Ein alt. Getreide-⸗Geſchäft (Gumnaſialſtadt) m. herrſch. 
et. eg ut 5 0 a Sbne icptigung tein ſtark gebaut rn Wohnung, Garten am 93008 verbunden m. ein. Waaren⸗ 
mu — 5 boh. Alt. bierv. befreit Geſchäftsabſchluß. 16306 Georg Pick, Inſpektor, Detail⸗Geſchäft (allein 70000 Mk. Umſatz) ſoll weg. Krauk⸗ 
19 ö gew. b. F. Koch, Kö L. Biehhandlung ah Domachau bei Prauſt. heit d. Besitzers auf längere Jahre für 4000 Mt. p. Jahr. 
eſund gew. och, König Eu m, „ — un — verpachtet werden. Meldungen brieflich unter Nr. 6755 


Bi rſter a. D., Pömbſen, a‘ Nie 
eim, Weitf. 5763 


Gummi-Artikel 


Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
III. Preisliste grat. u. diseret 
W. Mähler, "Leipzig 42. 


had in 
von Mark 130 p. Tonne 
S 


1296 


Bahnhofſtr. 46. 
5960] Mein brauner 


Deckhengſt 


rn. 8 7 alt, 
abi n groß, ohne jeden Fehler, 
ſte t 


um Preiſe von 1500 Mk. 


Hühnerhündin 


(Pointer), im 3. Felde, weiß mit 
brauner Platte und Behang, vor⸗ 
züglicher Naſe, auch ſelten ſchöner 
Luxushund, verk., weil überzählig 
Unger, Dom. Pomehlen 
bei Schnellwalde Ditor. 


an den Geſelligen. 


6115] Krankheitshalber vers 
kaufe von ſofort mein in Stras- 
burg Weſtpr. gelegenes 
e 
in welchem ſeit langen Jahren 
e. Kolonialwaaxen-, Deſtillat.⸗, 


Freiwilliger 
Gutsperkauf resp. 
rzellirung. 


. e e Se ent ost 6217| Die Beſitung des 
Art von Jahn. Bekanntmachung. Colkksbof bei Dfterode Ot F deren Adolf Schondorf 
Jede schmerzen 23 4615) Mit der Dand verleſen ? x Zum Grundſtück gebört ein . Brattwin, ½ Stunde 
* Unigenbkicklich Ernst Vietorigerbſen, weiße Speiſe⸗ großer Hof nebſt Ausſpaunung, Chauſſee von Graudenz, be 
Ib Muff's ner, bohnen und Liuſen kauft direkt 65891 Zwei geſunde, junge, gropenSpeicherräumen u. Garten. ſtehend aus ca, 55% Morgen 
b fi u Gase von Producenten das Königl. kräftige, fehlerfreie tes, gut eingeführtes L. Grodzki. zum größten Theil vorzſig⸗ 
die Freien ee Speise garten Feſilations⸗ e eee 
— 2 = Fr} 27 che — 
5 6 Speiſe⸗Kartoffeln Irbeitöpferde lee Wohnhaus boven mit Vekskak Zicien, 
Wlhendiie See. sensor enden Suantum unter De ( ga deen Kerenner ne g zit an Sarten) dec age deen, m; eden 
8 erung. 6672 6 = 3 \ 0 en, ſehr beden⸗ 
Franz Kuhn, Sronenparjümerie "Amand Müller, Thorn. Wallach Diepreube, gabe. Engros⸗ Geſchäft Meld unt Nr. 6265 a. d. Geſell. tendem edlem lebenden und 
Nürnberg, Generaldevot. In — nner. SINE: alt, ind f. 1400 Mk. verfäufl : 8 Mein 2 Hufen großes Abbau- todten Inventar, einer ſehr 
eee , |arogen Ernte By. werde ic 
Koczwara, Drog., u. in Rieſen⸗ 1 u fl F. Wiechert Ir. mit im beſten baulichen Zuſtande burg, an der Chauſſee gelegen, im Ganzen oder in Parzellen 
burg bei E. J. Jonas. 12745 kauft nach Stärkegehalt und er⸗ befindlichen Grundſtück, ſchönem] will ich Alters wegen von gleich verkaufen. Hierzu habe ich 

Radpabmungen zurückzuwpeiſen. bittet 5 Kilo- Proben Garten und feſrer Kundschaft, iſt erkaufen. Meldungen briefl. u. einen Termin auf 

ER 17 Sr B. Hozakowski, Thorn. 6632 Freitag, den 23. d. M., für Mk. 37500 bei 12—15000 M. *. ef a rn 7 9.2 Okt. 

Ver käufe. | ns: 5 Vormittags 10 Uhr ſollen auf Unzablung wegen anderer Unter Ein Grundſtück Lolnei ing, d J. SC. N (T,, 
EZ On mild ⸗Futsbutter 70 Gutshöfe zu Sartowitz nehmungen in einer ſehr lebhaft. in Graudenz, beit. aus 3 Wohn⸗ ai Vormittags 10 Uhr ab, 

7 ausrangirte, noch Fiat Wester dens zuxerdaufen. häuf. u. e. Hauplatz, l. d. Front iin Gaſthanſe des 

N C. eich. f ende E in regelmäßigen Lieferungen kauft 4 Umſaß 125000 Mk. Meldungen f 90 y in Ob 

gl. * ſerungsm TA N 5 N r Nr. 5705 a. einer immer mehr auflebenden Herrn Lau in Obergruppe 

en d erbitt t ſehr brauchbare |trieilih, unter Nr. 5702 an die 2 \ 

on bat abzu > eee ) Erbebiti es Geſelligen erbet | Straße gelegen, iſt für 36000 Mk.] angeſent, wozu ich Käufer 

| ö geben Robert Schmidtchen 242 Exvedition des Geſelligen erbet. f 0 DE. Anza bl. zu vert angeſegt, wozu ich Käufer mit 

us Rudolph Israel, Schinlenberg. Ober nen, Arbeitspferde — u re naabl. 25.82 auf. demergebenen Bemerken ein⸗ 

ig Bromberg, Wollmarkt 2. Gaſth.⸗u. Materialm.⸗Geſch. Meld briefl u Nr. 6400. d.Geſerb. lade, daß ich die Verkaufsbe⸗ 

— Geutenlfenerdoppelfinte San re 7 u verteinert werden. m Bäckerei u. groß Umſatz, ſowie] 6659) Ein ſchönes dingungen äußerſt günſtig 

2 Cal. 16, Hebel zwiſch. d. Hähnen, e e, e 3 8 orf. Sartowig. 10 c. Morg. Land, in gr. Kirch⸗ 8 Helle, Kauſgelderreſte lüng. 

ur linker Lauf Choke bore, feiner 10 Ul . tt 629] Dominium Gr. Jaurh dorſe bei Elbing, billig zu ver⸗ run u Zeit bei ſehr mäßigen Zinſen 

18. Damaſt, faſt ven, beſter Schuß, lte WE te EN ! 2 Seen kaufen. §. Meder, Elbing, in Strasburg, mit ſebr ſchön. ſtunde ze. - 

Bee m 5,58. goeninohaus 2 2 3/1“ ſtark, ſowie 2 — verkauft — e Nr. 9. 151207 Garten, e belebter Straße, zu D. Sass, Allenstein. 

12 r 2 — ( t — 

fe Gelenenheits-Kanf t ri - 7 B D N le I 2 Kulſchyferde 5982] Ein gutgehender 3 1 Preis Eine I} ivty U 

fe EIEENJENS = RAU | 3 >- art, iuct genen ͤ nen. Mier-Verlag |00% Mr, Unatiung 3° bis Virthſche 

a zu kaufen und erbittet Ans tk. oder Verein arung. ca. 160 Morgen iſt Todesfalles 
91 Sehr vortheilhaft! 2 gebote franko Czersk [5406 5 braun mit ſchwarzen Beinen, 5 iſt wegen Familien⸗Veränderung] Auskunft bei A. Fuh rich in gen, 
= 0 8 bis 6 Zoll, 6 und 7 Jahre alt, ſofort billi verkaufen. Näher. . wegen billig zu verkaufen. 
Her chütt, 94009 Ferner ei 1); 6 ü d Strasburg Wpr. Näheres unter Nr. 6723 an den 
6399] Dominium Wtelno bei erst 2 a 2 für 2400 Mt. Ferner einen 4½ bei C. Gogga, Gneſen, N Feſelliae 8 
Triſchin⸗Bromberg verkauft: Czersk Weſtpr. jährigen Domſtraße 1. Landgrundſtück Geſelligen. 5 
. Reit = a Ein Gattin? r gut d Haſtwirth⸗ 6182 

l 2 Jederkabriolet 3 1 8 Aa IR Ein Gaſthof (er, da ber. S Bei 10 0 „Gute⸗Verkauf. 

je ftart gebaut und gut erhalten, 600 Ztr. Viehhe ng 3 l, Ab 18. et einem gr. Dorfe zu verk. Meld. 6756] Das im Kreiſe Anger 
auf Landwegen leicht gebend, 56451 wiünt f e ol, obne Abzeichen, für mit Materſfalwaar. Geschäft Ein u. Nr. 66: Bei. burg gelegene, 1333 Morgen große 

03 für 300 Mark, 5 5645] Bde 1 1 aim 10 350 Mk. in einem großen, verkehrsxreichen brfl. u. Nr. 6691 a. d. Sei. erb. Gut Numeiten . 

. unter Preisangabe franko Bahn⸗ 64911 Aweiele Dorfe (Bahnſtation) in Weſtpr. 1 AA e 

he 2) Federtabriolet hof Zuckau erbittet Gutsbeſitzer . Ra u ist eawerkt zu verkaufen. An- Sichere Exiſtenz! ee 48 
mit 2 Kutſchpferden, ſchön ge⸗ Ram elow-Zuckau, pp zablung, 12000 Mk. Meld. unt. A 0 2 Mark. A. Zlebe Numeiten 
8 8e gut, aus⸗ Kr. Karthaus Wpr. felder Gu. 2 Sabte, Nr. 6685 a. d. Gejell. erbeten. zung rg 5 per Poſſeſſern. N 
ehend, 7 u. 8 Jahre alt, kompl. 5) Tr = elbſt gezogen, ein ſtark. 6658 Umftändebalber reine in viele Jahre, frequenteſte Lage 

10 angeſpannt, für 1500 Mark, e Ca. e Meter Fuchswallach einer Bauntttraße bings bel Kreisstadt len 2 . E- 1% W̃ f [ 

to ) 2000 Ef ſchen 0 10 Jahre, und zwei billigere Restauration und Schant- Aae nee e aſſermü Nie 

b. aus der Baumſchule, für 50 Pf. 2 braune Stuten ener ben de r. Elbing, | ipät. zu erg Ang. 7000 Mk. e 

>» . e, S 5 Weſtpreußens, 5 J 
Wr 00 — 00 inte- 19 2 u. 3 ., 0 u. 08, auf Vi Johannisſtr. 18 I l. R. 1 dale b don 5 ee u er 

a = preiswerth reſp. Tauſch auf Vieh EIER In einer Kreisſtadt von über] Bebi 0 lande rd 
weiße Kartoffeln * om. Gr. Sackrau bei Gr. Mein Grundſtück 5000 Einw. iſt ein neu erbautes Neat. Ansfab rie wer ungen 
ft. ; Koslau, Station Schlaefken Opr. Gaftwirtbichaft, mit 21,5 Hektar werden brieflich mit der Aufſchrit 

t⸗ verkauft Wee hof bei wird zu kaufen geſucht. 6034] 20 Stick reinblütine — zo, "beatfichtige ih im Gansen aus Nr. 6660 an den Geſell. erbeten, 

. Dampfsägewerk Maldeuten Haſlz 0 00 ih od. gel 1 der Bahnboſſtr. belegen, ver —— — 

. getheilt zu verkaufen. Durch | In der Babnbofitr, belegen, ver-| _ — 

K Schleſ.S Speiſez wiebeln p 1 f Holländer Herd fü k günſtige, fis Kaliſche Pachtungen] käuflich. Stallgebäude, gerän⸗ Pe chtun e 

. I ia 0 * Ernst Hildebrandt. |1öStütveintütige,bowtragende It ber kBirtoicaftspeirieh wor. |miper got, Gasen ig ice a gen. 
geſ. Waare, verſ. bei vorh. Kaſſe 55951 Suche einen gebrauchter n hellhaft zu vergrößern. Für „ gli, 
oder Radnabıne den Str. mit Sack „bee! Sue einen gebrauchten, Holländer Skärken eine Ziegelei iſt ein vorzügliches] Hauſe 2 Läden nebſt Wohnung, Meine Bäckerei 

uf zu ap . — A [6625 einſpännigen von Herdbuchkühen abſtammend, &bonlager borbauben. ee 81 eee 1 Mi iſt per fofort zu vermiethen und 

8 Lentztows i, Czersk Weſtpr. F 8 9 verkäuflich in Döhlau Oſtpr. ſatz nach der Weichſel u. der zuchwaarengeſchaft. 77 ei ber 

= w togat. De andern Kranzbinderei nebit kann auch gleich übernommen 

1 2000 lt. Futterrüben en er a en 5741] Von guten Holländer Steombanabtbeilung np bietet Samen-, Gemüje- und Blumen- werden. F. Bever, Thorn i. 

— zu kaufen. Meldungen mit Preis⸗ Kühen und importirten Bullen daher den Anſiedlern reichlichen] Handlung, Letzterer Laden wird Mellienſtraße 127. 16053 

0 à Ctr. 0,75 Mk. angabe erbittet abjtamm., find 10—14 Tage alte Nebenverdienſt. Grohn, Pieckel. zum 1. Oktober 1897 frei. Det ĩL“õ!C —ʃ 

2 1000 tr. Speiſepruck J. Gawronski, Loebau. K älb : : ft. Gro af Pieckel. ee in auch geeignet In einem Fiſchereiverpachtung 

5 yet en 5, bis 700 Mtr. d er Gut. Brodſtell e. St erde ener 5 Meine fiche über 400 Dir, 

7171 Ein ze 2 SE MATT. ; 1 ggtape] groß, will ich ſofort abtreten. 

# und größ. Poſten Elſen, ſowie Feldbah abzugeben. 6717] Ein ſebr gutes Krug⸗ 27600 Mt. Kaufpreis der Bau Junge Fiſcher können ſofort die 
Kieſernkloben, ve nt Draulitten b. Grünhagen Op. | grundſtück, maſſiv, in beftem | stelle 7400 Mk. Kaufpreis 35000 | anz ; 

b. a nebſt Lowries (am liebſten ge⸗ Oberinſpektor Key ſer. baulichen Zuſtande, einziges in Mart bei 10000 Mark Ans Kalten, Wohn eng. Hobel, 1 

f. bei Schulitz. braucht) ſuche ich zu kaufen. ae r 10050 b. 08 K. gablung. Abrogentige d Futter, Kartoffeln u. ſ. w. über⸗ 

1 u eg 8 en Abi. reges pet Anzahlung ſofort zu verkaufen. ohnung, Garten“ und Wiese 9701 er zen et 

u ab „ 1 aan a u Gegen — Näheres in Graudenz bei 1300 Mig, jedoch it derſelbe ſtei⸗ en an die Exped. d. Geſell. 

m 1 Kal dein e ven Feinicke K Co. gerungsräbig, ba alles billig ber- — — 

g. at auf ſofortige Li | —— —uvꝛ— Anderer Unternehmen wegen | miethet Meldungen werden " 7 

3. — — 45 pmk, 1 2 N iſt mein jeit 10 Jahren in einer] brieflich mit Aufſchrift Nr. 5707 Gärtnerei Ver fl 

— Ciborz bei Lautenburg. Sen if: F. Tra a 5 mittleren Kreisſtadt Weſtpreuß.] an den Geſelligen erbeten. | X + 

| . 66431 130 ſtarke mit gutem Erfolg betriebenes 7 6324] Ich beabſichtige meine 
4% Ein orößerer weten gagerct h und aut erhalten, 2 N Bitter ut Gärtnerei vom 1. Pig 95, 3, Au 

ußerſt billig zu kaufen ge⸗ F ® 0 N a = „N 

H Br ennerei⸗ Kartoffeln ſucht. Meldungen werden briefe Krenzungs⸗Lämmer ürſchner⸗ chi behufs Erbſchaftsregulirung zu beste n. Spargel-Anl borbanden, 

8 i absngeben. Geil. Meid a de Aufſchrift Nr. 6679| zur Mat, find in Birkenfelde | jofort oder p. 1. Januar zu per⸗ berkouien. Arbße Ya Leltar 10 Kitom. von Sſterode Opr., ganz 
her 1. Ar 4924 5 0 eldungen | an den —— erbeten. bei Marienburg zu verkaufen. kaufen Meldung. unt. Nr. 675762 Aar, 90 Quadratm., vorzügl.] nahe a. Bahnh. Bergfriede. Pacht⸗ 

3. a. ejell. erbet. P — d. Exved. d. Geſell. Lage, guter Boden, für ſämmtl. zahlg, vom 1. April 1897 ab. 

r 2436] Sehr jhöne ;. 94 Maſtſchweine 6270] In klein. Propinzialſtadt Öetreidearten geeignet, in der . Graeper, Bergfriede I. 

mit gut. Umgeg. u. Bahnverbindg. Nähe der Bahn und Kreisſtadt I, a7 e 

d. eil k ie E N wird ein elegen. Meld. bite im rn e N [ 

2 verjenbet au 3,90 3. den Zentner 11 Sieh. DAR und 3 Maſtlälber N a e . 22 1 655 alt klerel k k 
frei Bahnhof Thorn tu on — — — E. G. m. u. H. 
— Leltvit) w ede, ee ge bee Nilterguls⸗Verkauf. weer dene e 

5 — —— ar Te 150 Etr. blaue papnttation Gherwinst. | Moe. Berlin, Königitr. 56. | kran 8* krkal. 8 Sfterten fin zu ricpten; 

9 0 Sprungfabige und 6725] Veränderungshalber iſt 6592] Rittergut, nordweſtliches] beſitzer Eblert, Königsdor 

& Rübenschnilzel Eßkartoffeln AR jüngere : mein größeres, herrſchaftliches ar e e e Noreen ver Altfelde. 970507 

: e , Kork gehn, inne | 

; . . Zittauer Zwiebeln m. groß, Hof, f. 10 Pferde Stall. Wobnbaus, durchweg rothklee⸗ IH. AU. Gaftwir 

* Juli 8 Cl der gr. Vorkibire-Rafie, ſowie Thorn, Mellinitr. 89, Halteftelle fäbiger Boden, Grundſt.⸗Rei 

I» IN lud Ur, sed. 200 Etr. Sauen von 3 Monate ab, offer. der Pferdebahn, 2 4; led 0 eftele Be 2000.ME, Sandiajts- Stadt od. Land, wird 4 bald zu 

3 2 Speiſewruken zu seitgemäßen Preiſen. 600 Wr 3. verkauf. Miethsertr. taxe ca. 370000 Mi. Hypothek | act. 9 Meld. u. B. erb an 

d. = [ zu ve vertaufen bei L. Balzer, 6829 > 1 4 Voten 900 Mi., Feuerverj. 101000 Mk., ca. 200000 Mk. Lanöſchaft und B. Meli in, Cui m a. W. 

1 nitze twin. = — Sovotheien Bautaeiber g 00 d ca. 40000 Mark Bankgeld, für t 

8. 45 Zucterfabeit Schwetz hat ab- Hektor zu 4 0%. — 2 würde daſſelbe 315000 Mk. zu verkaufen; erfor⸗ Ein Ausſchan 

— aug ben 6492 1 Dom. Görsdorf, Poſt⸗ deutſch, kurzhaarig, weiß, mit gegen ein gut. ländl. Grundjtüc | derliches Kapital 60— 70000 Mk. Reſtaurant oder Gaſtwirthſch. 

] Dom. Ribenz b. Kl. Czyſte. Baßnſtation Görsdorf, verkauft braunen Kopf, 2 Jahre alt, ſich. zu vertanſchen ſein. Auskunft. ertheilt wird zu pachten geiucht, Meld. 

Yiprungfähige| Apporteur zu Waſſer und Land, 1 Kurs 3. Emil Salomon Danzig. unt. Nr. 6407 d. d. Geſell. erb. 

3 6655] Einige Waggon fi. Naſe, weite Suche, Mellin E. Nitterauf Kr. Stargard Wp, ge; irt 

(= 2 Uuen Mäunn 37850 melee 18650 | ya Std. Chauif. ab Bahnb. Aren Eine Gaſtwirthſchaft 

fl. Ni E Teckel, rer 1½ J. alt,] v. 300-1800 Morg, Weſtpr. od. zung inc. 200 Mg. Wief. u 200 de pachten geſucht, am liebſt. a 

1 be Lang ab Shweg — N — oll.- oldenburg. ſcharf und gut im Bau, ſind zu Poſen, dar. Rüben- u. Brennerei⸗ B. Tobe „Reſt ſehr g. Ack. m. voll. dem Lande, ſpäterer Kauf ni 

Langsch, Ü tau (Boft). gl. 9 Ar ai alt, vor» verkaufen. Zandersdorf beilgüt., 7 ca. ½ Anz. Geor + Todesf. m. Anz. z. v. susgeiolon en. — En mit 
„Rencz 3 ormen. Ctr. 35 Mt. Konitz Wpr. Linde, Förſter. eyer, Thorn, Culmerſtr. 11. Hannemann, Danz., Fraueng. 49.] Aufſchr. Nr. 6720 a. d. Exp. d. Geſ. 


N 


| a 


— — — (Ministerium für Ackerbau) zu Budapest gestellt worden. 


einzuſenden. 


g08900000:0080000000 


38 j J ® zusammen 4840 Gewinne im Betrage von Mk. 342000 
2 Uhl A. P 1 Muscate Lirfchm @ E &rosse Stuttgarter Geld-Lotterie 
B6BBOOG33:BDSEEH9EO8® | Friedrich Sack: Bankgeschäft Neustrelitz. 


Berühnte Mischungen KUNKINERK 
1 Mk. 2,80 und 3.50 pr. Pfd. ene Feder 
| * E ben © — 115 8 
Be! nur albdanne 
F. A. Gaebel Söhne, | % zn. 0% W, 1 u. — 
2 Graudenz. x reine Gänſefedern 


Nein Beriötagen der EEE Sitantsmedaille 1888. . 
Mau versuche und vergleiche mit anderen Schokoladen in gleichem Preise lee 


Kartoffel⸗ : „Süden, 
| Hildebrand’: 
Deutsche Schokolade 


* 
. 2 klare weiße 
Sortir⸗ A vine Gänfedannen 
Maſchine 
45100 zu Mk. 1,60 das Pfund. 
In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Pfd. 3, 4, 5 Mk., 
% ein gan. Sah Seiten R 
mit 5 Sieben. 2 
Preis: 100 Mark. 
Theodor Hildebrand & Sohn, Hof. Sr. Mai. des Königs, Berlin 


IHE 


% 2 Kiffen, alles zufammen 
für nur 15 Mark. 
Poſtpackete von 9 Pfund % 


25 gegen Nachnahme. % 
x 8. Neumann & 


Herreuſtraße 8. 


NN N NNNN& 


Begulateur 


Gehwerk ele⸗ 
gantes, feines 
Gehäuſeb7em 
hoch, über 36 
Stund. gehd., 
M. 5, 75 (Kiſte 
80 Pf.) Dieſelb. 
Uhr halbu voll 


% Oberbett, Unterbett und 
Beyer & Thiel, 


Allenstein. 


Rr rr) 


Carl Beermann’s \ 
\ 


Patent» Breitiücmajhinen 
Schubwalzen » Drillmaſchiuen 
V Polplarp⸗u. Norm.⸗Zweiſchaarpflüge 


3 — — — iſten⸗ * ſchlag. . 
{ Sur 0 1 50 a are \ Gefüllt an den Quellen der Uj Hunyadi | N | Eat fberne 
\ aliitrohdreider N Actien-Gesellschaft bei Ofen UNTER ABSO- Arte Drall 
W \ LUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH ee don: 
S Roßwerke \ UNGARISCHEN CHEMISCHEN REICHSANSTALT ER Fe. öutus: 

411 15 nnn NN den 5 1 (Ministerium des Ackerbaues) Budapest. Gmeiiteffers 
Dent er. \ „Ein stärkeres und günstiger zusam- | „Dieses Wasser ist zu den besten . Gehause 


s Filiale, | SH: 
N Carl Beermann 8 1 la 6, * mengesetztes natürliches Bitter wasser Bitterwässern zu rechnen und ist auch 5 Adern 
N Bromberg. 3 ist uns nicht bekannt.“ als eins der stärksten zu bezeichnen.“ ö 


5 6,50. Hochf 
Pror, Dr. LEO LIEBERMANN, . 125 Nicelteſte 60 Pf. Echt gold. Skr. 
{ . GEn. Pror. O. LIEBREICH, Berlin Dame K rei 

’ 5 N Königlicher Rath, Director der Kön. Ung, D N Damenuhr, hocheleg. feines Fagor 
++ GG: GG GGG DD GGG Ge chemischen Reichsanstalt, Budapest, 5 „ Therapeutische Monatshefte,'' IJuns, 1896. Remont. 0 t. 21 ‚Rein Alte, 
Untauſch geſtat., nicht konve⸗ 
nirend Geld zurück. 2 Jahre 
Garantie. — Wiederverkäufer 
4 erhalten Rabatt. — Illustrirte 
Preisliste gratis und franko. 

| S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En-gros, 
Berlin, Lothringerſtraße 69 4 


— — “ “ «. 


Neueste: Hoden 700 Mark = 


en | il e 2 sparen 


ist eine Leichtigkeit, wenn Sie nur 


einige Male IhrenBedarfanPaletot- „Apenta ist angenehm im Geschmack, kann unbeschadet genommen werden und ß Gänſefedern 60 Pfg. N 
E ist ein ausnahmsweise wirksames Abführmittel.“ 4 nene Cum Reihen) pr. Pfund; Ganfe⸗ 
und Manchester direkt von mir be- BRITISH MEDICAL JOURNAL, eg ae ee 


ziehen, dadurch den Verdienst der rupfſedern Pfund 2 Mk., böhmifch 


Gänfehalbdaunen Pfd. 2,50 Me, rufe 


0 A x pr 5 FRN 

% THALE 5 Berücksichtigend die Natur der wohlbekannten ungarischen Bitterwasser- ſiſche Gänſedaunen Pfund 3,50 Mk., 

b während ich Jedes beliebige Maass Quellen, ist es der medicinischen Facultät offenbar von Wichtigkeit in autorita- 80 Al been feigen beben Ser 

ede Je en rde deen Weise versichert zu sin, dus die Eapleitirung der Quellen in einer für aa Fe Okarni 

B N g Muster fi 12 therapeutische Zwecke zuverlässigen Weise geschieht, und nicht nur vom » $ michl 5 572 10 ) Nam 

Einfarbife Winter Khevotstofe uster franco 5 commerziellen Standpunkte aus gehandhabt wird. Aus diesem Grunde sind die C 
Musterkarte 2 403. Otto Schwetasch, Görlitz Quellen, aus denen das „Apenta “ Wasser gewonnen wird, unter die aus- Viele Unerfennungsfchreiben. 


Proben u. Breislifte gratis. Rückſendg. 
od. Umtauſch geitattet. 


Thonrohre 


um zu räumen, verkaufe 4% 5*, 
auch etwas 8“ weite zum Koſten⸗ 
preiſe. R. Fischer. [6355 


133 cm. breit, schliessliche Controlle der Königlich Ungarischen Chemischen Versuchsanstalt 


Lieferant staatlicher Anstalten. 


An die Firma: 
C.Husberg-Schnäcker 


3 Neuenrade (Westf). 


_Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasser-Händlern. 


— — 
Bu \ 17 


5 Pal‘ 

Bitte, leſen Sie! 
Eine große Parthie v. J. 
Fettheringe ä To. 12 u. 14 Mk. 
Schotten à To. 12 u. 14 Mk. 
Hochſee-Ihlen A To. 12 Mk. 
1896er neue Salzheringe u. 
zwar: 4921 

Schotten m. Milch u. Rogen 
T. B. 4 To, 14 und 16 Mark. 
Mattis à To. 18 u. 20 Mark. 
Medium Full a To. 23 u. 24 Mk. 
Geſtemp. Ihl. a To. 21 u. 22 Mk. 
Full (große) 4 To. 22 u. 24 Mk. 
Holländer A To. 22 u. 24 M. 
empfiehlt u. verſend. gegen Nach⸗ 
nahme in ½, ½ und ½ To. 


H. Cohn, Danzig, 


Fiſchmarkt 12. 


e 
fe sa 


— — 


15561 


— — 


(von denen 5500 mit 90 pCt. garantirt sind) im Ges ammtbetrage von 
Unterzeichneter Abonnent des „Graudenzer Geſelligen“ 
erſucht um Zuſendung, zur Anſicht, einer Herren ⸗Uhrkette, 
wie Zeichnung, ſtark vergoldet, und verpflichtet ſich, die Kette 
iunerhalb 8 Tagen zu retourniren oder Mk. 2,50 dafür 5 


1 U N IR — S 1 
000 Mk. 


Für jede Kette wird Garantie geleiſtet. EM 
Ort u. Datum (deutlich): Name u. Stand (leſerlich): 


63121 kommen in der grossen 


Il. Berliner Pferde-Lotterie 


plan mässig zur N 
Ziehung unwiderruflich am 29. und 30. Oktober 1896. 


— . — m — ————— ——— — 
Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra) 
empfiehlt das General-Debit 


Carl Heintze, 77 e Homann 
) 0 Unter den Linden 3. 
Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben u. 


dieselben möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen waren. heufreinf., Gifenbau, größte 
— 100s-Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme. Tonfüle, Idıwar) od. nukb. 


a 2 5 lief. 3. Fabritpr , 10 jähr. Gas 
Gummi-Artikel! 


rantie, monatl. Mk. 20 an 
Feinste Spezialitäten. 


u a u Ba er re ar „ Er u ur) Yen „ „„ „„%„%„%„%„%„„ „ „ „ 6 6 


Bitte unterſchreiben, ausſchneiden und einſenden. 


Deutſches Thomasſchlackenmehl 38 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke am 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


Deutsches Superphosphat r 
Chilisalpeter, Kainit$ Hanger 100 e Ik, 
empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 5 A 30000, 15000, 7500 et, Perser] 


die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin Sw. 19. Jerusalemerstr.i4 


ohne Preiserhöhung s auswärts 
Preisliſten gratis. [7044] 


frk., Probe (Katal., Zeugn. frf.) 
D. Eger, Dresden A. 


Hermann Eschenbach 
Karkneukircheni. Sa 
14, direkte u. vortheil⸗ 
hafteſte Bezugsquelle 
aller Muſik⸗Inſtru⸗ 
mente und Saiten. 
Illuſtr. Preisliſte um⸗ 


i 5 1 1. Ziehung am 5. und 6. November. 
ug ee ne Original-Loose ä 1 Mk. und & 3 Mk. 


3 


ſeit Jahren eingeführte 
moderne Herrenſtoffe zu 


Unſer. Kohlenſ.⸗Bierapparate 
0 ER halt. das 


2 v : ummi=- ſonſt u. portofr. 7025 feinen Anzügen u. Pale⸗ 
- tots, * 8 
Pianofor te „5 3 wochen, ee ee rer „ 
Patrik. Herrmann &Co. WE BER 3 
Berlin, Neue Promenade 5, 5 8 nur g.Freicouy.m.aufgesch.Adr, | [in solidester Eigen- 8 de 9 a ken E 
empf. ihre Pianinos in kreuz- Fran . — — | feonstrustion mit u ea Muſter 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- z. ſich d. | gi: baben vergeilen, ſich meine | [hanter Ger koſtenfrel zur Unticht 
fülle v. fest. Stimm. Vers. frei,, . eig. Aus⸗ Preisliſten mit Preisliſte über [695 direft von [8116 
mehrwöch, Probe geg. bar od.| Nachdruck verboten. ſtatt. u 300 Abbildungen Adolf 0 
Raten von 15 Mk. monatlich en Gummi-Waaren 0 ster, 
e eee Pieter prakt. Konſtr. aus. Nebenfteh. App. | ver. franko gegen 1 4 Unterrichts- und 
zeichnis a ne. 40 | obne Roblenj.-$l.u.Geit. k. M. 48. | die irurgtide Gummlwaaren- kommen zu laſſen. + Bd. gratis, W Mörs a. Rh. Nr. 3. 
seichniss trunco. I Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. und Bandagenfabrik von Müller | al3 Brief gegen 20 Pf. R. Osch- M. 450,— ab, 7 


— EEE | {Lit Preiscourants fr. u. gratis. & Co, Berlin, Prinzenſtr. 42 Imann, Konitanz (Baden.) M. 56, 


